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Herrn

Dr. theol. Johann <Larl Lindenberg,

Pdftat an Sr. Aegtdlen und Senior deß Ministeriums, 

am Tage 

seiner fünfzigjährigen Amtsführung

eyrerviettgft überreicht.





Hochzuvereyrendcr Herr «Senior!

n dem Tage, an welchem Sie durch 
Gottes Gnade auf eine fünfzigjährige 
amtliche Thätigkeit zurückblicken, nahen 
wir unterzeichneten Mitglieder des 

Lübeckischen Ministeriums Ihnen mit dankbarer
Verehrung und Anerkennung des reichen Segens, 
welchen unsre Lübeckische Rirche durch Ihre un­
ermüdete und erfolgreiche Wirksamkeit empfangen 
hat, zugleich auch mit dem herzlichen Wunsche, daß 
es dem Herrn gefallen möge. Sie noch manches 
Jahr zum Segen für Ihre Gemeinde, und für 
unsre gesammte Rirche zu erhalten. Wir er- 
lauben uns, Ihnen den gegenwärtigen Albdruck der 
Bugenhagenschen Rirchenordnung zu überreichen, 
mit der Bitte, die Widmung desselben freundlichst 
annehmen zu wollen.

Lübeck, zi. August 1877.

Sämmtliche Mitglieder 
des

LüvecMschen Ministeriums.



________________



Vorwort.

ie große Bewegung, welche in Folge 
der von Luther begonnenen Reformation 
in ganz Deutschland und weit über die 
Grenzen desselben hinaus entstand, ver­

breitere sich bald nach Lübeck. Die kirchlichen Zu­
stände ließen auch hier Vieles zu wünschen übrig. 
Darum wurde das Werk der Rirchenverbesserung 
von einem großen Theile der lübeckischen Bürger 
mit Freuden begrüßt. Als seit 1524 das Evan­
gelium in Oldesloe gepredigt wurde, begaben sich 
viele Einwohner Lübecks sonntäglich dorthin, 
um das Wort Gottes zu hören. Später singen 
auch in Lübeck Andreas Wilms, Theologus 
des Domcapitels und Prediger zu St. Aegidien, 
und Johann Wallhof, Raplan zu St. Marien, 
an, das Evangelium zu verkündigen. Die Zahl 
derer, welche die Einführung der Reformation in 
Lübeck wünschten, wurde immer größer.



Diesem gegenüber stand eine andere, besonders 
in den angesehenen Familien und im Rathe ver­
tretene Partei, welche theils aus Anhänglichkeit 
an das Alte, theils aus Fürsorge für ihre Familien­
glieder, die in den zahlreichen geistlichen Stellen 
ihre Versorgung fanden, theils aus Rücksicht auf 
die Gunst des Raisers sich der Einführung der Re­
formation aufs Aeußerste widersetzten. An ihrer 
Spitze stand der Bürgermeister Nicolaus Bröms. 
Diese Partei brachte es dahin, daß der weg nach 
Oldesloe gesperrt, die Prediger Wilms und Wall­
hof abgesetzt und aus der Stadt verwiesen, ein 
Prediger aus Stade, Johann Osenbrügge, welcher 
bei den Bürgern Hausandachten hielt, in Haft ge­
nommen, und 1528 alle lutherischen Schriften, die 
im Besitze der Bürger waren, aufgesucht und auf 
dem Markte verbrannt wurden. Durch solche 
Gewaltmaßregeln wurde der Eifer für die evan­
gelische Sache nicht gedämpft, sondern nur noch 
gesteigert.

Die Umstände kamen dem Wunsche der Bürger 
entgegen. Durch Einmischung Lübecks in die 
nordischen Rriegshändel war die Stadtcasse er­
schöpft. Der Rath hielt bei den Bürgern um eine 
neue Steuer an. Diese wollten nur unter der 
Bedingung ihre Zustimmung geben, daß der Rath 
alle Rechnungen vorlege, die vertriebenen Geist­
lichen zurückberufe und die predigt des Evan- 
geliums frei gebe, Nach langen stürmischen Ver­
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Handlungen nahin der Rath am io. December 1529 
die Vorschläge der Bürger an. Die vertriebenen 
Geistlichen sollten zurückberufen werden; doch 
sollten alle Ceremonien/ die bisher in den Rirchen 
üblich waren, fortbestehen, auch die Domherren, 
die Mönche und Tonnen bleiben bis zur Ent­
scheidung einer allgemeinen Rirchenversammlung 
oder eines deutschen Reichstages.

Durch die Ausführung dieses Beschlusses traten 
unleidliche Zustände ein. Die evangelischen Pre­
diger bekämpften die papistischen Irrthümer. Die 
katholischen Geistlichen eiferten gegen die Reyer. 
Endlich erklärten die Ausschußbürger, welche die 
Bürger aus ihrer Mitte erwählt hatten: „eine 
Partei müsse weichen; der Rath möge die Geistlichen 
beider Parteien zu einer Disputation veranlassen; 
wer feine Lehre nicht aus Gottes Wort beweisen 
könne, müsse zurücktreten." 2lber die katholischen 
Geistlichen wollten sich auf eine Disputation nicht 
einlassen. Dies, so wie die zweideutige Haltung 
Brömses und seiner Partei, und die Drohung des 
Herzogs von Braunschweig, die Rechte des Hoch- 
stiftes mit Gewalt der Waffen aufrecht halten zu 
wollen, veranlaßten die Bürger zu neuen ent­
schiedeneren Forderungen, unter welchen auch die 
war, daß in St. 2legidien für die, welche es be­
gehrten, das heilige 2lbendmahl unter beiderlei 
Gestalt ausgetheilt werden sollte. Doch gab man 
darin nach, daß die Ceremonien in den Rirchen 
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und Rlöstern bis zum Ende des augsburgischen 
Reichtötages fortbestehen sollten. 2lber Beides, 
evangelische predigt und Abendmahlsfeier einer­
seits und katholische Gebräuche andrerseits, ließ 
sich nicht mit einander vereinigen. Es kam fort­
während zu neuen Reibungen. Die katholische 
Partei hörte nicht auf, die lutherische zu ver­
dächtigen; und bei dieser kam immer wieder der 
Argwohn auf, daß der Rath es mit der Sache des 
Evangeliums nicht ernstlich meine. Deswegen 
nahmen die 64 Ausschußbürger, welche bei der 
Steuerangelegenheit die Bürger vertraten, die 
Sache in die Hand, und erlangten am 30. Juni 
1530 das Zugeständniß von Seiten des Rathes, 
daß die katholischen Geistlichen, weil sie sich nicht 
zur Disputation stellen wollten, in allen Rirchen 
— mit Ausnahme des Domes, über welchen dem 
Rath keine Verfügung zustand — ihre Ceremonien 
nebst Singen und Rlingen einstellen sollten; daß 
die Kostbarkeiten der Rirchen und Rlöster ver­
zeichnet und an einem Ort aufbewahrt würden, zu 
welchem der Rath einen, die Ausschußbürger einen 
anderen Schlüssel haben sollten; daß für jede 
Rieche, jedes Rloster und jede geistliche Stiftung ein 
Vorstand aus der Gemeinde gewählt, und in den 
Rirchen ein Gotteskasten aufgerichtet würde zur 
Versorgung der Armen und der Diener der Rirche 
endlich, daß ein gelehrter Mann berufen würde, 
um die kirchlichen Angelegenheiten zu ordnen.



Es wurden darauf zwei lübeckische Bürger, 
Jacob Trappe und Johann von Achelen nach 
Wittenberg entsandt, um den Churfürsten von 
Sachsen um den gewünschten Mann zu bitten. 
In Gewährung dieses Gesuches traf am 26. Oc­
tober 1530 Dr. Johann Bugenhagen, der sich 
bereits in Braunschweig und Hamburg um die 
Ordnung der kirchlichen Angelegenheiten verdient 
gemacht hatte, in Lübeck ein. Ihm wurden 3 Ab­
geordnete des Rathes, 4 Abgeornete der 64 und 
noch 4 andere angesehene Männer zugesellt, um 
die Rirchenordnung festzustellen. So kam „der 
Rayserliken Stadt Lübeck Thristlike Ordeninge" 
zu Stande. Am pfingstabend d. 14. Mai 1531 
wurde sie feierlich angenommen, und auf Trinitatis 
ein Dankfest angeordnet, welches noch lange in 
unserer Rirche gefeiert worden ist.

Es schien der Mühe werth, diese Ordnung, die 
nun noch in wenigen Exemplaren vorhanden ist, 
wieder ans Licht zu ziehen, wenn sie auch im 
Laufe der Zeit, zum Theil schon in den wenige 
Jahre nach der Einführung entstandenen bürger­
lichen Unruhen in manchem Stücke beseitigt ist, 
so ist sie doch die erste evangelisch-lutherische 
Rirchenordnung unsrer Stadt und in der Haupt­
sache die Grundlage unsres Rirchenwesens ge­
blieben. Der besonnene, verständige und umsichtige 
Sinn, aus dem sie hervorgegangen ist, und der 
kindlich fromme christliche Geist, der sich in ihr 
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ausspricht/ wird ohne Zweifel auch die Nachkommen 

erfreuen und erbauen.
Die Herausgeber sind darauf bedacht gewesen/ 

einen möglichst getreuen Albdruck des alten Origi­
nals z auch hinsichtlich der äußeren Ausstattung 
zu besorgen/ und benutzen diese Gelegenheit/ Herrn 
Bibliothekar Professor Mantels und Herrn Archi­
var Wehrmann für freundliche Unterstützung 
mit Rath und That ihren Dank auszusprechen. 
In Betreff der angehängten bloten ist auch die 
Ueberseyung der Hamburger Bugenhagenschen 
Rirchenordnung von Herrn Dr. Pastor Möncke- 

berg dankbar benutzt worden.

Die auf das Nothwendigste beschränkte knappe 
Zahl und Fassung der Noten möge schon in dem 
Umstande eine Erklärung finden/ daß ursprünglich 
beabsichtigt war, dieselben unter den Dext zu seyen. 
Erst während des Druckes wurde hiervon und 
namentlich aus dem Grunde abgegangen/ weil ein 
Facsimile-Abdruck dadurch unmöglich geworden 

wäre.



Et ReUerltkEN
^radt Lübeck Christlike 

Grdemnge/tho denste béni hrlgeil 
Euangelio/Christliker leve/tucht/frede 
vndc cnichcyt/vor de yogct yn eyner 

gudcn Schote tho lcrcndc.
VnOe Ve 2xercfen venere vnv rechten armen 

LhristlicE tho vorsorgenve.

Dorch Jo. Bugen. Pom.
beschreuen. 1531





9*Mimma brr Orbr-
ningeiebbereineVorzebe
W. Bugen. Römern.

Or de ioget môte tvy bcbben 
eine gude Schole / darder bor- 
ger kindere betet- ynne gelei-et 
werde / wen bet to hehr / welck 
nu/Gade gedancket/mit Ga- 
des hülpe vn gnade tvol sche 
hen kan / dat de gelerdé amp- 
te geystlike vn werltlike erhol 

den mögen werden / wen sulcke gelerede ioget vp- 
kümpt / vn to manne dyet. Sulcke ampte fint / Schö
len to regerende / vn Gades wort to predickede/mit
vnderwismge der conscientien. Item me bedarf to 
hebbende Syndicos / pyhsicos / Secretarios / Scri- 
uers rc. ^nde wen sulck scholegand myth etlicken 
nicht so kostele geret / dat se to stricken ampten denê/ 
so hefft ydt doch newerlde gerüwet / den de men eyn 
weynich geleret hebben / vn konen ere kyndere vnde 
früntschop ock to sülcker lere holden vn werden ge- 
meynlick frame vnde tüchtige borgere dar vth.

Gefecht wol/ dat etlickegeleretsind /vn dar ne- 
tieit doch narre. Ick ouerst wer nycht offt ock sulcke 
narren geleret sind. Ick wet ouerst wol dat me kust 
misbruken kan / alse ock aller garren Gades. Vmme 
sülckes misbrukes willen mot me Gades gauen/de 
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so notlick find / den andern nycht vorhyndern. Dar 
mot yo eyn Judas ym spele syn / scholde darümme 
de Here Jesus neine 2lpostle bebben ? rc.

Sülken fliet yegen de Iöget befft Godt gebaden 
ym olden Testamente. Ock hebben dho de billigen 
Propheten Studenten by fik ghaet / de Gades wort 
vn de Hillige scrifft studereden / welcke yn der Biblie 
werden genömet Filij propbetarlun. Vnd Christus 
spreckt ym Vtyen Testamente lNathei 18. ^ol dar 
annympt sülck eyne yungen in mine namen / de nim 
met my ßüluen an. De öuerst ergert eyne» van sülkc 
kleynen / dem were ydt betet* dat me cm eynen mölen 
steyn thom halse bünde / vn würpe ynt depe mehr. 
Dat rechte annement ys / dat ine de kyndere tom be­
ste holt. De grötste ergerniffe is / dat me se nicht tom 
besten holt / vn verachtet so Gades fyne gauen / vnd 
schöne Ingenia der kyndern / de wol geschicket were

Eyn yewelick vader vn moder / ys fchüldich ere 
kindere ynt Hufe to lerende. Öuerst ßülck eyn Scho- 
le denet noch vele mer to der sake / alse am dage ys/ 
so se anders recht vorordent wert / vn dar baue ane 
dat / so könen de gelerde ampte tom wertliken regi- 
mente / vn tom worde Gades / edder thor seien sali- 
cheit / ane ßülcke ordentlike Scholen / nycht erholdc 
werden. XVy meynen dat vele leerde lüde Vorhände 
synd / öuerst wen wy eynen notlick bedaruen / so ys 
ydt moye.

Darümme schöle wy to differ frucht bruken dat 
myddel dat vns Got befft vohr geslagen/dat ys/ 
vorschaffen dat vnse kynder dörch tüchtmeystere/ 
vn lermeistere Gotlick / Tbristlick vn küstlick werde 
vnderrichtet / Gade ton eren / vnsen kindern vn vns
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salicheyt / vnb besser guben Grabt tom besten.
To ßülckem guben werke / vor bat geinerne beste 

is ern Erbar Rabt schülbich vnb alle ben bat ytzt 
beualen ys rc.

2

igipgsplt eyne yewelike parkerke bebaruet eyn par 
0 W^her / vnb so vele Kapellane ebber prestere al 
BöSlfe van noben wert srn tom prebickampte / to 
ben Gacramenten / vn to ben krancken to vistteren- 
be / bat bebarff neyne worbe rc.

ll?ar tho bebarff ock wol besse gube Stabt eine 
Superattenbentem / bat vs einen gelerben man / ber 
billigen scrifft verfaren / to welkem be ganye Stab 
konbe toflucht hebben yn Tastbus conscientie / wen 
be anbern Pastores vnb prebicatores / ern vewelick 
syne Taspel krnbere nycht genochsam vnberrichten 
konben / De süluige moste ock bar vp sehen bat eyn 
brechtichlick vn recht vth Gabes worbe geprebiket 
vn geleret würbe / ouer be ganye Stabt / Darvmme 
moste he ock prebiken / vn ben anbern prebicanten 
mrt synen epempel vorgaen. Item beme suluigen 
wölbe ock geboren latinische lectiones vth ber hilli 
gen scrifft to lesenbe / vor be gelerben / vn besunber- 
gen yo vor be anbern prebicante / bat benet vterma 
ten sere to eynbracht ber lere / vnb to rechter vthleg 
ginge Gabes worbes vp beif prebickstolen / Hyr yn 
bisser Stabt/bar me vele prebikers bebaruet / ys ful 
kes van hogen noben / Ick swrge bes anberen fra- 
men / hyr vth ben anbern gelerben wassenbe / Wett 
so vele gubef tohorers be Superattenbente hefft / 
so vele lerers vn hülpers best he ok to Gabes worbe 
vn to ber billigen scrifft / wente eyn yewelick frame
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tohörer wert yo yn sine Hufe ebber herberge naseg- 
genbe wat he gübes gehöret heft Ouer iii) ebber v. 
yaren / wen vnse yoget vp masset / yn unser guben 
Scholen / so werben to sulker latinischen leckren ber 
hilligen scrifft tohörers genoch kamenbe wat bar 
vor vorbei vthkamc wil / bat bebencke eyn yewelick 
lNe möt öuerst mvtb ernste to sulcker saken bohn.

De wyle öuerst fulcf eyn man neyn steyn ys / so 
vele genöchsam vth torichtenbe / so möt ine ein evnc 
2lbiutor to hülpe geuen / bat kan wol fyn eyn van 
bcn pastoren / welck bar to benet rc.

3
En wy so hebben eyne gube Schöle/ 
vn be Fersen bestellet mit prebikers/ 
so kan ine fin anrichten ben kercken- 
sanck / vn Lhristlike Lerimonic / nicht 
vnnütte / ebber webber ben Lhrist- 
liken louen / vnb Gabes wört ßünber

Gotlike vn Lhristlike senge vn Lerimonien/thor le­
re vnb beteringe ber Schölern / vnb bes volcks rc.

Dar werben be fynbere latinische Psalme finge 
^ymnos / vn anbere Lhristlike Lantica/to tyben ok 
yn figuratLuis / alse me bat benne ynn ber Scholen 
wert anrichtenbe / bat be Musica ock yn erem wer­
be blyiie / be yöget fyerf geschicket vn lüstich to ma- 
kenbe / Ock werben be kynbere be Biblie yn ber kec­
ken latinisch vn bübesch / lexen wise lefenbe / alle ba- 
ge manck beut sänge / vp bat fe sick van yungen ya- 
ren an / so ringe alse myt spelenganbe / to ber Bibli 
en wennen rc.

Wo ock bes vyerbages be Lommunicatio ebber 
Misse schal gebolben werben / vvnbet vbt fut bene 
ces wol/vn ys rebe1 tom bele vorhanben / Dat köne
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wy denn myt Scholersange / vn ock düdeschen laue 
sengen des volks / wol so vthrichten / dar dem beue- 
le Christi genoch vn nycht to na geschehe/vnd dar- 
neuen andere ehrlike vn gewonlike Cerirnonien mit 
kledern rc. de nycht wedder dat beuel Christi synt / 
nycht verworpen werden / de wyle me se gerne wyl 
hebben / tho eyner schynliken ehre / edder tho erger- 
nyffe to vermydende:c.

4
E wyle wy nu geleerde Scholemeystere vnd 
Scholegesellen vn ock geleerde predicanten 
bedaruen / welcke wy vns moten verschaffen

vnd wen ydt vns vpt erste edder namaels / mit etli- 
ken nicht so wol rede / den süluigen titlick orloff ge- 
uen / vn andere wedder vorschaffen.

So ys ydt ock Gotlick / byllick / vnde ehrlick / alse 
Christus süluest vor recht achtet / dat rne sülcke ar- 
beydere / welkere deffe güde Stadt yn deffer Christ­
liken ordenynge nycht kan entberen / rnyt redeliken/ 
vn ehrliken solde besorget / evnen yeweliken na syner 
klinst vn arnptes weerde/Dat also gelerde lüde ger­
ne by vns mögen syn vn bliuen / dat wy ock se ouer 
kamen / wen wy erer bedaruê / Wentc wor vä schol 
den se leucn / wen nemand hyr ys / de en eynen pen- 
ninck thokeret^k Den wo wol sülcke denere schüldich 
synt eren denst an to nemende / wen se dar to ordent 
lick vn Christlick geuordert werden / nemand schal 
sick süluest tho eynen ampte dryngen / so hebben se 
doch weddervmme / nycht alleyne eyn vorloff / sün- 
der ock eyn gebot vn beuebl vam Chri­
sto / dat se scholen de Stadt vorlate dar stck nemad 
ehrer annympt/vn scüdden dat stoff van den Vo­
ten aff wedder se.Dat lese me gescreuê Mat.x. Dnd
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Christus secht dar by. Dat tbom yüngesten dage 
deliker schal gehandelt werden myt Sodoma vnd 
Gomorrha / wen myt sulker Stadt de de denere des 
Euangeltj Christi so verachtet hefft. Idt ys vo nein 
kostel dinck / dat wy de myt tydliker spise versorge- 
de vns/vnse kyndere/gestnde/stunde vn nabere/ry- 
ke vnd arme / möten versorgen myt der ewigen spy- 
se/ alse ock paulirs secht myt velen worden. i. Cor. ix 
Wat ehre arbeyt wert syn / wert stck wol vindende 
yn der bestreuen ordeninge.

Veer edder vieff loßgengere^ van denn prelaten 
(Godt bekere alle irrigen) hebben ynn etliken örden 
mehr gehadt / wen alle vnse predicanten ynn disser 
groten Stadt werden krigende / worümme scholde 
me denn den arheyderen nycht günen vn versorgen 
redelike vn ehrlike notrofft / to erem ehrlike büßhol­
den/dar van Paulus strifft. i. Timo, iize Pnehrlick 
hüßholdent / nicht alleyne erer Personen haluen / sü- 
der ock erer frawen vn eres gesrndes haluc / schal by 
vns nycht geleben werden.

In desser saken werden wy nycht hadelende wo 
ryck edder wo grote prelaten sulke predicaten schö- 
len syn / mente st werden doch/noch Huß edder hoff 
van sulckem ampte hebbende/ick swige des armen 
schattes. wenn st afgaen / so mach Godt ere armen 
kyndere vn frawen versorgen / darumme dat he ys 
eyn vader der wedewen vnd der weisen. 5cf swrge 
der prelaturen vnd ehren / de st van des düuels fibe 
hebben. Godt wert ere ebre wol vindende. Dit han­
dele wy öuerst yn desser faken / dat st schölen arbey- 
des genöch krigen / alst de ordeninge wol wert vth- 
wistnde / dar geue en Godt gnade to. Darüme scho- 
len st wedderümme myt ehrliker / vnd notrofftiger 
blißholdinge vorsorget syn.

8



Dar geue ine my to vorstellige borgere vn ^ercn 
de wol nieten vn vthrekene föne war byv sulk huf- 
holdent eines yeweliké koste wil / de ivile fe alles vor 
eren penninck köpen möten / ick fange der kledynge 
vn anderer vtbgauen vnbe to velliger nodt / edder 
kräckbeyt / dar ine fülck möge strifftlick yn eine be- 
stentlike ordeninge bringen / tho mitte vn falicheyt 
dester guden Stadt.

Isck bekenne frylick vor Gade vnde ydermâne de 
ivile ick byn hyr eyn geropen vnde eemelet Ordina­
rius yn besser faken /dat ick ock fcholde verordenen 
to tröste den wedewen vn krndern der vorstoruene 
predicanten / welcke Iw den tiden der Apostelen wol 
vorforget aiörden / alfe yb fchynet vtb der Episto­
len thom Timotbeo / vn de vornufft ock mede brin 
get. Ouerst de uwle sick de böuetfake so gantz fwaer 
inaket / dat yb ock grote möye befft / recht to besor­
gende de predicanten de im arbeybe sind des bilgen 
Euangellj/fo mot ick Gade ßülcke velle beueblen/ 
alfe tbo voren gefecht / vn dar neuen framen Tbri- 
stenen lüden. In dessein stücke wil ick vor Gade ent 
schuldiget fvn / be wet wol dat ick ybt yn desse orde­
ninge nycht bringen kan rc.

5
At nw bauen ßülke befoldinge konê va 
güdern vn gelde vn mylben gissten ed­
der almissen / to eine Schatte to famen- 
de bringen / dat alle mot kamen to der 
verforginge der rechte armen yn desser 

guden Stadt / na wyst yn der ordeninge bestreuen. 
Eyn yewelick schal de ftnen versorgen / dat nicht 

dat gemeyne güdt der Tbristenen / awlcke st mytb 
mylder bandt tbo famende bryngen besiveret aier-
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de / alse Paulusleret. i. Timor, v. ^eys anderseyn 
verlögent Christen vnd erger wen ein Heyden/alse 
Paulus ock darsüluest secht. Item eyn yewelick de 
ydt vormach / ys schüldich synem armen gesinde to 
helperrde / syner früntschop /-synen bekanden arme/ 
synen naberen vnd andern / alse Paulus den ryken 
gebüt / vnd Heuchler den predikern / dar se de ryken 
dar tho vormanen schölen / vn lere dat se ehre gelt 
edder Mammon nycht laten syn ehren God i. Ti- 
morh. 6 Id möt yo vermalediet gudt sin / dat nicht 
weerd ys / dat Christus eynen rock dar van scholde 
krygen / ick swyge denn mehr / wy möten yd hyr al­
le laten/Sülck höret nycht yn disse bescreuene or- 
deninge / sunder vele leuer yn de predekye / wente de 
predyker synd schüldych stedes tho vormanende / 
nycht alleyne de ryken sunder ock de handwerckes 
lüde / den God gelücke gisst / dat se sick wohl erneren 
könen myth ehren: arbeyde / dat se geuen vnde tho 
hülpe kamen den rechten notrofftigen / na vormö­
ge / alse en Got gyfft vn gegeuen hesst / alse Paulus 
leret Ephe. tiij. Dyt könen ock vnse predicanten de- 
ste driester ane ergernisse dohn/dat nemand darff 
seggen / se prediken yn ehren büdel / wente alle man 
wert wetede / dat de predicanten van sülkem gelde 
der armen neynen pennink krigen / se schölen stk be- 
nögen laten an ehrem redeliken bestemmeden solde 
tho ehrem ehrliken husholdende / also tho vorn ge- 
secht / Gelt prediker / de nycht dat Euangelium vnd 
Keylsame lere prediken/sunder sülcke lere /de en tho 
drecht / de wille wy nycht mehr hebben / wente dath 
synt de gesellen de vns hebben de vegeuüres missen 
gemaket vnd asiat vorkofft :c.

Zuerst bauen bvt alle synt denn vele armen vnd 
io rechte



rechte notrofftige / der sick nemand annympt / vnb 
were velichte ock etliken framen Christen tbo vele/ 
wo wol se sülcks gerne dohn wolden. Itö etlike ar­
me synt ock so heymelick / dar me nycht wer wor se 
synt / ock synt se ehrer armöt vn notrofft nycht be­
fand / dat synt wol de alder armesten armen / mehr 
den de gemeynen bedelere. Y>ov sülcke rechte armen 
wert desse versorginge maket werden / alse synt ynt 
erste de hüßarmen vnd handtwerkes lüde / vnde ar- 
beydere / de dat ehre nycht versupen / edder vnnütte 
tobringen / ßünder arbeyden flitych / lenen yn allen 
ehren vn redelicheyt / vn hebben doch dar neuen vn- 
gelücke / dat se witlikez not lyden ane ehre schult. 3tc 
de dorch krackheyt edder seyl ehrer ledemate nichts 
vorweruen / edder nycht genöch verweruen könen. 
Item wedewen vn weisen / de nychts hebben / nichts 
könen arbeyden edder verweruen / edder hebben süs 
neine früntschop / de sick erer schal edder wil anneh 
men / so verne se eyn ehrlick leuent vören / vnde synt 
nycht lesterinnen wedder de lüde vn wedder Godt/ 
vnd sin hillige Euangelium / alse Paulus leret van 
den wedewen. i. Limo. v. Sint se yunck / so helpe me 
en vmme Gades wille dat se wedder yn ein ehrlick 
echte kamen / alse dar ßüluest Paulus wyl hebben. 
Item elende yüncfrauwen vn ehrlike deenstmegede 
de gude tüchnisse hebben erer ehren vn trwheyt/vn 

nemand nympt sick erer sunderich an / sonder
synt vorlaren van allen. Ite den ine hel- 

pen kan dar se fund werden van erer 
kranckheyt / de sus mosten ver- 

deruen van armoth wegen.
Dissen vn der geliken sint

wy nottrofft 
plege.



>»»Van brr voijrgrsrch- 
trn Sumina.
P dessen vorgesechtenn stuckenn nwll 
vaste staen de ganye Ordeningbe / no- 
melick dar roy versorgen de arberdere 
des hilligen Euangelij Christi vnde de 
Scholearbevdere / welker tvy nvcht ko­

nen entberen / de scholê hvr her nicht geuordert wer­
den to lose gande / edder tho godlosen vn vnnütten 
dingen / ßünder scholen mit kustliken Scholearbev- 
de / vnde mvt predikende des wordes Gades / vnde 
nicht anders / dar to mit besokinge edder vistterende 
der kracke / erc sold rikelick vn wol dribbelt vordenc 

Wem dat wv ock versorgen de rechten armen/al- 
fe wy gerne woldê dat ine vns vn vnfen nodê schol- 
de tbo hülpe kamen. Sülcke scholent nvcht vn ko- 
nent ock nicht vns wedder ass vordenen alse de pre- 
dicanten vnd Scholearbevdere / ßünder wv scholen 
allevne dorch Christlicke leue/vmme Gades willen 
ehre not ansehn / dem Hilgen Euangelio ton eren / 
Christus werbt sülcks wol gedencken thom yuxv 
gesten dage / wen wv vdt al vorgeten hebben / alse 
denn de rechten Christenen vele guder wercke dohn 
vnde helpen andern thor salichevt vn to lvues not/ 
vnd vorlaten sick doch nicht vppe ßülcke ehre güde 
wercke / ßünder vppe de Inter gnade Gades vn Ch­
risto. Dat les alles Math. ppv.

Wy sindt bet tho besser tvdt/doch vn vnweten- 
bevt / gewanet geweset / de ogen wvt vp to sperren­
de na schonen bvlden / boltenen /ßülueren / güldenen 
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stenenen / na güldenen stücken / kelken / altartafelen/ 
mösträtien / vn de ereil wyde vpthodöhnde wen ine 
vns vhor loch / vä aflate / van nyen missen / vä ßun 
dergen wanderfarten / van brüderschoppen / vn wo 
wy deklaftich sch olden werden aller guden werken 
de dach vnd nacht schehn yn den ordenen vnd Clo- 
steren. Ick swyge dar fick eyn yewelick wat ßünder- 
ges vhornam / tho hülpe siner salicheyt nycht allev- 
ne ane Gades wort / ßünder leyder ock wedder Ga- 
des wort / alse mi Gade gedäcket an de dach kumpt.

Guerst ick fruchte vnde besorge sere/dat ßülcke 
de myth beyden henden rykelick tho ßülcker voruö- 
ringe vn narren wercke / edder düuels tante gegeuen 
hebben/noch newerlde recht angesehn hebben den 
armen Lazarn edder Christ« yn dem Lazaro / dabr 
hen kan me de ogene nycht vpsperren / watb nycht 
glenyet dat gelt nycht / dar tho heffr nemand oren/ 
wo wol dat wy dar tho myt Gades worde so sterck 
vormanet werden / vn de Christene leue würde ßül- 
kes wol willichlick van vns vorderen tho dobnde/ 
wen wy rechte Christene weren. Andere tantwercke 
vnde hüchelye gülde nycht by vns.

^at ick my ßülcks befruchte / dat maken de wor­
de CKristi ttlatbe. xpv. wente thom yüngesten dage 
werden etlicke gude Christene willen syn / vnde wer­
den doch sprekende. ^ERE/wenne hebben wy dy 
hüngerich / naket vnd notroftich gesehn / dat wy dy 
nicht tho hülpe smdtgekamen? Osst se seggen wol- 
den. Here du byst yo vnse ^et-e/ivy alse dyne knechte 
hebben dy wol myt andern wercken gedenet / öuerst 
ßülcker wercke dar du vä sechst hebbe wy vns nicht 
angenamc / wy hebbe ßülks ock nicht nödich geacht

13 wente 



mente tvy h ebben nycht gesehn / bat du gehungert 
hast rc. to sulcken wercken hebben wy noch ogene/ 
noch ore gehat / dat tvy de rechten bilde Gadeö / dat 
ys / de armen lüde möchten hebben bekledet / vnde 
versorget.

M^VoMMinges»
2lt ys nu vnchristelikes yxx disser orde • 
ninge? Gude Scholen mot me yo beb 
ben / darumme möth me yo belonen 
de gelerdc Schöle arbeydere / dat vn- 
se yoget nycht so vnchristlick vorsü- 
met werde / welk wy nicht könden vor

Gade verantwerden. Sülck kan yo nicht de Pawest 
edder neyn Concilium anders maken.

Item wy möten yo geleerde predikere hebben / 
de schölen anders nycht leren / wen Godt vn Gades 
föne vnse leue ^ere Christus beualen hefft/vn dorch 
sine Propheten vn Apostle laten prediken / dat ys / 
se schölen nycht anders prediken edder leren / wenn 
yn der hilligen scrifft vodrgescreuen ys / wat se mit 
Gades worde / vast/klaer vn reyne / ane alle twiuel/ 
nycht beweren könen / des schölen se stck / wo Götlick 
vnd Christlick entholden. Wy sint yo neyne Türke 
dat wy ydt anders scholden begehren / vn Christus 
spreckt Mathe, pv. vth dem Esaia/dat alle Gades 
denst nychts ys / vn gang vorlaren / by den de min- 
schen lere vn gebade prediken edder leren / vnd Esa- 
ias secht dar tho / dat Godt sulcke Gades denere de 
Godt fruchten vmme minschen gebade willen/wil 
blynd / dul/vnd vnstnnich maken rc. Wente Godt 
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nul gehöret vnb geebret fytt alleyne na fmem vnbe 
nycht na vnfem willen / welken willen nemand wet 
sunber alleyne vth fmein Gotliken worbe. Darürn- 
me mote wy yo myt lyefliker neringe sorgen vor be 
prebikere be also vor vnse seien myt geystliker fpife 
sorgen. Dat kan ock neyn Pawest ebber Concilium 
myt rechte anbers rnaken. Ja bes pawestes losgen- 
gere bebbe» fuies gelt tho sick getagen / bar vâ sul- 
ke Christlike ampte scholben geholben werben/vnb 
be rechten prestere / bat fïnbt / be parnere vn Kapel­
lane / hebben sick rnost myt villigen^ vnb vegeuures 
nrissen / vn anberer veruoringe behelpen / barürnrne 
heft me ock bes erbornes vn bes rnißbrukes bes hil- 
ligen Sakramentes so vele gemaket. Jubas moste 
gelt hebben / scholbe he ock Jesum vorraben. X>nbe 
be loßgengere / aise be Dompapen vôren noch tbo / 
vn beroneben vn schinbeben be parnere vnb Capel 
iane vn Schoiemeystere / bat se en mosten geuen/va 
bem wat se also myt erem arbeybe recht vn vnrecht 
verwüruen / welck boch nycht alleyne webber Gobt 
ys/ sonber ock webber alle billicheyt vn rebeiichert.

Ijtem bat me ock flitich be rechten armen versor­
ge / vn also tom rechten Gabes benste trachte / welke 
Gabes benst Christus tbom yüngesten bage werth 
bekennenbe / bat kan neyn Christene minsche straffe 
5^e wölbe ben aller rebelicheyt vergeten hebben / vn 
neyn Pawest ebber Concilium mach bath anbers 
maken.

Lumina. Scholen / prebikere vnb be armen mo- 
ten yn besser guben Stabt versorget syn.

Van benn Cerimonien ouerst vnb kerken benste 
fegge ick also. X>nnutte Cerimonien konen wy wol 
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entberen / de mytb Gades morde vnde dem Chri- 
stenen louen nycht konen bestban de mille my nycht 
bebben. Cerimonien de nycht vnchristliek stndt / de­
nen vor dath gemeyne voles / men se tho der prede- 
kye edder thom Sacrament tosamende kamen/aise 
verkündiget ys yhm psalme. In conueniendo po­
pulos in vnum rc. Se denen ock vp eyn andere tydt 
vor de yoget de yn de Schole geyt / latinisch tho fin 
gende vnde tho lesende vth Gades morde / alse tho 
vohren gesecht/dath se also van kyndern an/mytb 
speblgande der billigen scrifft gemanet werden.

Vnse prestere daruen nycht Ceremonîjsten syn / 
ane alleyne / wen se den andern dar mede denen / ßü- 
der se schoten mytb dem predickampte / vnde mytb 
andern ernsten saken / de noth der seien andrapen- 
de beladen syn/alse en Christus beuahlen hefft/vn 
Paulus van den Bisschoppen vn presteren gescre- 
uen. De papen ouerst hebben ßülckes vorkeret / pre- 
sterampte hebben se varen laten/vnd hebben Ce­
remonien / etlieke kyndesche / etlicke godtlose medder 
angenahmen. Idt moste alle schynen vnde gelt dre- 
gen/vnde dar tho myth logenprediken kostet stof- 
feret syn. Godt nrake ydt beter dorch Jesum Christ« 
vnsen leuen HEREN.

Christticke vnde frye Cerimonien / de wy 
vnuerbünden myth fryer vnde Christticker Consci- 
entie holden konen / wylle wy anstellen tho frede vn 
eynicheyt / vnde ock tho nütte dester Stadt / atse ge­
recht / eerst vnde lest Gade tho den ehren.

werdt ouerst eyn fry Christliek Conciliü vn ßül- 
ken fryen Cerimonien / mat anders eyndrechtichliek 
tho frede vnde eynicheyt der Christenen verordenen
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bath wyllen wy vnbe schölen ock gerne annehmen.
wat önerst tvebber Gabes wort vnb webber be 

arth bes rechten Christen Ionen ys/bat schölen Chri 
stene lübe nycht annehmen ßünber verflöken/wenn 
ybt ock eyn Engel vth bem hemmele / bath boch 
nycht mögelick ys/wölbe leren vnbe gebeben / alse 
Paulus bryestelick barff seggen Galath. i. De vn- 
christlicken vnb gelt Cerimonien / vnbe vele anbere 
vnnöbige binge vnb gobtlose kremerye yn ber ker- 
ken/vnbe anbere schinberye ber papen/hefft be ge- 
meyne man vn Christlicke Herten / na erkenter war- 
heyt nicht lenger könen gebülben/bar tho ys be lö- 
genprebicke eyne büuelische veruüringe geweset.

Darümme myth ßülcken fryen Cerimonien / be 
noch gehaben/noch verbaben sinb/schölen wy ger­
ne wyken/gemeyner fryen Christliken orbeninge/so 
etlicke werbt ym bübeschen lanbe angenamen.

Dar me örrerst wyl harren vp eyn Conciliü/bar 
wy erst van leren schölen /wo me böpen schal/wo 
me bath Sacrament geuen vnbe nehmen schal/wo 
me bat Evangelium prebicken schal/vnbe hüche- 
lye ber phariseyere verhornen / Item wo me Christ- 
lick lenen schal/bat ys gany vorgeues by ben rech­
ten Christen/be salich gebencken tho werbenbe. 
Wente ßülck alle ys van ewicheyt besiaten ym Con- 
cilio ber hilligen breualbicheyt/wo nie ybt yn ber 
Christenheyt holben schal / vnbe ys börch Iestm: 
Christum ßülnest yn besser werlt vthgespraken/vn 
vns by vnser seien salicheyt beualen/vnbe börch st- 
ner 2lpostolen lere vnbe scryffte ber ganyen werlbt 
apenbar gemaket.

Banen vn webber ßülck eyn Concilinm ber hllli- 
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gen dreualdicheyt/ vnde ernstlicken beuehl Christi/ 
vnde lere der vthgesanden 2tpostolen Christi/wel­
ke wy noch klaer genöch bestreuen hebben ym nyen 
Cestamente / schölen neyne hillige / edder vnhillige 
lüde/neyne düuele edder Engle/wath anders vor- 
ordenen. Idr ys van Gade also verordenet/weme 
ydt nycht behaget / so he stck ock nycht myth Gades 
worde vnderwysen wyl laten / de mach blyuen eyn 
gotlose vnchristene/wol kan em helpen? Wente de 
Vader stryet bauen Christo / vnsem meystere vnde 
salichmakere. Dit ys myn leue sone/an welckem ick 
hebbe eyn wolgeuallen/den schöle gy Horen. Vnde 
Godt spreckt ym Deuteronomio van Christo. Wol 
den prophète nycht hörende werd/wedder den wyl 
ick my ßüluest wreken. Dar hebben st yo Gades or 
del wedder stck/de Christum nicht Horen willen ed­
der sine ordeninge veränderen.

Jße ordene wat me wil/me holde ock ßülcks so 
lange ydt mitte ys/vnde denen wyl den Christenen 
thom besten / nycht yn der papen budel na Judas 
arth. Ouerst me sehe yo wol tho/ dath ßülcke orde­
ninge vnde ßülcke holdinge nycht afbrekelick edder 
tho na sy der verordeninge der Hilgen dreualdich- 
eyt/vnde dem beuehle vnses Jesu Chri
sti. Wente schal eyns minsche testament gelden/ve- 
le mehr moth Gades testament gelde/alse Paulus 
secht Galath. ifj. ca. Vnde nehme wy der mynschen 
tüchnisse an/dat alle sake gerichtet werd nach dem 
munde twyer edder drier tuge/so ys Gades tüchni­
sse vele mehr alst Joannes stcht. i. Ioan. v.

Lange gebruck vnd gewanheyt wedder Gades 
wort vnd de warheyt helpet nycht / alst ock de pa- 
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west ßüluest bekennet yn stnem Decreto. wenre al- 
se Augustinus secht. Christus bcflrt nycht gespra- 

ken. Ick byn de gewanheyt/ßünder also/jIck 
byn de warheyt. Sch olde alle papen ghe- 

bruck recht syn/so moste ere hurye ock 
recht syn/ick meyne se hebben se 

yo lange ghenoch gebruket/ 
God betert. Sülke verma- 

ninge vnde vnderricht 
geue ick vtven Er- 

samenheyden / 
vnd leuen

gerne/ 
vä 

Oer orDernnge und Serimonicn re.
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«êmi der SHolm.s»

^le ßunderge Scholen /dar me wol twintich 
yar yn löpt vnde lerer nycht vele. Ock alle 
winckelscholen mören affgedahn werden/ 

dar!) wy vprychten eyne gude Gchole myth geleer- 
den Scholearbeyderen/Gade tho den ehren/ vnser 
yoget vnd dester guten Stadt vnd andern landen 
vnde lüden tho mitte vnde framen rc.

Worumme öuerst ydt gute sy / men eyne gute 
Schole vnde nycht mehr hyr vpthorichtende/sindt 
desse de orsaken.

Thom ersten. To vermydende vele vnkost mith 
mennigerleye büweten. Ock mochte yd to vele wer­
den/dubbelde edder dreuacke solde/vor gelerde Per­
sonen/ yn twen edder dren guden Scholen vptho­
richtende/welck ock nycht were van nöden. Weilte 
de groten krudere könen wol alleyne Henne ghan to 
ßulcker einen guden Scholen/de kleyne kan me wol 
dörch andere dar hen laten bryngen.

Thom anderen/ so denet dat ock tho eyndracht 
der borgerkyndern. Wente wen menigerleye Scho­
len sind/so wyl eyn yewelick mith fines Scholen de 
beste srn/vnde hadern vnde slaen sick dar over. De 
eyne Meyster enthut ok dem anderen fine Schölere 
dar vth denne ock manck en/vnde den börgern ha­
der wert rc. Wedderumme de kyndere de yunck to- 
samende Scholebrodere sind / de hebben sick / wenn 
se grot werde ere leuent lanck/leff vnder eyn ander 
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alse brobere/vnb leuen ehre guben Scholemeystere 
alse ehre vabere/bar vth bene tho tiben bet vp kyn- 
bes kynb grote früntschop vnb eynbracht kumpt/ 
yn sieben vnb lanben/wente angewennebe frünt­
schop ys tho tyben mehr wenn angebaren frünt­
schop. -

Darümme ys ybt gubt tho hebbenbe men eyne 
Schote.

Thom brübben. Wen mehr Scholen weren ben 
eyne/so würbe gewislick be eine be anbere verbarue 
alse be Vniuersiteten/be na ynn einem lanbe tho sa- 
inenbe liggen.

Thom verben. Wen me man eyne Sch ole hefft/ 
so kan alle binck beste siitiger/vn herliker/vnb eyn- 
brechtichliker/vn bestenbiger vthgerichtet werben.

De ftede der Schalen.
E wyle eyn Erbau Rabt myth ben borgern 
yn ben artikele vor gubt angesehn hefft/bat 
ine legge yn Sünte Katharinen Lloster eyne

gube Schole/so ys van nöben bat ine wol rho sehe 
welck part bes Elösters ine nehmen mach tho ber
Scholen/to ben woningen ber Scholepersonen/vn 
tho beme hoffrume. Weilte bath gange Llöster ys 
nicht mitte bar tho/vnb were sere beswerlick so vn- 
nütlick tho Kolbenbe/Darümme wath bauen sülck 
Schölruhm ym Lloster ouerich ys/bat mach me ver 
orbene to anbern gebruke. wat ine ouerst vor rhum 
tor Schole vn ben woningen bebarff/steyt hyr na.

De Schole yn sick moth hebben vyff vnbersche- 
bene Loca/boch boruen etlicke nicht wytk van an- 
ber syn/vnberscheybelick be kynbere to lerenbe/eyne 
yeweliken na sinem vorstanbe vn gebyenbe/alse ben 



van ßülcken lociô nagescreuen schal werden.
De öuerste lNagister moth Hedden kelre / kökene 

dörnye5/schorstehn/thor not fines hußholdens/dar 
tho siapkamern.

Dar tho moth me em ock bauen erde/edder ßüs 
wor/schaffen eyne kamer vn dornye/vor de yungen 
so ein etlike dorgere wolden/welcke ßünderich thor 
lere vnb yn kost dohn/dy em tho wanende :c.

De vndermeyster/Cantor/vn pedagogi/möten 
rnoningen heddenn/eyn yewelick na weerde/dar se 
fönen vür holden/myth dornyen vn kameren thor 
notrofft/ock rühm holt tho leggende. Myth eynem 
kelre kau me se alle wol versorgen / den kan ine myt 
dreden vnderscheyden / dat eyn yewelick syn döreke 
hefft / vn eyn kleyn ruhmeken/dar he kan Henne leg- 
gen eyn tünne Couentes eddes dyrs.

Lyn gudt heymelick gemach moth me holdenn/ 
nycht vohr de Gchölere / dat were tho vele / ßünder 
alleyne vohr de Scholeardeydere myth ehrem ge- 
sinde.

Lyn lüstich klein Hofrum moth me en ok indohn 
dar ynne se mögen spaceren/studeren/ lesen /singen/ 
edder ßüs ehrlick dohn wat se alleyne /edder thosa- 
mende willen / mente wen den Cantor yn der Scho­
len singet / so möten yo de andern Scholeardeydere 
rühm Hedden dar se hen vth dem wege gähn / dath 
se ßülck singent edder hülent nycht anhören / welck 
doch ock syn moth. Ock ys ßülcke redelicheyt eyne 
ehre deffer guden Stadt / wen fromede lüde hyr yn 
kamen / vnde wyllen desehn / wo de Schole ys ange­
richtet / anderen tho eynem guden exempele / dath se 
leren dem na tho volgende ynn ehren Stedenn / na 
vermöge.
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wftDntlj Lertortum.2*
Ar ßüluest mott) me ock eyn Lectorium be- 
holden / dar ynne latinische lectien vth der 
hilligen scrifft mögen werden gelesen/dorch 

den Superattendentem vnde sinen Adiutor / vnde
wen ßüs de Rector edder vnder Rector edder Can­
tor / ßünderge latinische lectien wolde willichlick le­
sen/edder ock wol tho tyden eyn Pastor / so eyn dar 
tbo geschicket were / vn wolde willichlick wat mehr 
dohn ouer stnen vpgelechte arbeyt / den andern tom 
besten. Dar mochte ock wol lesen ßünderge willige 
lectien eyn geleert pedagogus / vorgeues edder vor 
gelt/doch stnem vpgelechten arbeyde/vnde den an 
deren lectien vnuerhinderlick rc.

Wen Pastores edder andere vnse predicanten/ 
so geleret vnde geschicket weren/dat se wölben vnd 
konden vp etlicke tyde edder Feste eyne latinische 
Oratie dhon/ mith vohrgander Intimatien/bdath 
schal ock apenbar ym Lectorio geschehn.

vnse Studenten de wy holden vnt Studio/ 
scholen / wenn se heym kamen / edder thohüs geuor- 
dert werden / sick apenbar ym Lectorio myth eyner 
latinischen Oratien / yn bywesende der Pastoren vn 
Scholepersonen / vnde gelerden borgeren / vnd an­
deren bewisen / dath wy mögen weten wat wy vort 
an se scholen wenden / edder wohr tho me se möge 
brüten.
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x«De Eilinie.
In Librye moth me dar ock beholden/myt 
den böken de dar stndt/ dar me ock hen sam­
mele alle böke gude vnde böse / vnd dar me

schicklick legge/beßündergen de guden vnde mitten 
böke eyn yewelik na siner art. Veer slötele schölc dar 
tbo svn. Eynen schal hebben de Superattendente/ 
den anderen syn 2ldiutor/den drudden de Rector/ 
den veerden de Subrector. De vth ßülcken böken 
studeren könen vnde wyllen/den schal dath vnge- 
wevert wesen. Wente tho ßülckem vordele schal de
Librve geholden werden. Doch schal de Rector vn 
Subrector / welcke vpsluten / edder van welcken de 
slötele werden geuordert / dar vp sehn / dath vnder 
ßülckem guden schyne der Librye neyn schade ge­
schehe / dat se also dar vhor könen antwerden.

Alle desse steden der Scholen/der Scholearbei- 
dern/des Lectortz Theologie vnde Librye hebben 
wy ehrlick vthgerichtet yn einem örde ßünte Latha 
rinen Tlosters /alse me sehn mach / Gade to den eh­
ren / vns thom besten rc.

Grdeninge der duff ftcdê 
vnde arüeydcs nu der 

Schalen.^»
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^LOCA.
Iff Distincta loca / ebber vyff vnber- 
geschebene sieben möten yn ber Scho­
len syn / bar hen ynn me myth ber tybt 
vorbehlen mach be yungen be bar lere 
bath se stebes Höger stygen / eyn yewe- 

lick na fuient gebyenbe/na bem orbele vn richte bes 
Rectoris / bat also alle borgerkynbere / eyn yewelick 
na sinem verstanbe vfi begripelicheyt besorget wer­
ben / myth geschickeben Scholearbeybern / bat myt 
ßülcker wyse eyn geschicket yunge / be eyn gubt In- 
geniu hefft/yn bren yaren lere/bat wy tho voren yn 
velen iaren nycht leren könben. Doch mötenn etlicke 
Loca nycht so wyt van anber gescheyben syn / bath 
me nicht vp etlicke siunben twe ebber bre Loca myt 
eyner lectien to samenbe bryngen konbe / na versta- 
be vnb wyllen bes Rectoris.

i

In bem ersten vnbe geringesten Loco/vp eyner 
ftbeii schölen sitten be Fibelisten. An ber anbern sibe 
be inngen be ben Donatum leren lesen/vnb ben La- 
tonem exponeren. Sülken kynbern moth me ock bes 
auenbes latyn geuen/etlicken etlicke vocabula/etli- 
ken etlicke versche ebber spröke / bar ynne gube le­
ren sinbt.
De scholstunben schölen also verorbenet werben 

bat be iungen by bage yn be Schole gaen/vn ock by 
bage tohuß. Darümme van Sünte Symon Juben 
an bet vp purificationis Marie/7schöle se ersten yn 
be Schole gan vmme seuenen/vnbe bes auenbes na 
bren tho Lhore gaen. Ou erst wo wol benn be mor- 
gentybt vnb auentybt verkortet wert/so schal boch 
alle Scholorbeninge/mith allen lectien vn öuenin-
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gen alleyns blyuen / wynter un samer / welcke Schol 
ordeninge wy anstellen schyr na anwisinge Magi- 
stri Philippi ttîelanchthonis/alse he hefft bescreuc 
yn der Visitatie der Pastoren tho Sassen.

>ê6>Smickfkundc.HM
Tho tweluen alle werckeldage schal de Cantor alle 

iungen groten vnd kleynen singen leren /nicht allei­
ne vth waenheyt/ßünder ock myt der tidt künstlick 
nycht alleyne den langen sanck/ßünder ock yn Figu 
ratiuis rc. Dem schölen de veer pedagogr/de yn den 
kerken singen möten / vmmeschicht/ na gelegentheit 
yn der Scholen helpen. Ock schölen eme helpen alle 
Scholegeselle ane den Rectorc/wen he wor myt si- 
ner Cantorye wyl eyn fest macken yn den kercken/dat 
also de kyndere yn der Musica lüstich vnde wol ge- 
öuet werden/dar vth se ock wackere vn geschyckede 
krndere werden/andere künste tho lerende. XDentc 
de Musica iö eine klinst van den fryen künstc/de me 
den kyndern van iöget vp fyn vnde vaste wol leren 
kan/vnde de me thom besten ock wol brüken kan/ 
so wol alse andere künste. XVenn se öuerst alleyne le­
rer werdt/vnd nycht andere kunft dar by/so maket 
se lößgengere vn wylde lüde. Dnsen kynderen wille 
wy ßülcken mißbruck verhindern/vn laten se ande­
re künste ock leren/Gade tho den ehren rc.

2
andern Loco/dar ynne de kyndere sitten de 

negest den eersten edder ringesten sindt/schal me de 
Grammatica / na eynes yewelicken verstahnde wol 
öuen/vnd se holdenn dar tho/dath se yo wol vnde 
rechte scriuen leren/dath se sick wol wennen tho der 
Orthographia.
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Den ßülüigen schal me ^ora prima exponeren 
fabulas Esopi/beth halue wege tho dren. Dar na 
eyn weynich se alleyne laten sitten/velichte to drin- 
kende rc. X>nbc balde dar na schal me en leren peda 
logiam lNosellani/^ beth tho veren/ane/dat me vä 
Sünte Simon Juden beth vp purificationis/ ßül- 
ke tyde vn stünden na gelegentheyt verkorten moth 
alse tho voren gesecht ys. Wen se genoch yn der pe- 
dalogia geöuet stndt/so nehme me myt en vohr vp 
desser auentstünde erlicke nütlicke stücken ex Lollo- 
quijs Erasmi. Sülcke pedalogia edder Lolloquia 
kan me wol myth en des anderen dages vp desse a- 
uentstunde repeteren. Wen se öuerst vthgaen des a- 
uendes/tho der Vesper tho singende/so schal me en 
mytgeuen eynen Sententiam poeticam / edder ey- 
nen andern guden spröke/dar vth se vernufftich vn 
verstendich werde/edder höuesche eruarenheyt lere.

Des morgens van festen beth halue wege achten 
edder van Simonis et Jude beth vp purisicatio- 
nis/van seuenen beth tho achten/schölen desse kyn- 
der ym andern loco süluest wedder exponeren fabu­
las Esopi/etlicke nomina vnd verba dar vth decli- 
neren/vnde orsake geuen worümme se so declineren.

Item wen se hebben geleret régulas Cöstructio- 
num/so schal me ock vp desse stünde van en vorde­
ren tho Lonstruerende.

Dar na late me se eyn weynich alleyne sitten/ve­
lichte tho etende. Balde dar na schal eyne andere le- 
ctie werden/alse na gescreuen schal werden.

3
Im drüdden Loco schölen syn de kyndere de to 

voren ym andern Loco wol geöuet sind. Den legge 
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me vohr Terentium Hora prima/vnde late en ock 
dar van buten leren/wente se/alsedegeöueden/kö- 
nen nu wol mehr verdragen/den de vorigen kynde- 
re/doch schal me se nicht beswaren mehr wen se dra- 
gen kônen. Ouerst wen se dar ynne wol geöuet sind 
so mach me en ock vohrleggen etlicke van den ehrli- 
kcsten fabule» plauti. Dessen schal ock de Rector 
ßü tuest eyne nütlicke lectie bedencken vp de auent- 
stünde.

Ves morgens scholen se Terentiû/edder Plau- 
tum epponeren ßüluest/edder war se tho vohren ge­
höret hebben / vnde dar vth yo flytich bauen alle 
bind' de Grammatica/vnde dath latin redent wol 
öuen/ock also dat de kyndere nycht alleyne latrn le­
ren reden /ßünder ock vernufftlick vn verstentlyck/ 
meld' en ock namals denet/wen se vor andern luden 
düdesch schälen reden/vnde wen se vp den breffla- 
tinisd) edder düdesd) schölen scriuen.

Van der negesten tydt schal na gescreuen werden
4

Im veerben Loco schölen syn de kynbere de ym 
brübben wol geöuet stnbt. Den schal me exponeren 
virgilium ^ora prima, wenn se dar ynne geöuet 
sind ock Methamorphosm Ouibij. In der auent- 
stunbe Officia Liceroniö/ebber familiäres Episto- 
las Liceronis.

Des morgens schal me Virgiliü repeteren. Y>«b 
b^t yo be Grammatica ym Swänge bliue / so schal 
me van en ock so wol alse van ben anbern vörberc 
Lonstructioneö vnbe Declinationes/vnbe wysen en 
be Figuras orationis yn bem Autore. van ber ne­
gesten tybt schal na gescreuen werben/ane/bat me 
beste/wen se wol geöuet sinb yn ber Grammatica/
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schal yn der stunden vor myddage ock holdenn dar 
tho dar se Metra leren maken.

f 5
Im vefften Loco scholen syn de iüngen de yn den 

vorigen Locis wol geöuet sind /de schal me öuen ro 
der Dialectica und RKerorica/ock en vohrgeuen et- 
licke rudimenta Mathematum. Dessen schal me ock 
leren rudimenta grecarum literarum/so me se nicht 
fürder bryngen kan. Ock Hebreische böckstaue ken­
nen leren.

>A6^Sünderge öueftunde.^-M
In der stunde edder tydt vor myddage beth tho 

negenen/edder van Symonis et Jude beth vp Pu 
rificatonis na negenen (wente denn ys yd noch tidt 
genoch na negenen tho singende) den schal me ouer 
de ganye Schole/vor allen kynderen vnd Schöle- 
ren/ane de Fibulisten/nycht anders dohn/wen dat 
me se wol vnd stedes öuet/na ehrer gelegenheyt/yn 
der Grammatica/alse erst yn der Etymologia/dar 
na yn der Syntaxi/dar na yn der prosodia. Vnd 
dat me wedder anheue wen ßülcks vth is/dat se ok 
de Regulen butene leren rc.

^EPISTOLAE. 
^CARMIMA. 

^COMEDIAE
De dar tho düchtich sind scholen alle weke Epi­

stolen edder Larmina yn bringen/na erem Vorstän­
de/ vnd scholen yo alle dar to flitich geholden wer­
den/dat se latyn reden/vn de preceptores myt en/ 
so vele alse mögelick ys. Ite ydt ys ock eyn gude ö- 
uinge dar me se Comedie spelen let edder etlike nüt-
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te Lolloquia Erasmi.
wo öuerst de Scholepersonen yn de Loca vnde 

stunden vordehlet mögen werden /dar schal dem ö- 
uersten Magistro beuale syn/de werdt gelegenheyt 
wol ansehn.

Mo rgensanckvnd Vcspcrsirnck 
des werckeldagcs.

Tho negenen/edder van Symonis et Jude beth 
vp puriflcatio. na negenen / schal ein yewelick pe- 
dagogus myth sinen Caspelkyndern gähn ynn sine 
kercke/vn singen alse de Ordeninge vthwyset. Des 
geliken ock des auendes to veeren / edder van Sünte 
Simon Jude / bet vp purifica. haluewegen to vee­
ren. Vthgenamê de hilgenauende/ wente vp de hyl- 
genauende schal de Vespersanck gestehen vp wön- 
licke stunden. De pedagogus schal de kyndere 
ehrlick by paren de strate ane vahrlicheyt entlanck 
voren vth der Scholen / vn na dem sänge ehrlick la­
ten vth der kercken in der oldern hüse gähn / so wol 
des middages alse des auendes.

M-Middewekcns öucnt vnd
Des middewekens vp alle benömede stunde vor 

middage/schal gestehn ein gemeine repetitio yn al 
len Locis vä eren gehörde lectien. Des namiddages 
scholê de Schölere vorlöff hebbe / also dat se ock ni­
cht daruê Vesper singe/so köne de Scholegeselle eyn 
mael rowe hebbe wat sûderges to studerêde/edder 
to badende rc. Sülk ys ock de kyndern gudt/dat se 
nycht ouerdratich to der lere werde/vn deste frischer 
des andern dages wedder he an käme. Doch dat sül 
ke tydt noch mehr nütte sy/ schal me de iunge Mate­
rie vp geuê to makende Epistolen edder Larmina/
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vnd de yn der andern wekê dar na ynbringende rc. 
Ock bauen alle dinck se dar tho holden/dat se yo la 
tin reden/vnde sick nycht gewennen tho kökenlati- 
ne/so fro alse mögelick ys.

^A6>Sonnauendes lere vnde
Es Sonnauendes den ganyen dach ouer/ 
vp de benömeden Scholestunden / beth tbo 
der Vesper/schal me en flitich leren verstahn

den Larechismum / dar ys Dhristlicke vnderrichtin- 
ge der teyn gebot/des louens/des Vader vnses/der 
Gacramenten rc. Den vorstendigern yüngen öuerst 
wath vth dem latinischen ^lyen Testamente/edder 
etlicken lichten Psalmen / edder Prouerbijs Salo- 
monis/doch nicht swares na ehrem Vorstände. Ma- 
theum den Euangelistam gramnratice / twe Episto-
las thom Dimotheo/eyne thom Dito/de eerste Io-
annis rc.

k)ylligedages auent vnde kercksanck werdt ynn 
der Ordeninge der Derimonien bestreuen werden.

Scurn Scholegrselirn.

®
Arümme ys ock gedacht vp de Gcholegesel- 
len/edder Scholepersonen/de ßülcke arbeyt 
schölen vthrichten. Vnde wo wol mehr Per­

sonen va nöden weren/also dat me wol twe sengers 
yn yewelicker parkercke bedröffre/ doch ys yd vohr 
gudt angesehn/men seuene to hebbende/dath wy se 
deste beth yn der Scholen tho arbeyde mögen brin­
gen/ vnde deste beth vor ebren arbeydt vnde kunst- 
brukinge besolden. De Doster yn der kercken schal de 
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Pfalme myth den kyndern vp eynen Chore/edder 
vp eyner ftben singen. Dath andere alle kan de pe- 
dagogus/edder kyndermeyster des Caspels ane dé 
Coster alleyne myth den kyndern wol vthrichten.

Dc feiten Personen simdt.
De Rector edder Ouerste Nlagtster. 
De Subrector edder vndermeyster. 
De Cantor.

Sünte Jacob.
De pedagogus edder Sünte Peter,
kyndermeyster tho Sünte Egidies

Der Domparre 
De Ouerste Magister edder Rector/wo wol ge- 

leret/moth sick doch nycht verdreren laten myt den 
kyndern ringe dinck tho öuende/dath he nycht ge- 
dencke/alfe etlicke vnwyslick dohn/sine kunst tho- 
bewysende/ßünder vele teuer den vngelerden kyn­
dern tho helpende. Wente vpt erste werdt ine myth 
dessen vngeleerden kyndern alle Classes edder Lo- 
ca nycht könen airrichten/ydt moth öuerst doch mit 
geleerden lüden werden angeuangen/dath ine ynn 
eine haluen rare ßülck eine köstlike frucht der Scho­
len dath meyste part vhor ogene sehe/tho beteringe 
vnd ehren desser guden Stadt. Via desser wyse mö- 
ten ock gesinnet syn/vnd sick schicken tho denn run- 
gen de anderen Scholegesellen/edder Scholeperso- 
nen/eyn yewelick na finem slaghe/dath fe sick nycht 
myth ßünderger kunst bewysen/ßünder arbeydenn 
flytich/vnd trachten wat den kynderen mitte sy/na 
dem willen des Rectoris.

De Cantor moth to vnser leite frouwe singé/alse 
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de pedagogi yn de andern kercken/ane alterne/wen 
he yn figuratillis tvil singen/yn eyner anderen ker- 
ken/denne schal de wyle de pedagogus vth der ßül- 
uigen kercken tbo vnser lenen frowen singen. Ouerst 
de veer pedagogi schölen ock ynn Marien Laspele 
vmmeschicht/ na beucMe des Rectoris/de dode myt 
des Lantoris kynderen/tho graue bryngen.

*6©an Iwljrtarfcrcnhcr 
Scholen.

E vorstendere der sengeryey sindt verordenet 
myth deme gelde/tho der Scholen /also dar 
se vohrwesere schölen syn der Scholen/geuen 

den arbeyderen ehren bestemmeden Sold vnd bu- 
wen/so verne ehre gelt reket/so lange dath de lyffge- 
dingero afsteruen/denne werden se geldes genoch heb 
bende tho ßülckem gebruke der Scholen. Den ßül- 
uigen vohrweseren so tho der Scholen verordenet 
schal me thogeuen teyn kerckvedere vth yewelickem 
Larspele twe/de tho der tyd werden synde mith ge- 
rekent/de vth der Dömparre. De kerckvedere schö­
len nycht anders deffes Werkes haluen/beladen syn 
wen dath se flrtich vpsehn schölen/dat ßülke Scho- 
leordeninge mith der besoldinge vnde notlicker bu- 
wet recht vohrt ga/vn nichtes dar ynne werde vor- 
sümet van den vorwesern. Darümme schölen desse 
teyne to ehrer tidt/mith vorwesere der Scholen syn 
doch alleyne mith ßülcker mate wo gesecht. wyllen 
se wat ßünderges to schaffende hebben/so krygen se 
wol wat to dohnde/mith erem ßündergen beualen 
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denste yn den feixten. Ouerst de wile de lvffgedinge 
nicht afgestomen sind/scholen desse teyn kerck veder 
tl)o rechter ridt / vtb der gemernen/ Schatt asten / 
verschaffen» / tho behr befolbtngbe vnde nét= 
liefen buwet / wath de vorwesere mitb der senge- 
vyen gelbe nycht fönen vkhrichten. Suies werd fief 
yn der rekenschop wol vindende.

Dar ine ouerst inotb vkh allen pars ères en /seiet 
vedere dar to verordenen/ys bvtb de orsake. Wente 
de Schole kümpt der ganyen Stadt to/vmnte der 
borg'erfynber wrllen/vnde vmme des kereksanges 
wvHcn. IHyt ßulker royfe fan oef eyn yeivelicf Lar- 
spel/ordentlick/dôrch fyne troc feref ueber van fief 
fingen / so erlief feyl würde befunden der Schole- 
gesellen/edder der Scholer/edder oef des ferefghe- 
sanges Hainen. <Dcf möten ßnlefe ferefueber liegest 
ben andern ferefvebern yn erer ferefe/thoni beige= 
lifen sänge/vor be umgen/holde puimete/--twepsai 
ter / eyn antiphen böcf/eyne iatinische Bibiie/eyne 
dubesche Liblie/vn mybben ym wyntere luchter un 
lichte/wen ybt yn ber ferefe thom sänge van nöben 
ya. Vmme ßülfer un andern seifen/fein me be Scho­
te van ben ferefvebern nycht afseheyden.

De vorwesere ber Scholen/yn bywesende ber tein 
ferefvebern/scholen alle yar bem Erbarn Rabe ed- 
ber bes Rabes dar rho verordenten/vnd den. Iriifj. -- 
bürgern/ebber eren verordenten / refenschop dohn. 

Van bem snnehmmbe
der Scholepersonm.
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p anrogent vnb vorberent ber vorwe- 
feren ber Scholen/vn ber teyn kerckve- 
bere/schal be rector ebber Ouermeyster 
werbe verschaffet vn angenarne / borch 
be Erbaren Rabt/vn be. lpiiij borgere 

ebber allenthaluen borch bes Rabes / vn borgeren 
verorbente / fampt bem Superattenbentem / vnbe 
stnern Abiutor. Vnb so eine not queme/bat me bem 
Rectore moste verloff geuen/so schal bat geschehen 
borch be ßüluige mate/boch eyn halff yaer tho vor 
ne/wenn me be Schole visiteret/alse na gescreuen 
schal werben

3?en Subrectorem ebber vnbermeyster /vn Lan 
torem ebber Sanckmeyster / schal stck be Rector al- 
lene verschaffen/boch nycht annhemc alleyne/ßün 
ber veer Rabtmanne van bem Rabe ben Lasten to 
vororbenet / vn be vorwesere ber Scholen/myt ben 
teyn kerckveberen/vnb myth bem Superattenben­
tem vnb Abiutor/scholen be beybe so se geleerbe ge- 
noch stnb annhemen/sampt bem Rectore/vnbe be- 
uhelen bat se bem RectorL gehorsam stnb rc. Dorch 
be ßüluesten schal en ock/wenn ybt nôbt ys/verloff 
werben gegeuen/eyn halff yar tho vorne /wen me vi 
fiteret/ebber ock vp anbere tybt/wen ybt van no- 
ben ys.

wen me eynen pebagogum/ebber eynen fynber 
meyster/welckerer vere sinbt/bebarff/so schal en be 
Rector vorschaffen/myt wyllen eynes van ben vor- 
weseren ber Scholen/bem ßülck tho bewilligenbe/ 
van ben anbern vohrweseren stebes beuahlen schal 
fyn alse eynem Olbesten. XTeuen ßülck eynem Ol- 
besten vohrwesere scholen ock twe kerckvebern ver-
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willigen tho dem pedagogo/vth der kercken dar be 
ynne singen schal. XXa ßülcker verwillinge schal de 
Rector den pedagogum alleine dem Superatten- 
derem/vn ft tient Adiutori ouerantwerde/tho rich- 
tende/efft he tho ßülckem ampte düchtich sy/dath 
myt nun de kyndere yn der Scholen/vn de kercksanck 
wol verwaret sy. Dar na schal he en alleyne annhe- 
men yn der Scholen. Darümme schal de Rector ock 
dar vohr antwerden/so wat feyls by dem pedago- 
go würde beuunden. Sülckem pedagogo schal de 
Rector alleyne ock ane wetent der verbenömeden/ 
orlöffgeuen/wen ydt em not düncket/edder he en 
nychr lyden kan/doch eyn verndel rares tovorne.

Sülck ordel des Superattendenten/vnde stnes 
Adiuters neuen dem Rector ouer de pedagogos ed- 
der kyndermeystere wil van nöden syn/dat wi nicht 
wedder annhemen vngeleerde Locaten/vnd etlicke 
dorch gunst vnd vorbede werden dar tho gebracht/ 
vnd doch vndüchtig. Wcntc de erste van den veren 
moth geleerder syn alse de andern dre/vmme der 
Scholekunst willen/vor den iungen tho brütende/ 
vnd de veerde edder ringeste darff wol nycht so ge­
leert tho finde/alse de eerste/so moth he doch gelike- 
wol geschicket syn myth den kynderenn wol vmme 
tho gande yn der Scholen/vnd ehrlick vn ernstahff 
tich rho regerende vp der straten / wen se yn de ker- 
ken gaen/vnd dat he ock de kyndere ynn der kercken 
tho lesende vnd singende kan holden/yo so wol al­
se de andern dre. XVentc an den kyndern ym ringestc 
Carspel/ys myth dem singende vnd lesende yn der 
kercken so vele gelegen/alse an den kyndern ym ho- 
gesten Larspele. In der Scholen öuerst hefft ydt ein
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andere meyninge/vor de ryken vnd vohr de armen 
gelyck.

WertlicK iikljtc nur der

Esse Rector myth allen Scholegesellen / so 
se sick mötwyllych vorbreken / wedder bath 
wertlike swert/so scholen se vnder der straffe 

des Erbaren Rades syn/so wol alse de andern bör 
gere ynn ßülckem gebreke/na Stadt rechte Alle de 
wyle se sind yn vnser Stadt denste/vnd by vns wa- 
nen. wedderümme scholen se ock des gelyken vohr 
freuelmöt beschermet werden rc. Vnd de vorwesere 
myt den teyn kerckvederen scholen ßülcke vorwal- 
digede Scholepersonen vohr dem Erbaren Rade 
vnd Richteren vordegedingen/wen se ock so frame 
weren/dach se ßüluest nycht klageden.

willen de Scholepersonen by vns ehelick wer­
den/dach schal en gerne gegunt syn/se mögen sick 
nerynge ynt eelicken stände vorschaffen wohr ehre 
sold nycht wyl tho reken. Vor den vorsereuenen ar- 
beyt scholen se sick an ehrem bestemmeden solde be- 
nögen laten/könen se mer werue/dem Scholearbei- 
de vnafgebraken / dath schal en gerne gegundt syn. 
Ehre frame ane vnsen schaden/schal vns leff syn. 
Dat se öuerst mit hurye edder anderm wilde schad- 
leuende/der Stadt vnehrlick vn den kyndern erger- 
lick vn vorsumelick sick beladen / schal en nycht ge- 
stadet werden/se scholen lener/na Lhristlicker vor- 
maninge / vnses denstes entberen.
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Dan bnii Solde der

E wyle ouerst vngotlick vnbe ock vnbillick 
were/se tho unsern arbeybe tho vorberenbc/ 
un ehrlick yntofettenbe / vnbe tvebberumme 

nicht versorgen mytb lone vn rebelifer notrofft/vn 
angesehn/bath Hebinge / neringc / vn alberleye ßül- 
ker Scholepersonen bebarff/hyr nicht wol veyl ys/ 
vor eynen armen man/wen me rekenschop wil ma- 
ken vpt ganye yar van ßülcken luben/be alles mo- 
ten fetten vp ben reben penninck rc. Ock bath se yn 
kranckheyben / ebber anbern lyffliken noben / ebber 
ßüs wen se bath ganye yar ouer by vns/nach ehrer 
kunst/swaren arbeyt hebben gebaen/nycht baruen 
klagen / bath eyne benstmaghet mehr vorouert bes 
yares wen se rc. Is ehre solb/na rebeliker vnb ehr- 
ker eynes yeweliken notrofft / na kunst vnb arbeybe 
also vohrgeslagen.

De Rector schal hebben anberhalff Hubert marck.
De Gubrector schal hebben hunbert marck.
De Cantor schal hebben negentich marck.
De geleerbeftc pebagogus schal hebben. £. marck. 
L>e anbere pebagogus schal hebbc veertich marck 
De brubbc pebagogus schal hebbc veertich marck 
De ringeste pebagogus schal hebben. xxx. marck.

Dar bauen scholen se bat prccifi van ben iungen 
hebben/regiren se wol/so krigen se beste mehr/bath 
schal vns beste leuer syn/küpt pestiletie/so bliuc be
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kinder vth der Schole/vn volget wol nicht eyn pen 
ninck va dem precio. Summa /wol wolde vns vor 
geues denen t Tho voren ys gegeuen holtene gelt 
vohr holtene arbevdt / wy swygen des vnehrlicken 
scheddeliken leuendes.

Andehl eres soldes schal me den Scholepersonen 
alle verndel rares ane vertoch versorgen. Wentc dat 
vorlach werdt nicht by en syn.

Dattz-BcholcNreclum.
2lr to schölen de Lungen ehre precium geuen 
alle verndel iares/na older waendeyt/de ry- 
ken. iii). schillinge/rNediocres. iij. schillinge/ 

De armen twe schillingen / edder etlike ringer.
Sülck hefft me tko vorne ock gegeuen /vnde ys 

nemande beswerlick.
Van dem precio schal de Rector hebbenn dath 

veerde part/dath andere alle schölen de ses Schole- 
gesellen manck sick gelyck dehlen.

So etlicke Kärger so vnbillich weren / dat se vor 
ehre kynder dath precium twemale nycht geuen / so 
late de Rector se früntlick tor betalinge vormanen 
dorch de twe kerckvedere ehres Tarspels. WyHcn se 
denne nycht so make me dar neynen hader van.

So ock eyit arm man edder frowe cync sone hed- 
de/geschicket tho lerende/vnd vormochte nycht dat 
Scholeprecium thogeuende. Sülcke kyndere schal 
me bryngen tho den beyden kerckvederen des Cars- 
pels dar de kyndere ynne sindt/vn de beiden sampt 
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dem Oldesten van denn vohrweseren der Scholen / 
schölen ßülcke arme kynder dem Rectori verantwer 
den vmme ßüs an tho nhemende/dar der ßüluigen 
yn der Scholen so wol werde wargenamen/alse der 
aller rykesten.

Vinstergelt / lichtegelt / Exaltales vnde des din- 
ges mehr/welck me plach tovorne geuende/schal al­
les aff syn. De Scholepersonen schölen ßülckö nicht 
vorderen / ock der borgerkyndere nycht geuen.

Breken etlicke borgerkyndere mötwillich de vin- 
stereyn der Scholen/so laten se ere Olderen wedder 
maken/dath ys recht/so se anders vormögen sindt. 
De Scholegesellen schölen en ßülcken mötwyllen 
nycht staden.

Guerst holtgelt möten de borgerkyndere geuen/ 
alse tho vorne/so se anders nicht willen des winters 
ym kolden sitten. Etlike. iij. schillinge/etlike. ij. schil 
linge/etlicke. i. schillinck edder mehr/na notrofft vn 
gelegenheyt. Dar vor schal en de Rector holt vnde 
eynen Calefactor schaffen des winters/de wyle ydt 
kolt ys. Sünderich Calefactorgelt daruen se nycht 
geuen.

Summa de borgerkynder daruen nycht mehr al­
se precium geuen vnd holtgelt.

v»Van dem ordclcdrS 
SchlitcmniftrrK nucr 
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En de iungen/van kyndern an/ynde 
Schole hebben gegaen/vnd sindt.xjj. 
yar oit geworden/so schal de Schole- 
meister den oldern yn gudem loue an- 
segge/so etlike gany nicht 1ère konde. 
De andern de wol leren konen/schal

he/wen se sesteyn yar oit sind geworden / myt des- 
ser wysen vnderscheyden. De he vornympt/wo wol 
se vor sick geleert sind/onde genoch geschicket/doch 
nycht so geardet dat se yn der gemeyne andere vort 
an konden leren/den rade he/dath se vortan flitich 
by sick ouen/wen se de tydt hebben/wath se geleret 
hebben/vnd leren eyne redelike vn gotlike nerynge/ 
na der werlde lope. De ouerst beuünden werden wo 
wol de weynigesten/dat se geschicket konen werden 
andere tho lerende/vnd mechtich ehre krrnst to bru- 
kende/de scholen ehre oldern Gade offeren/dath se 
ander lüden denen ym geystliken vn werliken regi- 
mente. Sülcker lüde bedarff me. Eyn ys totiden be- 
ter dem gemeynen besten / wen teyndusent andere. 
Dat bete wy ouerst hyr Gade ostern/wo wol wy 

alle scholen Gade geoffert syn/dat me ßulke geschi- 
ckede iungen nicht late kamen tho handwercken/yd 
were benne not/ebbev to anderen werliken handele 
de naringe andrapende / ßunder me sende se to stu- 
beren vortan/so lange se des bedaruen/eynen yewe- 
liken tho den kunsten dar he to geneget ys. Synd se 
arm/me geue en vth der gemeynen Lasten wat tho 
hulpe/myt ßulkem bescheyde/dat se vns vorbunden 
scholen syn vor vnsen soldt to denende/wenn wy se 
vth de studio /edder vth eine andern denste vordere 

â^e werd ock velichte frame borger vindende de 
sick ßülker geschickeden geleerden iungen tom Stu-
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dic> myth vlyte werden annehmende / tbom gemey- 
nen besten / vnd veler lüde salicheyt.

wy hebben vnse kynder dar yen gegeuen/dat se 
papen vn Môneke würden/were yd nicht betet- dar 
wy vnse kynder myt vnsem vormöge also Gade ge- 
uen /to veler lüde nütticheyt vn salicheyt. Würden se 
nicht de rykesten syn/myth groten hüßern/ackeren/ 
honen vn gelde/so würden se doch de nüttesten syn 
vn Godr würde ehrer ock nycht yn der neringe ver- 
getende.

D-lth dc Schale ücstcn-
dich mage binnen.

Superattendente myt den Pastoren vnde 
Rades persone dar to geschicket/neuê de 

wesern der Scholen / vn den tein kerckve- 
dern/schälen alle halue yare de Schole visiteren/to 
besehnde efft ydt ock ynn allen dingen /na der orde- 
ninge ersten angeuangen/recht tho ga rc. Ock schä­
len neyne andere Scholen / edder ock winkel Scho­
len gestadet werden / dar dorch der rechten guden 
Schole mochte afbroke edder verhinderniffe schehn 

De Rector kan wol eyn mael yn der weken eyne 
latinische leerte dohn vor de geleerden ym lectorio/ 
vth der Hilgen scrifft/edder ßüs eyne latinische ora- 
tie/edder vermaninge. Dat kan ock wol des geliken 
don de Subrector. Doch schal me ßülken ßünderge 
arbeyt en nicht vpleggen / noch dem Rectori / noch 
dem Subrectori / ßünder me late ydt staen tho 
ehrem wyllenn / dath nycht de Scholearbeydt 
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vor de kyndere bestellet / bord) ßündergen arbeydt 
verfilmet werde.

!s»Buwet der Scholm.
XX allen Steden plecht de Radt tho holdende 
dath Scholhus / vnd woningen der Schole- 
gesellen/dat ouerst eyn Erbar Radt hyr myt

nyen dingen nycht besweret mochte werden / vnde 
dock) gelikewol de Hand mede tostreckede/to ßüleker
eren vn sramen der ganyen Stadt/ys yd vor gudt 
anghesehn / dath eyn Erbar Radt holde alleyne de 
veer butesten wende vnder vn bauen van der Sd)O-
len/vnd Sd)olegesellen woningen / myth dem dake 
dar tho de vinstere alleyne dar de kyndere sttten/va 
motwylligem vinsterbrekende ys thovorne gesecht 
2llle andere notrofft yn der buwet vnder vn bauen- 
bynnen vnd buten scholen verschaffen de vorwese- 
re der Sd)olen.

Tho ^amborch kostet de Schole vele mehr/wen 
se de Personen konden krigen. wente dar scholden 
lesen ym Lectorio twe Juristen /ein yewelick alle we 
ke.itz. lectien/Vnd eyn Medicus alle weke .iij. lectien 
Vnd noch tout solde/eynem yeweliken Lectori schol 
de by der Sd)olen eyne bequeme woninge geholden 
werden. De wyle ouerst ßülck nycht gehöret tho der 
iungen Schole/so late wy vp dyth mael ßülcks an- 
staen.

Studenten.^»
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En de gemeyne Easte so ryck werdt/ ba­
uen de versorginge der armen /dorch yn 
val der benefitien rc. denne schal eyn ye- 
welick Larspel van den vyff Larspelen/ 
eynen Studenten holden yn Vniuerfita 

te /bath schölen alle veer kerckvedern yn erem Ear- 
spele versorgen /doch myt rade des Superattenden 
tis/vnd fines Adiuters/vnd des Rectoris/vn Sub 
rectoris / dath nycht vngeschickede dar tho erwelet 
werden/de dath gelt vnnütte verbringen/vnd an­
dern geschickeden gesellen de stede vorhinderen/tho 
nadehle desser guden Stadt.

wen se eyn yar yn Vniuersitate geweset find/ed- 
der wen me se vordert/ so schölen se kamen vnde be- 
wisen fick myth redende/myth scrifften / ock myt ei­
ner edder twen latinischen oratien yn vusent Lecto 
rio/alse tho voren gesecht/dar tho andere geleerden 
mith eyner Intimatien geuordert schölen werden/ 
dat me also sehen vnd hören mach/efft me se lenger 
yn Vniuersitate holden schal/edder esst me se wohr 
tho bruken wil tho vnsen densten. Mich ßülcker wy 
se werdt me nycht befruchtende/dath etlicke myth 
gunst edder vohrbede dar tho kamen /gudt wyn 
wert fick also ßüluest kreyerende Izu Drüttich güldene 
schal me eynem yewelicken van dessen vyff Studen 
ten des iares geuen/wat se mehr bedaruen/mögen 
se fick schassen van erer frrmtschop/ydt were denne 
dath me en vmme ehrer schicklicheyt willen vnd ar 
mot wolde mehr thokeren.

wen me öuerst/de wol geleret hebben/nicht len­
ger yn Vniuersitate holden wyl/vnd wy bedaruen 
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ehrer noch nycht yn vnsen densten/so mögen se sick 
wol anders wor verseggen/doch mit dem bescheide 
dar se vns schölen denen vobr vnsen Sold/wen wy 
se verscriuen.

Aine dyt schölen ock de Studenten alle geholden 
werden myth Stipendien/de hyr to vorne gemaket 
sind to ßülken Studenten. Ouerst de ßüluigen schö­
len sick ock so bewysen ym lectorio/alse gesecht :c.

Ende derlatimschen Scholen.

*<hVan hm Dudeschm
fcrpflF Scholen.

Ppe dit mael yö nicht sünderges veror- 
denet van düdeschen scriff Scholen. De 
mögen de düdeschen Scholemeysters 
holdenn alse ßüslange hehr / vn nemen 
ehrem sold va ehren Schölern. Wolde 

me myth der tydt wen de gemeyne Schatkaste ryke 
wert/eynem edder twen van den vohrnemesten dü­
deschen Scholemeysterö/tohülpe kamen to erer ehr- 
liken hüßholdinge Dar sta by den veer Rades Per­
sonen /vn allen kerckvederen. So schölen se ock ehre 
Schölere to tiden sünderlich leren lesen den Cathe- 
chismon/edder süs wat se willen vth dem Vlyen De- 
stamcte/vn leren en Christlike lede singe. Dat öuerst 
ein vnder sülkem schyne wolde en wat vnchristlikes 
leren / wedder dat Eungeliö Christi/dat ys yn sick 
nycht tho lydende/vnde denet nycht rho frede vnde 
eynicheit dester guden Stadt.

Da 3 uiufrahic Scholen
Vre Junkfrawen Scholen schölen hyr syn/dar 

de Juncfrawenn bequemelick / vnde tuchtich kö- 
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nen Henne ghaen. De eyne schal syn in ber Scho­
len tho Sünte Jacob /De andere yn der Capelle an 
dem kerckhaue to vnser leuen frawen/De drüdde yn 
eynem parte edder afdehle des Beginen huses by 
Sünte Illien /also dath de Beginen doch rhumes 
genoch beholden/de dar ynne sindt. Sülcke steden 
schölen angerichtet werden /dat de Iuncfrawen be- 
quemelick dar ynne lere/vu de Scholemeysterinnen 
dar ynne wanê köne/vn tor notrofft ringe hushol- 
den. würde wy ock hyr na to rade ßülcke dre Scho­
len yn andere gelegene steden toleggende vnsen kin- 
dern tom besten /dar to schal vns desse verscriuinge 
nicht hindern. Id sy wor yd sy/so schölen de Schole 
Meisterinnen fry wanen. Mehr schölen se va der ge- 
meynen Schatkasten nicht hebbc. Id were dcne dat 
se yn sünderge noth ville/alse andere arme lüde/so 
were me en yo sünderlich schüldich/alse de Stadt de 
nerinnen. Eyne yewelike Schole vä dessen dren/ 
schölen bestellen vn regeren de veer Radespersonen 
myt den. iilj. kerckvedern des Carspels dar de Schole 
ynne ys. Ouerst alleyne de ßüluige kerckvedere fchö 
len buwen wat dar ynne va nöde ys / vn de. itij. Ra­
des Personen schölen vpsehenr hebben vn mit rege­
ren yn alle dessen, itz. iunkfrawen Scholen/annemê 
Scholemeysters edder Scholemeysterinnê vn verlö- 
uen :c. sampt den. iiij. kerckvedern alleyne des Car­
spels dar ynne de Schole ys/alse tovoren gesecht ys.

Vor sülke frye woninge schölen de Scholemey­
sters / edder Scholemeysterinnen schüldich syn/ 
ock sünderge Christlike öuinge myt de iücfrawen to 
hebbende/spröke vth der hilligen scrifft/den Cate- 
chismü vn Christlike senge to lerende. Den soldt 
öuerst vn dat lohn vor eren arbeyt schölen de ölde- 
ren der iuncfrawen so se vermögent sind/destemehr 
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vnd redelicker geuen vnb betalen alle yar/Andehl 
des yarlons alle verndel iars/vnd tho tiden wath 
yn de köken/dewyle ßülke lere moye vnd arbeit by 
sick hefft/vnd werdt doch yn ringer tydt vthgerich 
tet/wente de iuncfrawen daruen alleyne lesen le­
ren/vnde hören etlicke düdinge vp de teyn gebade 
Gades/vp den louen vnd Vader vnse/vnd wat de 
dope ys/vnd dath Sacramente des lyues vnd blö­
des Christi. Vnd leren vthwendich vpseggen/etli- 
ke spröke vth dem Vtycn Testamente van dem louen 
van der leue/vnd gedult edder Crüye/vnde etlicke 
hillige den irrnckfrawen denende Historien edder ge 
schichte/tho öuinge erer memorien edder gedechte- 
nisse. Ock myth ßülcker wyse yntobyldende dat E- 
uangelion Christi/Dar tho ock Christlicke senge le 
ren. Gülkes könen se yn eynem iare/edder thom ho- 
gesten yn twen iaren leren. Darümme gedencken de 
olderen ock dat se den Mesterynnen nicht tho ringe 
geuen vor ßülcken arbeydt/wo wol yn korter tydt 
gedaen.

Vnd de iunckfrawen schölen men eyn stunde ed 
der thom höchsten twe stunde/edder wo vele vohr 
gudt werd angesehn/des dages yn de Gchole gaen 
de ander tidt schölen se ouer lesen. Item den öldern 
denen/vnd leren hußholden vnd thosehen.

Van ßülcken iunckfrawen de Gades wort geua 
tet hebben/ werden nütlike/geschickede/frolike/frut 
licke / gehorsame/ Gades fruchtende / nycht bylöuy- 
scheiZ vnd egenkopsche hußmoderen/de ehre volck yn 
tüchten könen regeren/vnd de kyndere yn gehörsa- 
me/ehren/vnde Gades fruchten vptehen/vnde de 
kyndere vordan werden ehre kyndere ock so vpthe- 
hen/vnd so vordan kindes kindt. Schal öuerst wat
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dar manck nicht wol geraden / dach motb me Gade 
regeren laten/wy schölen dach vnse dohn/alse vns 
Godt beualen hefft. O wo böse were ydt/wen me 
ßülcke gude orsake vohr de vnwetende iöget nycht 
vorderde.

öuerst eyn borger gany arm weer/vnd wol 
de sine dochter ock gerne leren lare/de bidde de kerck 
vedere/de cho der Scholen hörenn/dach se vmme 
Gades willen vor sine dochter dat Scholelon wol- 
den vch der gemeinen Rasten vorsorgen/vnde be- 
uelen sine dochter den Scholemeysters edder Scho- 
lemeysterynnen.

Dam singende Und lesen­
de der Scholernjnn allen 

VarlrercKen.
Ele der de ghelert stndt/möten beken­
nen/dat yb ene thor lere /vn tor memo- 
ric /gchulpen hefft/dat se yn der iögent 
mosten fingen psalme vnde etlicke 2ln- 
tiphen vnde Responsoria rc. welck ock 

plach mych guder meticheyt gewontlick syn yn kle- 
nen Steden/vnde ock yn grotchn/alse noch dar me 
nycht singet Horas Lanonicas/vnde ander dinck 
des mchr/vnd ys/dach ock vordrotlick ys gewor­
den den presterenn/vnde beuahlen den drunckenen 
Lborschöleren.

Darümme wille wy ßulcke nütticheyt vnsen kyn- 
deren ock hebben / dach se auendt vnde morgen srn-
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gen vnb lesen alle bage/welck me plecht to nöinen- 
de Vesper vnb Metten. Vnb be chovorne so gelert 
hebben schölen vnsen kynberen bath ock nyht vor- 
günnen/se schölen be brügge nycht vpwercken wen 
frame lübe oucr bath water wyllen nauolgen. wat 
en gehulpen hejft/werbt anbern ock helpê/vn schal 
eine borch Gabes gnabe mehr noch helpen. Dewyle 
ybt mettes) schal vnb schicklick geholben werbenn/ 
bem anbern stubio vnschebtlick vnb vnuorhinber- 
lick/Dar tho ock nene 2lntiphen / Responsoriü / eb- 
ber wat anbers/schal gesungen/ebber gelesen wer­
ben/ybt sy benne alleyne vth ber Hilligenn scrifft/ 
vn nach ber HilligeN scrifft rneyninge. Darvp schal 
sehen be Scholerneyster bath ybt nicht anbers tho- 
gha.

Ock schal eine betet- vlyt vorgewenbet werbenn/ 
dath be kynber bath Latin/bath se singen vnb le­
sen/leren vorstan. Myth ßülcker wyse werben se ge- 
wanet thor hilligen scrifft schyr myth speien.

Alle singent Dübesch vnb Latinisch/wo gesecht 
schal vth ber Willigen schrifft syn/ebber myth Ga­
bes klarem worbe/vnb bem Christlicken Ionen be- 
weret/2llse Paulus singen lei-et Ephe. v. alse ock be 
olben Christenn Doctores gesungen hebbenn/vnb 
singenn laten/bo me van Salue Regina/vnbe an­
bern vnchristlickenn sengenn nycht wüste/Ja rnhe 
hebbe se ock nycht liben können/be wyle be Hillige 
schrifft noch so sere nicht vnber ber banck lach/vnb 
be Christenn loue by benn Doctoren/vnb by velen 
anbernn noch sine krafft habbe/nach Gabes wor­
be/vnbe bem Euangelio Jhesu Christi/wath ane 
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dath edder dar bauen werd vorgenamen/dat hefft 
ftnen gewissen feyl/so wol by den Oldenn wanda- 
ges/alse nu by vns.

Ao schal öuerst dath singent vnde lesent ge- 
holdenn werden yn allenn parkerckenn/van denn 
pedagogenn / myth ehrenn kynderen / myth hülpe 
des Rösters.

Alle werckeldage des auendes / vnde mor- 
gens/vp stunde/vnde na lude/alse cho vorene ynn 
der Schole beschriuinge ghesecht ys/nha desser 
wyse.

Des morgens scholenn twe Iungenn vp eyner 
ßündergen stede ym Chore anheuenn eyne Anti- 
phen/vnd balde na dem anheuende/scholen twee 
ander Jungen / ock vp eyner ßündergen stede / an­
heuen eynenn Psalm / van denn/de me nömet de 
Metten Psalme/nach dem Cono der Antiphen/ 
Den ßüluigen Psalm/vnde noch ernenn edder twe 
dar tho/dar na se lanck edder kort syndt/schal me 
vp beyden Choren versch vmme versch Latinisch 
myt dem Gloria patri vth singen/Dar to einen Oc- 
tonarium /vth dem Psalme/Beati qui sunt inte? 
gri in via rc. myth dem Gloria patri/vnde dar vp 
de Antiphen.

De Psalme schölen nicht auergerümpelt wer- 
denn/ßünder fyn syllabatim pronunciert / myth 
eynem guden medio/vnde dath vp deme anderenn 
Chore nycht werde dath ander versch angehauen/ 
ehr dath vorneste vthe ys/Iagenn werdt yn neue
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nodt syn / me nehme beste weyniger psalme vn sin­
ge de ßüluigen recht. Ouerst dath vnbeschedelicke/ 
vnd festlicke Monneke flepcnt/l6lauet ock nemandt/ 
de vorstandt hefft. Geleerde gesellen werde sick wol 
hyr ynne schicken myth den kyndern.

Bälde na der Antiphen schal eyn iunge bereydt 
syn vohr dem pulmete/dar me ydt wol hören kan/ 
vnde lesen eyne Latinische Lection/vth dem Nyen 
Testamente/ses edder achte Regen lanck/nycht vele 
dar na/ydt de sententie lyden wyl. De Lectie schal 
gelesen werden mith ßülckem Tono alse me plecht 
tho lesen yn der Metten. Dath ende ouerst alse men 
plach enden/wen me laß eyne Prophetien also/sol/ 
sol/sol/la/sol/fa/fa. v Jubé domine/edder Tuautem 
domine/r8tzaruen se nyht seggen/ßünder schölen an­
heuen myth dem Titel des bökes vnd des Capitels 
dar vth se lesen also. Lectio Sancti EuangelA se- 
cundum Mattheum/capite primo /secundo rc. 
Lectio epistole beati Pauli Apostoli ad Romanos 
capite duodecimo rc. Lectio Actorum Apostolorü / 
capite quinto. Vnd yn der auendt Lectien. Lectio li 
bri Geneseos capite primo. In principio creauit de- 
us. Item. Lectio Esaie prophète capite rc. Na dem 
eersten iungen schal balde eyn ander vordann lesen 
ock so. Doch ane Vorrede/vnde flucx na dem andern/ 
de drudde ock so. Dath se tho samen vth lesen eyn 
half Capitel edder eyn gantz/dar na de Capitel la- 
nck edder kort sindt. Wente etlicke Capitel sindt so 
lanck/dath me wol dre morgen dar vth könde lesen 
negen körte Lectiones. Darh de kinder nicht dar me- 
de besweert werdenn/vnd so weynich deste flytiger 
leren. Na den dren schal de veerde iunge balde wat 
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de andern Latinisch hebben gelesen/Dudesch lesen. 
Doch nicht myth gesange/ßünder lüde vnd flicht/ 
alse me plecht eyn Evangelium vp dem predicksto- 
le tho lesen/nycht stamerende/nycht Hastich /nycht 
vnuorstendich / ßünder bedütlick / beschedtlick / di­
stincte vnd fyn vth dem munde vorstentlick. Dar- 
vmme möten ock de kerckvedere yn allen parue vor 
schaffen yn de Scholen Latinische vnde Dudesche 
Biblien/alse to vorne yn der Scholebescriuinge ge- 
secht ys.

Bälde darvp schal de Cantor alleyne singen dat 
erste halue versch vam Denedictus / nach dem To 
ne der Antiphen de he gedencket na dem Benedic- 
tus tho singen. Dat Denedictus schal geendet wer­
den na gewonheyt vp beyden Choren.

J&a der Antiphen late me de kynder vp de kne 
vallen vnd segge Ryrie eleyson/Christe eleison/Ry- 
rie eleyson/Pater noster. De predicante. Et ne nos. 
Ostende nobis domine misericordiam turnn. Et sa 
lutare turnn da nobis. Dominus vobiscü. Oremus 
cum Collecta. Rursum Dominus vobiscü. Dar vp 
singen twe kynder Benedicamus dominicale.

Dyth alle wen ine ydt gewanen werdt/wert ku 
me eyn halue stunde waren

De Cantor schal den kyndern manigerley gude 
Antiphen leren/dath nicht vordretlick stedes einer- 
leye werde gesungen / moth he doch ßüs alle dage 
eyne stunde myth den iungen singen/myth etlicken 
wath behendes / myth anderen wath rynges vnde 
graues.

Des auendes edder thor Vesper schal ydt na al- 
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1er wyse myth der Antiphen vohr/vnd myth denn 
vesper Psalmen/doch ane den (Dctontuium T9 gehol­
den werden»/alse des morgens. De veer Lectiones 
öuerst schölen syn vth dem Olden Testamente/Dar 
na schal me singen de köstelen Hymnos Feriales^ al­
le dage eynen/edder ock to tyden andere fyne^ym- 
nos Ambrosij / prudent» rc. der ^ylligen fchryfft 
gelyckmetich / vnd na dem Hymno dach Magnifi­
cat/alse vam Benedictus gesecht rs/Dar na Ryrie 
elerson rc.

Des Willigen anendes öuerst/ vnd des Willigen 
dages cho der wontlicken Vesper tidt/schal ydt al­
so geholden werden.

Psalme nryth der Antiphen schal me singen alse 
ghesecht ys. Balde na der Antipben schal me sin- 
genn eynn Responsoriun: / alse de tydt nryth bryn- 
get/vnd de vngelerden kynder de ersten singenn le- 
renn / schölen dath versch alleyne singenn ynn dem 
Responsorio / myth dem Gloria patri. Dahr na 
volget de Hymnus de tempore/vnd de veer Lectio- 
nes alse tho vorene gesecht ys. Dar na lNagnificat 
mich der 2lntiphen/alse ock gesecht ys / vnde Ryrie 
eleyson rc. mich eyner Collecten. Na dem Benedi- 
camus schal me lesen Nunc dimittis/lancksam myt 
eynem medio / doch sine Cono vp beiden Thoren de 
versch vmmeschicht myth deme Gloria patri. Dar 
vp balde gesilngenn denn Hymnum tbom ^erenn 
Christo. Jesu Redemptor seculi / verbum patris 
altissimi rc. nryth gelikem sänge/vnd myth eyner 
langen« noten edder pausen wenn cyn Dimetrum 
vth ys / Welck ock fyn were yn andern Brinnis tho 
holdende.
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Des Sunnauendes ouerst lest me na denn Lec- 
tien/de Latinischen Letanien / alse na geschreuenn 
schal werdenn / vnde na dem Benedicamus nycht 
mehr.

De Hector schal myt den pedagogen vorschaf- 
fenn / dath de kynder des ^Zilligenn dages ehrlick 
vorsammelt werden thom fange/vnd ehrlick wed- 
der van ander gan/Dar to scholen ock helpenn ra- 
den de Pastores.

Des Sondages vp den morgen» / wenn de erste 
predige vthe ys / vnde dar vp eynn düdesch ledt ge­
sungen n / scholen dar de kynder bereydt synn myth 
ehren: gesellen /vnd lesen Latinisch vp beiden Cho­
ren / lancksam/stne Cono / vmmeschicht / den Cate- 
chistnum/myth desser wyse.

De geselle schal erstenn myth lancksamen vnde 
middelmateschen stemmen spreken.

tzcc sunt yrctcptn Domi
ns Dri nvstri.

E
ra] 2( den: ßüluesten stemmen / scholen de kyn- 

der alleyne / lancksam / vnde beschedtlicken / 
mII vp beyden Chorenn / vmmeschicht / eyn ye- 

welick Chore stne Rege lesen/2llso hyr de Regen na 
sindt geschrenen.

^5go fum Dominus Deus tuus.
«Kon habebis deos alienos coram me.
Kon assumes nomen domini dei tui in vanum.
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^Sabbatnm sanctificabis mihi.
Honora patrem tuum et Matrem tuam / vt sis 

longeuus super terram.
Mon occides.

Mon mechaberis.
Mon furtum facies.

Mon loqueris contra proximum tuum falsum 
testimonium.
Mon concupisces domum proximi tui.

Mon concupisces vxorem eius/non seruum/non 
ancillam / non bouem / non asinum / nec omnia que 
eius sunt.

Vordan na der ßüluigen wyse spreke de geselle.

Hi sunt Articuli nnftrr 
Odei.

De kynder vmmeschicht also tovorne.
Credo in deum patrem omnipotentem / creato- 

rem celi et terre.
Ct in Jesum Christum / filium eius vnicum / do 

minum nostrum.
Mui coceptus est de spiritu sancto/natus er N7a- 

ria virgine
Passus sub pontio pilato / Crucifixus / mortu- 

us et sepultus descendit ad inferos.
Tertia die resurrexit a mortuiö/Ascendit ad ce- 

los / sedet ad dextram dei patrie omnipotentis.
Mnde venturus est iudicare viuos et mortuos.
Credo in spiritum sanctum.
Sanctam Eeclesiam Catholicam / Sanctorum 

communionem.
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Demission em peccatorum.
Barnis resurrectionem.
Lt vitam eternam 2lmen.

Vordan de geselle.

M-itzec rft oratio Donii-
nfra.

De kynder.
Pater noster qui es in celis.
Hanctificetur nomcn tuum.
Udueniat regn um tuum.
Fiat voluntas tua ficut in celo et in terra.
Panem nostrum quotidianum da nobis hodie.
êt dimitte nobis débita nostra / ficut et nos di- 

mittimus debitoribus nostris.
^5t ne nos inducas in tentationem.
2§ed libéra nos a malo Ihnen.

De geselle.

WädauitÄHristuK bt in
se Baptizcnmrjdiceiis.

De kynder.
Ate in mundum vniuersum et predicate Euan- 

gelium omni créature.
Dui erediderit et baptizatus fuerit / saluus erit.
Dui vero non erediderit / condemnabitur.
Data est mihi omnis potestas in celo et in terra.
Euntes ergo docete omnes gentes/vt seruet om- 

nia mandata quecunqz ego precepi vobis.
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Waptizantes eos yn nomine patris et fily et spi- 
ritussancti.

Lt eece ego vobiscü fum omnibus diebus / vsqz 
ad confumnmtionem seculi.

«Oisr quis renatus fuerit ex aqua et fpiritu/non 
potest introire in regnum dei.

(Quob natum est ex carne caro est / Et quob na- 
tum est ex fpivitu / fpivitus est.

De geselle.

Wer rft institutia Sacra- 
mèti Lvrporis etfsnWt- 
nis Domini nostri Icfti

Lhristi.
De kxnber.

Dominus nosier 'Ihesus Lhristus / vescentibus 
bifcipulis/in ea nocte qua trabitus est/accepit pane

Lt cum gratias egisset / fregit / bebit bifeipuli5 
suis / et ait.

Uccipite/cornebite/hoc est corpus rneurn/(Nuob 
pro vobis batur.

Hoc facite in mci commernorationern.
Similiter et calicem/postquam cenauit/ accepit 

et grattzs actis / bebit illis bicens.
Dibite ex hoc omnes.
Hoc pocuhnn nouum Testamentum est / in meo 

sanguine/qui pro vobis effunbitur/in remisstonem 
peccatorum.
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l^oc facite quotienscunqz biberitis in mei corne? 
morationem.

êuotienscunqz comederitis panem hune/et bi­
beritis poculum hoc/mortem domini annunciate/

Donec venerit.
wen de Katechismus so Latinisch vp beyde Cho­

ren vmmeschicht gelesen ys van denn kyndern/So 
scholen balde bereyt stan. ij. iungen/ de de Antiphen 
anheuen / vn twe de de Psalmen anheuen / dath me 
singe psalme / myt eynem edder twen Octonarizs/ 
vn lese lectien /alse to vorne gesecht ys. V7a den Lec- 
tien schal me singen men eyn Responsorium/vn de 
klenen kyndere scholen mydden ym Choro tosame- 
de kamen/vn singen dath versch vnd Gloria patri. 
Dar na schal me singen De deû laudamus latinisch 
Dat mach me ock to etlicken tyden vp den Orgelen 
spelen/2llso ock thor Vesper dath Responsorium/ 
den ^ymnum vnd Magnificat.

F)a dem De deû/Ryrie eleyson vts. cü Collecta 
et Benedicamus. Dar na schole de kynder rum heb- 
benn/vor der Missen/eyn weynich heym gan/Dar 
vmme moth me dat De deû vp den Orgelen nycht 
lange spelen/beßündergen des wynters.

D^e leyen de vppe desse tydt lust hebben ynn der 
kercken tho syn/de mögen dewyle bedenn edder le­
sen /vnnüttes wasschendes scholenn se sick dar ger­
ne entholdenn. WyHenn se gerne De deum lauda- 
mus Düdesch singen/alse se ock gerne scholen dohn 
so singenn se des Namyddages wor me prediget. 
Dar hebben se rumes genoch to singen/alse ordent- 
lick vann der namyddages predike vn vesper schal 
verordenet werde. Sülke latinische senge werde den 
leyn ehre düdische senge nicht vorhindern/wente se
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wurden gesungen werden/wen de leren rnnder ker- 
fcn / mytl} predigen to hören nrcht to schaffen heb- 
ben. Se werden doch ßüs genoch düdesch tho sin­
gen krigenn/wente vohr allen Sermonen vnd na 
allenn Sermonen schölen se düdesch ernenn Psalm 
singen/vnd dach meyste van der Missen.

wen de kynderdes sanges gewanen werden/so 
schal de Canror ene dre Responsoria leren/dach de 
gesellen myt en singhen des Willigen Anendes eyn/ 
Dach ander des Willigen morgens / Dach drüdde 
des andern Auendes. Dach so de krnder destemekr 
leren singen. De Cantor mrth den ghesellen schölen 
sick ock yn den Antiphen vnde Responsorien vnde 
Hrmnis schicken nach der trdt/vn nach den Festen/ 
doch dach vth der Willigen scrifft sr de sanck / edder 
ßüs nicht vnchristlick. Sülck kan me wol vch denn 
Sanckböken vch noteren/dach me des anderen ya- 
res wedder kan singen so me denne nicht betet- wech 
edder hebben kan. Dar tho schölen se ock gheschickt 
srn myth den Sechen vth dem Olden Testamente/ 
dach se de krnder wysen vp de böke/dar vth se mö­
gen leren Historien vnd gude lere vnd prophetien/ 
Darümme mögen se wol vele Capitel vngelesen la­
ten/den kyndern nydjt ßündergen denstlick. Dach 
rtyc Testamente schal gany gelesen werden.

De Scholemerster myth dem Subrector schölen 
ock vlytich dar vp sehen/dath vp etlicke tyde vnde 
Feste/de dagelicke kercklectien nablruen/vnde ßün- 
derge Lectien werden» ghelesen/de sick wol rrmen 
mrth den Festen vnd ßündergen trden/rdt sy des 
Anendes edder des morgens/vth dem Olden edder
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Nyen Testamente/dar ys nycht angelegen/alleyne 
dach ydt ordentlick toga/tho beteringe der kynde- 
ren. 2(lfo mach me van Dominica Judica bech vp 
paschen des anendes vnd morgens lesen laten vch 
den. iitj. Evangelisten wat gescreuen ys vam lyden- 
de Christi/vnd dar manck ock dach. piij. Capitel Jo 
annis/De pasche weke ouer/wat de ver Euâgelistê 
van der vpstandinge Christi gescreuen hebben/dar 
tho den Sermon Christi/na dem lesten Auentmale 
ghedaen/IVelcken Ioannnes bescryfft Capite xilij. 
xv. xvi. pvij. Go lange na paschen/dath se denn vtb 
lesen des auendes vnd morgens. X>p Ascensionis 
Acto. i. X>p pinxten dath ander Capitel/dach drüd- 
de/dat veerde edder mehr ex Actis Apostolorum. 
X>p Vvynachten vth dem Luca/vnd etliche propbe 
tien / Vth dem propheten Esaie. ix. xi. xij. xxv. xxxv. xl 
vnd schyr vordan wath me wyl vsqz ad ft nein libri 
Item Ezechielis. xxxiiij. Michee. iiij. vnd. v. vnd an­
dere prophetien mehr /Des geliken mögen se ock vp 
andere tide dohn vnd verordenenn wath nütbares 
den iungenn tho lesen/vnde achten darvp/dath de 
iungen yo beschedelick leren lesen vnd mercken/vnd 
myth rechter wyse lesen de Cola/Commata vn pe- 
riodos vnd interrogationes/vnd wen se pauserenn 
de monosyllaba vnd indeclinabilia rc. Gülcke tex­
te öuerst wen de vele sindt vp stunderge tyden gele­
sen/kan ine wol staen laten/wen se wedder vorfal­
len yn den dagelicken Lectien.

3?en psalme Beati qui sunt integri in via rc. ed­
der Beati immaculati in via rc. schal ine des mor­
gens neuen den andern psalmen so verdehlen/dath 
he vch kümpt vimne de drüdde weke/dath kan also
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geschehn/Des Sondages wen me denn Psalm an- 
uenget/so schal me stngenn twe Octonarios / doch 
myth eynem Gloria patri/Vp den andernn twehn 
Sondagen/vn allen werckeldagen men eynen Oc- 
tonarium / so kümpt he vth / dath me eyne das veer- 
den Sondages/myth twen Octonarien tostngen- 
de wedder anheuet.

<6 Dan iier Missen. 9*

n
i S Misse eyn gebruck des Sacraments des ly- 
ues vnb blödes Christi/vth des vieren vn ey- 

I nigen Meysters Christi klaren beuehle/so ys 
ock allen Christen apenbar wat rechte edder vnrech- 

te rNisse ys/we Christum nicht hören wyl/ßünder 
minschen lerenn vnd sinem egene koppe volgen/de 
hesst fyn ördel. Deutero. xvitz. so sprickt Godt ßül- 
uest. We des Propheten/dath ys Christi/worde de 
he werdt reden yn mynem namen nicht wyl hören/ 
wedder den wyl ick my ßüluest wreken. Idt ys gru- 
welick (alse steyt ^Zebre. x.) Covallende yn de hen- 
de edder wrake des leuendigenn Gades. Vnd Chri­
stus/also beschreuen ys Joannis. xij. Schrey myth 
luder stemmen vnd sprack/We an my löuet/de lö- 
uet nicht an my/ßünder an den de my gesandt hesst 
vnd we my such/de such denn de my gesandt hesst/ 
Ick byn gekamen ynn de werlde eyn licht/vp dath 
we an my louet nycht an der düstern isse blyue/vnd 
we myn wordt höret vnde löuet nycht/denn werde 
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ick nycht richtenn / wente ick byn nycht gekamenn/ 
dach ick de werlt richte/ßünder ick de werlt salich- 
make/We my vorachtet/vnde nympt myne wor- 
de nycht an/de hefft rede eynen de ebm richte/Dach 
wordt dach ick gheredet hebbe / dath werdt ehm 
richten am Iüngesten dage/wente ick hebbe vann 
my ßüluest nycht gheredet/ßünder de vader de my 
gesandt hefft/De hefft my eyn gebodt gegeuen/wat 
ick dohn vnd reden schal/vnd ick wet datd syn ge­
bodt dach ewyghe leuendt yö. Darümme wath ick 
rede/dach rede ick also/also my de vader ghesecht 
hefft» Dat schreyent des ^eren wyset wol na / wath 
wy vann dessen wordenn holdenn schölen. Vta alle 
ehrem lüde/dar vth klar ys/dath dörch de wordt 
Christi thom Jüngesten dage verdomet werdt/de 
se nu nycht wyl annehmenn tho fines salicheyt/De 
nycht vth vnwetenheyt edder brecklicheyt/ßünder 
vth motwyllen vnd freuelickem vorsate/na erkan- 
denn warheyt/de worde vnd beuehle Christi vor­
achten /bespotten/scheiden/alse voruorisch vnd ket­
terisch/De hebben eyn gruwelick ördel. ^ebre.p.ca. 
Vnd dar Christus secht van der fünde yn den 
ligenn Geyst/vnde Joannes vann der fünde chôme 
dode/dar me nycht vohr biddenn schal/Godt geue 
dach etlicke de ydt dohn/vth vnwetenheyt dohn.
De ydt vth lichtuerdicheyt hefft gedahn/de do bö­
the. De ydt vann früchtewegen hefft gedaen/de do 
ock also. De öuerst eyne lüst dar to hebben/vn vech- 
ten gerne wedder Godt/mych ehrem eygene koppe/ 
alse de pharisei Marei, ifj. de hebben ehren richter/ 
Darümme alse yn allenn saken dath wordt Gades 
andrepende/so ock yn desser sake vam Sacramen- 
te des lyues vnde blödes Christi / schöle wy also
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rechte Christen/dem beneble Christi nauolgen/vnd 
allent wat dem nycht mith ys/edder ock entjegenn/ 
darh schöle wy holden vohr vnchristlick vnde vor- 
domt/wen ock eyn Engel vam hemmel anders re- 
dede edder lerede/welck doch nycht mögelick ys.
Syn klare beuehl vam Sacramente werdt also be­
streuen dorch Paulum vnd de dre Euangelisten.

I ck hebbe ydt vam HEREN entfangen / dath 
ick yw gegeuen hebbe /wente de ^et e Jesus yn der 
nacht do he verraden wart/Nam dat brodt/danc- 
kede/vnde brack ydt/vnd gaff sinen Jüngeren vnd 
sprack. Nemet hen vnd etet/Dyt ys myn lyff welck 
vor yw gebraken edder gegeuen werdt/Sülck doth 
tho myner gedechtniffe. Des gelicken ock den kelck 
na dem Auentmale / danckede gaff en/vnde sprack/ 
Dryncket alle dar vth/Deffe kelck ys dath Nye Ce- 
stamente/ym mynem blode/welck vohr yw vchge- 
garen wert tho vorgeuinge der sunden/Gülck doch 
so vake gy ydt dryncken tho myner gedechtniffe.

Int erste Christus hefft dyth Sacramente gege 
uen stnen Jüngeren/dath ys den/de van em dath 
Euangelion leren. Darümme/wath hebben nu fe 
myth dem Sacramente tho schaffen/de syn Euan­
gelion nycht lyden konen. Chom andern /ige hefft 
ydt gegeuen tho etende vnde tho drynckende/to si- 
ner gedechtniffe/Dach ys/tho vorkündigende sine 
woldaet vnde beßündergen sinen doch/Alse Pau­
lus vthlecht / Darümme schal hyr neyn silentium 
syn / edder eyn swygent / aise de Papenn maken 
eyn silentium / Christus hefft ydt nycht also ge­
geuen/ock nycht also beuahlen/ßünder dath wy 
siner gedencken schölen / also wy ock yn vnser Mis- 
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sen van chm singen /lesen/hören predigen rc. vnde 
dar na yn vnsen hüßen vnsem gesinde dar va vor- 
kündigenn/Darh moth yo by vns Düdeschen myth 
vorstentlicker sprake schehn/also do by den Joden/ 
Iödisch/by den Corinthern Grekisch/by den Wa­
len Launisch rc. Alse ock dath Euangelion vor- 
stentlick vns moth geprediget werden. Ja schöle wy 
de Commemoratio edder gedechtnisse Christi hol­
den/wen wy thom Sakramente gahn/wath schöle 
wy anders reden/wen wy geleert hebben^

Item dewyle dyth Sacramente ys eyn Sacra- 
mente des gelöuens/so möte wy hyr Christlis wör- 
de apenbar hörenn/alse ock Christus apenbar ym 
Auentmale geredet hefft/vnd Paulus also de Co- 
rinther leret/dath wy vns nycht vorlaten vp denn 
stummen prester/de kan vns wol bedregen/ßünder 
vp de worde Christi/vnd syn beuel/dath feylt vns 
nycht.

Item hyrvth ys ock klar/dath de eters drincken 
schölen/alse de Jüngeren» Christi/alse de/de thom 
Vtyen Testamente hören/alse de/vohr welcke Chri­
stus syn blodt vorgaten Hesst/Düuels leren hebben 
vorbaden wath Christus gebaden hefft/vnd wath 
de Corinther vnd rechten Christen ock by den tyden 
der/de me nömet Doctores Ecclesie/geholdenn. De 
anders secht van den Doctoribus Ecclesie/des kel- 
kes haluenn/de wet nicht wath he secht/edder he ys 
eyn schelm.

Item brodt denet tho etende/vnd wyn to dryn- 
kende/Darümme gyfft vns Christus ock syn lyff/ 
vnd blodt ym brode vnd wyne/dath wy eten vnde 
dryncken schölen/vnd holden syn Auentmal/vnde
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yngesettebe collatie recht/na sinem beuehle/to siner 
ghebechtnisse/Dar me nycht vthwenbich etet vnbe 
bryncket/alse hyr Christus ock eyn vthwenbich etct 
vnb drinckent beuehlet/dar wert dem beuele Chri­
sti nycht genoch gedan/ßünder teuer vorachtet.

Dath geystlicke etendt öuerst vnb brynckent/ys 
be vnsichtlicke loue yn Christüm/bath ick loue vnb 
vorlate my bar vp/bath Christus vlesch vn blobt 
hefft vmme mynentwillen tho stck genamenn/vnbe 
vor my tho errebbenbe bat ßulue vlesch vnb blobt 
ym Cruye geoffert. Sulck geystlick etent vnb bryn- 
kent höret nummehr mehr by vns vp/alle be wyle 
wy nicht vphoren tho louenbe/bath ys vns tovor- 
latenbe vp Christum vnb stnenn bobt/bar wy ock 
hen yn geboflpt stnbt Roma. vi. Van ßülckem vn- 
stchtlickem etenbe vnbe brinckenbe bes Minschenn 
sones ebber bes vlesches vnb blobes Christi/bat ys 
van bem Ionen ynn Christum/be vmme vns Min- 
sche ys geworben/rebet Christus vele Ioannis. vi. 
Dorch ßulcken Ionen werbe wy Christo yngelyuet/ 
vnbe he vns/bath wy nummehr geschehet werbenn 
(les Ephe. v.) Alse lysslick etenbt vnb brinckenbt 
vns yngelyuet wert/vn vorwanbelt yn vnfe vlesch 
vnb blobt. Sulck gerstlick etenbt vnb brynckenbt/ 
bath ys/ßulck loue ebber thoVorsicht yn Christum/ 
schal yo ock bar by syn/wen wy tosamenbe kamen/ 
na Christus beuehle/ock yn bestem vthwenbigenn 
Sacramente syn lyff vnb blobt tho nemenbe/wen- 
te ane ßulcken louen tho etenbe vnb tho brinckenbe 
bat Sacramente/were vnwerbich eten vnbe bryn- 
ken tho ber vorbomnisse/alse Paulus vns prouenn 
leret.

Sehe byr an vnfe papen Misse/Se verromenn 
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fick dach se dar stan yn der stede Christi/vnd dohn 
doch so wol wedder dath exempel Christi /alse wed 
der syn wordt vnde beuehll Christus gyfft dar Sa- 
cramente den andern / se öuerst gerren nemande. Se 
kamen ock nycht vor ehre Altar/dat se weme geuen 
wyllen/Se delen dach Sacramente ynn dre parte/ 
vohr de doden/vor de leuendigen/vor de saligenn. 
Öuerst de doden krygenn nichtes da van/vnd den 
leuendigen geuen se nicht/.Chom testen wen se ynn 
ehrem stlentio lange mith dem Sacramente speyl 
geuechtet hebben/so eten vnd dryncken se ydt ßül- 
uest alleyne/Se reden ser Hemelick/Nemet hen vnd 
etet/Drincket alle dar vth. wente wenn se ydt lüde 
rededen/so mochte wy menen /dath se vns ock wol- 
den ethen geuen/vn dryncken vth dem kelcke. Chri­
stus secht finen Jüngeren/Drincket alle hyr vth/vn 
Paulus leret de Corinther yn der vorjamelinge den 
kelck des ^erenn drincken/alse ock en gedrunckenn 
hebben de rechtlöuigen Christen. Dath papen volck 
öuerst secht vnuorschemet/àeen/wylle gy vth dem 
kelcke des Heren drynken/so srnt gy vordömde ket- 
ter. wy swygenn nu des grüwelickenn myßbrukes 
mehr, we hedde doch kondt denckenn/dath dath 
apenbar beuehl Christi dörch de Apostole sehr klar 
vordan den Christen geleret/alse Paulus betüget/ 
i. Corinth, xi. thom lesten schölde yn ßülcken miß- 
bruck gewandelt werden/dar dörch de beuel Chri­
sti gantz tho rugge gheslagen werdte wach ys ydt 
denne wen ydt nicht ys dath beuehl Christie

Darümme dewyle Christus dath Sacramente 
fines lyues vn blödes finen Jüngeren gegeuen hefft 
so schölen nycht myth vns Communiceren/ßünder 
wy holden excommunicatos/dath is yn dem banne
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vnb vorbeben vam Sacramente be erbom lerenn/ 
Sectenmaken/bath Euangelion lesteren/vngehor- 
sam webber Gabes worbt anrichten/schenbich Huß 
holben/ebber ßüs schenbich leuen. Ock be vam Io­
nen Christi nicht wetenn/so lang beth bath fe sick 
beterenn. Lopt eyn hemelick Jubas barmebe/bath 
gyfft vns nycht tho schaffen«. Jubicium stbi man- 
bucat et bibit non nobis.

Atem bewyle Christus byth Sacramente gege- 
uen hefft/tho etenbe vnb tho brinckenbe/ wenn wy 
barümme tosamen kamen/alse Paulus sechr. Cum 
conueneritis rc. vnbe be commemoratio beuahlen 
van Christo/ock verorbent is vnser selschop/so schal 
bat Sacramente by vns nycht vorhanbelt werben 
wen nene Communicante» vorhanben sinbt. wen- 
te bath beuehl Christi kan ßülckes ock nicht lyben/ 
Darümme wille wy ock vorban/nicht mer to schaf- 
fenbe hebbenn myth Monstrantien vnb vegefüers 
missen/alse alle papen missen sinbt/vnb myt allem 
bath webber bath klare beuehl Christi vann bessen 
Sacramente befnnben werbt/bath wy nicht na er- 
kanben warheit ehrer verbomnisse belhafftich wer­
ben /wente eten vnb brincken be byth Sacramente 
tho ehrer verbomnisse/van welcken Paulus secht/ 
wo vele mehr be/be Christo syn beuel gany vmme- 
kerenn vnb voranberen/De gruwel bes mißbrukes 
bes Sakramentes/ wen me bath beuehl Christi wil 
ansehen/ys so grot gheworben / bath ybt Christus 
myth bein Jüngesten bage moth afbryngen/wath 
nu bord) bat Euangelion nicht affgeyt. 2lller werb 
be gubt/ber Reysere/Fürsten vnb ^eren/webe wen/ 
vnb wesenn/ys bord) loser lübe logenprehnge vp 
ßülcken myßbruck gewenbet/Gobt betere ybt.
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wy willen ock nychtt to schaffen hebben myth 
den Sacrament schendern / de wedder de klare mor­
de Christi vorlöchen dath lyff vnd blodt Christi yn 
dem Gacramente/wen ivy dath eten vnd dryncken 
na Christus beuehle.

Wy holden ydt ock nicht myth den/de so Euan- 
gelisch sindt/dat se nümehr gan thom Sacramen- 
te/wen se dat wol Christlick hebben mögen, wente 
wo wol me nemande dar to dryngen schal/wo kan 
ydt doch ein gudt Christen syn/de sick ßüluest nicht 
dar tho nödiget de nycht lust hefft thom beuehle 
Christi/de dat beuel Christi vorachte ? Nemet etet 
vnde drincket dath het yo nicht nemet nycht/edder 
nemet nümmer mehr. Sülck doth/dat het yo nicht 
doth ydt nycht/edder gy möget ydt wol vorachten 
alse nicht notlick/So vaken-igy ydt dohn/het yo ni 
cht nümmer mehr don.

Summa summarum/yn dem beuele Christi ys 
allent wat Christen weten schölen van deffem Sa- 
cramente/wath de rechte gebruck ys edder de myß- 
bruck/Wcte ane dat beuel Christi hedde wy yo gay 
nycht/edder wysten nichtes van dessen: Sacramen- 
te. Darümme doh wi hir/wat vns Christus to don- 
de beuelet/vnde löuen hyr wath vns Christus tho 
löuende secht/myt den beyden stücken werdt ydt al­
le vthgerichtet/wat Christus van dessen Sacrame- 
te vns beualen hefft. wy eten vnd drincken/vnde 
gedencken siner dat hefft he vns beualen/Vnde lö­
uen dath wy eten fyn lyff/vnd drincken fyn blodt/ 
y in Saeramente/wente dath bryngen sine klaren 
wörde ym beuele myth sick/dat wy dar schölen eten 
nicht flicht brodt/ßünder löuen dat ßuluige brodt 
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sy syn lyff. Nycht dryncken fliehten wyn/ßünder lö- 
uen dach de ßüluige wyn sy syn blodt/vmme fines 
almechtigen wordes wyllen. Desser stücke vnde ve- 
len andern vam Sacramente vnd Missen/wert me 
vele mehr grundt vnde klare orsake lesenn ynn der 
Brunswyckischen Ordeninge.

Darümme yn desser Missen darue wy vam Sa- 
eramente vnd siner entfanginge nicht vele ordenin- 
ge maken/ydt ys allent rede verordent van Christo 
alse gesecht ys/ Paulus ßülcke Ordeninghe den 
Christen Corinthern lerede/ vnde römet he heb- 
be ßülckes geleret van Christo ßüluest ym hemmel 
auer alle dinck regerende/We kan dar bauen orde- 
nenL

Dach wy öuerst vnsem prestern ßünderge kleder 
latenn andohn/dath schadet thom beuele Christi/ 
edder helpet nicht mehr/alse dat de Communican- 
ten hebben rocke ane/etlicke rode/etlicke blawe rc. 
wy dohn vnd laten ßülckes dohn/to vormydende 
ergernisse der swacklöuigen/myt ßülcken stückenn 
dar nicht angelegen ys. wy weten wol dath Chri­
stus ßüluest vnd dar na de Apostole vnd ehre I"N- 
gere/ ßülcke kleder vnde ander Pracht by dem Sa- 
cramente nycht gebrucket hebben/edder beualenn. 
Darümme wy de dinck ock nycht holdenn/alse no- 
dich/ßünder fry vmme der leue wyllen der andern/ 
edder ßüs dath wy dar lüst to hebbenn. Dewyle se 
nicht vorbaden stndt/vnd hinderen nicht thom be­
uele Christi.

Alle singent öuerst vnd lesendt dat vohr de pre­
dige geschüdt yn der Missen/köne wy vnde wyllen 
ock nicht beter maken/wen ydt rede vp de Sonda-
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ge gemaket ys. Me hefft gesungen vth psalmenn/ 
vnb hilliger schrifft/dat wylle \x>y ock dohn/drape 
wy deßüluigen worde nicht /dar ys nicht angelegen 
Idt schal doch alle van Gade vth sinem worde syn 
dath wylle tvy efft Godt wyl eyndrechtich dohn vn 
nycht yn vnsen kercken lyden ßülck twedrechtich vn 
vngeschicket gelt blerrent/alse ßüs lange ys gewest 
dar me tho gelike sanck eyne Misse vam Feste/eyne 
ander van Marien/de drüdde eyn Requiem rc. vn 
hüldenn to samen alse wülue vmme geldes willen.

êpistolen vn Euangelien wylle wy lesen/alse se 
vp dat ganye yar verordent sindt. X>p Sünte Io- 
annis Baptisten dach öuerst/dewyle me leset vann 
Sünte Joannes dach doch van Christo geschreuen 
steyt Esaie. yxip. alse betüget werdt act. xch. schal me 
lesen de Epistole Esaie. xl. Consolamini rc. finis/ 
foctas ipse portabit. welck gewysse vann Joannes 
Baptisten vnd siner predige de he van Christo ge- 
dan hefft geschreuen ys/alse des tüchnisse ys yn al­
len Euangelisten. In die Vifitationis Marie lese 
me de Epistelen Esaie. xi. Egredietur virga rc. fi­
nis/Et erit sepulchrum eius gloriosum. welck ge­
wysse van Christo ys gesecht/de dörch Mariam de 
Junckfrawen ys vth dem stammen Jesse/de Da- 
uidis vader was.

Gülcke ordeninge na der gewantenn wise / ane 
wat dat Sacramente andrept/wylle wy gerne hol­
den /dath wy nichts nyes maken ane nodt. Dat wy 
öuerst düdesch yn der Missen fingen vnd lesen wil- 
len/dat holdeme vns düdeschen tho gude/Hefftme 
vns doch gebaden/dath wy lNissen schölen hören/ 
so möten se ock ßülcke Missen syn/dath me se hören
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kan/dath de leyen nicht Misse hören alse de ko Har­
pen. Launisch wyllen wy ock singenn/myth vnsen 
Launischen kyndern/ock touden vnder der Misse/ 
prefatien rc.

âyth dem sänge vnd apenbarem lesende vp de 
Sondage yn der Misse wandages geordent/dörch 
gelerde frame Bisschope hefft ydt yo eyne gude mé­
ningé/wen ydt byvns düdesch werdt gesungen vn 
gehöret, welck ßülck sanck vnd lesendt/vnd dar to 
dath predigent/dath vnder der Misse schüt/höret 
alle vp de Commemoratio edder ghedechtnisse des 
Heren/vp welcken alle scriffte wysen. Xüo könne wy 
fines Beter gedencken/wenn wy to samende kamen/ 
wen dath tvy van ehm vth der schrifft des Oldenn 
vnd V7yen Testamentes singen vnde reden zci

wat ys doch daryegenn de Canon misses dem se 
so scherrecht 22 gedan hebben/dath se ehn so hemelick 
geholden hebben/he ys to samende geulicket vann 
velen stücken alse eyn Prachers höyke/2z eyn yewelick 
hefft syn dhel dar tho fetten willenn/alse ock de hi­
storien betügen/vn hebbe nicht eynmael sick vmme 
gesehen /wo sick de stücke/de se wolde hen anulickc/ 
rymeden edder auer eyn stemmeden myth der billi­
gen scrifft/vnd mich dem Christen Ionen edder he­
uchle Christi.

Hülck apenbar öuendt öuerst vth der hilligenn 
schrifft yn der Missen/ys wandages ock den Chri­
sten gebadenn/alse geschreuen steyt de Conse. dist. i. 
Omnes fideles. Alle gelöuige de yn den hilligen da- 
gen tosamende kamen yn de kercken edder gemenen 
schölenn der Apostolen schriffte vnd dath Euange- 
lium hören rc. Ick segge nicht wo recht dat ßülckes 
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fy mith gehaben tho vorstricken. Wo wol ybt ane 
ßülcke gebabe yn fick gubt yö / me beyt ben Aposte- 
len vnrecht / bat me en ßülcke gebobt ym Pawest 
rechte to lecht. Hîe füth ouerst bar vch be ^ystorien 
wo be Christen wanbages wen fe tom Sacramen- 
te keinen/sick mich Gabes worbe vch ber Hilligenn 
schrifft geouet hebben/nicht wen fe bat Sacrainen- 
te sehen wolben/ßünber ethen vnbe brinckenn/alse 
bar ßüluest ym Pawest rechte by bem Banne ghe- 
baben werbt/Is be bann bar recht/so sinbt lange 
tibt nene Christen gewest/ebber alle ym banne. 

GrdmilM ber Missen.
Vit erste finget ine ernenn bübefchen Psalm/ 
ebber vp etlicke Feste latinifch. Vann Wyna- 
chtenn beth vp purificationis/puer natus.

Cüsschen paffchen vnbe bet* ^emmeluarbt / Salus
populi ego fum. Dar na beth vp pinxten Viri Ga­
lilei. Varn pinxten/Spiritus bomini. Pan Sünte 
Joannes/^7le timeas Zacharia. Welck steyt gefchre- 
uen in Vigilia Joannis. Van Sünte Nrichele/Be-
nebicite bomtno. Vp Feste bar mhen ßünbergenn 
fanck vth ber fchrifft nicht vann hefft/kan ine wol 
frolicke pfalme vnb lebe fingen. Dar na Ryrie eley- 
fon/vnb bath Gloria in excelsis / welck ine ock toti- 
ben mach na laten. Dar vp lest be prestere eyne bü- 
defche Collecta/vnbe bath volck antwerbt Amen. 
Denne keret fick be prester thom volcke/vnbe lest be 
Epistel also. So fcryfft Sünte Pawel tho ben Ro­
mern im teinbc Capitel/Leuen brober. rc. ebber an- 
bers wo fick bath wol schicken werbt. Dar vp finge 
be kynbere eynn ^alléluia/sine caubis/24 cum verfu/ 
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dar na eynen düdeschen sank vth der schrisst.
Walde na dem sänge steyt de predicante vp dem 

predickstöle/vnd lest dach Evangelium / Dar nha 
vermanet he eyn Vader vnse to bedende/vnde pre­
diget dar vp. wen de predige vch ys/so vorkündi­
get me notlicke sake/Dar nha vp dem predickstöle 
sprickt de prester den Ionen vn bycht/vnd vorma- 
net tho bedende vor de öuericheyt vnd alle nodt rc. 
vpt leste vormanet he vnd hefft an den fredesanck. 
Also na geschreuen schal werdenn. Dar na singet de 
prester vor dem Altar na dem Altar gewendet. Ick 
löue an eynenn Godt/so singhet dath volck edder 
Chor / versch vmme versch / dath ganye Sym- 
bolum Nicerium vth/Vnd darto^ wy löuen alle yn 
eynen Godt rc. De wyle gan de Comunicanten ynt 
Chor/de frawen vnde Iunckfrawen an de lüchtern 
siden beßündergenn/vnd de Mans vnd knechte an 
de rechten siden beßündergen/vn de prester bereydet 
brodt vnd wyn/vnd wes dar tho nodt ys.

Dar na keret he sick thom Altar vn yn den gro- 
ten Festen/de ßünderge prefation hebben/vnd ßüs 
wen he wyl vp etlicke Sondage mith der prefatien 
Trinitatis/de wedder de 2lrrianer/alse ock dath 
Symbolum Nicenü gemaket ys/schal he anheuen 
latinisch de prefation. Dominus vobiscum/vn sin­
gen se beth an dat ende. Dar vp singe dar Thor ein 
latinisch Sanctus, wenn dat Sanctus vthe ys/so 
keret sick de prester tom volcke vn lest de Exhorta- 
tie va Sacramente. wen he öuerst wyl/so mach he 
de prefatie wol nalaten myt dem Sanctus.

Dar na schal dat beuel Christi vam Sacramente 
vn dancksegginge/beth yn dat ende der Missen ste- 
des wo nauolget geholden werden/dar höret nycht 
vele Wunders xn/wv möten dar vp sin beuehl sehen
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De prcster gelieret tljoni 
altare Ijciict also an flicht 

tho singen/bath beth van (thrisio 
benahlen.

Vader vnse / de du byst ym hemmele/gehil get

werde dyn name / tho käme dyn rycke

bin wille gesche/alse im hemele/ok vp der erde/

vnse dagelike brod/gif vns hüde/vn vorgiff

vns vnse schülde/alse wi vorgeuê vnse schüldigern /

vnd vor vns nicht yn vorsokinge / sonder

erlöse vns va dem bösen. Dar volck A men.
antwordet
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Balde iinniyt Ijc b.itlj 
brodt yrr de handt/vnd drcchtvohr also 

deni volcke bat bcuehl Christi.

vnse Here iess crists/ in der nacht do he vorradê wart

XXä bat brob / bakebe/vn brakt/vn gaf sine iügre

VN sprak. cremet he VN etct/bit is min lis bat vor

yw gegeue wert/sülck both to miner gebechtnisse.

Valbe gähn be Communicanten/be mans vnbe 
knechte vor/be frauwen vn Junckfrawen na/vnbe 
nemen ben Lycham bes Heren/vnbe eynn yewelick 
geyt webber vp fyne siebe. De wyle singet bat volck 
Jesus Christus rc. ebber Gobt fy ghelauet vnb ge- 
benebeyet rc. Wen öuerst be Communicanten sinbt 
togegan/so schal be sanck vphören/vnbe be prester 
neme ben kelck/vnb brege ben beuel Christi vorban 
vor / alse.

ïfe:.ÉÉÉÉÉ5É :±±z±"X=±z±
Des gelike nä he ok be kelk / na bem auentmale
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dake de / gaf en / vn sprak / Drinket alle dar vth

deffe kelk is ein nie testamet in mine blöde dat vor iw

vthgegatê wert / to vorgeuinge der fünde / ßülck

doth so vakê gi drinké / to miner gedechtnisse 
Balde entfangen de Cornrnunicanten den kelck 

des Heren/vnd gan wedder vp ehre stede/sitten vp 
de kneen edder stan bet tho der lesten segeninge/De 
wyle singet me wat öuerych ys varn lede/ edder me 
heuet mehr an / wen vele Cornrnunicanten sindt.

Wen öuerst vele Cornrnunicanten sindt aise ba­
uen. xvi. rc. so mach de prester de worde des Testa­
ments Christi na einander reden / vnd dar ydt ny- 
cht tho lanck werde / eyn ander prester yn gemenen 
klede thor lüchtern handt des Altars dat lyff Chri­
sti geuen/vnd de Misse holder dat blodt Christi tor- 
rechteren handt des Altars/dat ydt denne myt ey- 
nem vmmegande alle vthgerichtet werde.

Wen se öuerst alle Communicert hebben/vn sint 
vp ehren steden / so singen se vnd alle volck to Chri­
sto ym hemmel/dat düdesche Agnus dei/dremael.

Christe du lam Gades/de du drechst de fund der
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werlt/erbarm dick vnser. Giss vns di nen

frede / 2( me. Collec. Lath vns beben. 
Dar to bancket be prester vor alle also.

Wy bancken by almechtige Here Gobt / bath bu 
vns bord) besse heylsame gaue hefst erquicket/vnbe 
bibbenn byne barmherticheyt / bath bu vns sulckes 
gebyen latest tho sterckem louen yegen by/vnb tho 
berniger leue manck vns allen

bord) vnsen Heren Je fum Christum A men.
Denne keret he sick vmme / vnb gyfft ben Com- 

mnnicanten/vnb bein volcke vorlöff myt besser se- 
gheninge Numeri, vi.

De ^ere fegene by vnb behöbe by.
De Here erlüchte fyn angesichte au er by/vnbt fy 

by genebich.
De Here heue fyn angesichte vp by

vnb ge ue by fre be 2l men.

Finis Minât.
XDen nene Comunicanten stnbt / so schal me bat 

Gacramente nycht hanbelen / bath wy nicht vallen 
yn benn gruwelicken mißbruck bes Gacramentes 

78 Christi



Christi webber syn beuehl. Doch wylle wy ftngenn/ 
beben / bamtseggen / lesen vnb lesen hören/vn pre- 
bigen/vnb prebigen hören bes hilligen bages/alse 
Christenn schölen/nach aller wyse alse be Misse be- 
schreuen ys vor ber prebige/myth benn wöntlicken 
mißkleberen/effte villichte noch vnber ber prebige 
Cörnunicanten mit vorhöringe quemen. Ouerst na 
ber prebigte so nicht Cörnunicanten bar stnt/gha be 
prejicr nycht webber vohr bat 2lltar/ßüber me late 
bem volke mit ben Schöleren etlike psalme singen 
boch orbentlick vnb nicht to vele. Hyr werben boch 
Gabe gebancket stebes vele Communicante« syn/al 
be wyle bat Euangelion Christi vlitich geprebifet 
werbt.

wenn wekfe Communiceren wyllen bes werkel- 
bages/wohr me prebiget/fo singe me ben Ionen na 
ber prebige/vnb be prester lese yn rnißklebern be ex­
hortation varn Sacrarncte/singe pater noster/bat 
beuel Christi vnb Cornrnunicere/bewyle singe me/ 
Dar na volge be Collecta vnb Benebictio. Ou erst 
vohr ber prebige barff me nichtes van ber Missen 
singen.

wen öuerst twe ebbcr bre vth not bes reysenbes 
ebber anberer orsake bes werkelbages wyllen Com­
municeren bar nycht geprebiget wert vmme seyers 

seuene/bath schal geschen ane sanck vnbe ane 
mißklebere alse me ock be kranken Com- 

munkeret/bod) apenbar vor bem
Altar. Wil me/ so kan yb wol 

geschehn bewile be Scho- 
lekynber bath Bene- 

bictus bominus
beus Israel
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Sunderge Sestsengelmd
Tertim nn ber kerckrn.

E Scholemeystere schölen dar vp sehen/dat 
de senge sick fyn rymen myth denn Festen, 
wen se nene senge dar tho hebbe/so nemc se

de frolichsten Psalmen edder lede/vnd sehen yo dar
vp/dath de gesenge vth der reynen schrifft syn/vnd 
reyn vnd lüstich/vnd vorstentlich vor de leyen vth 
Gades worde gemaket/dath me nycht ane beschey- 
denheyt stnge allent wat eynem vohrkumpt. Des 
geliken werden ock wol de predicanten dar tho tra­
chten mith den Collecte«.

Van Wynachten beth vp purjficationis / schal 
me stngen de Sequentie/Grates nunc omnes rc. vn 
mith ßülcker wyse dar twysschen dat ledt/Gelauet 
ststu Jesu Christ rc. Ersten schalme stngen Grates 
Dar vp twe düdesche versche. Noch eyns Grates/ 
vnde twe ander düdesche versche. Ock drüddemael 
Grates/vnde twe ander düdesche versche. Chom te­
sten/^uic oportet rc./myth dem lesten düdeschenn 
versche.

Van Passchen beth vp Pinxten schal me stngen 
de Sequenrie Victime paschali/also dat me na al­
len verschen/ singe ock eyn versch van dem düdesche 
lede/Christ lach ynn dodes banden rc. Dath ledt 
öuerst Christ ys vp gestanden/schal me singen nha 
wöntlicker wise/wen me de predige anheuet.

In den pinxten schal me singen de Sequentien/ 
Veni sancte spiritus/vnd na twen latinischen ver­
schen eyn düdesch versch van dem lede Nu bidde wi 
den hylligen gerst rc.
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ExAlirtstio cd der darin« 
nmge tip bc predieüstnie/

na der predigen
Euen frnnbe yn Christo spreket myt my den 
Louen. Ick loue in Godt den vader alrnech- 
tigen rc.

Spreket de Dicht myth rny/vnd bekennet Gade
yuwe fünde/dat vns Godt gnedich fy

^odt fy gnedich my arme sündeu/ydt feylet my 
ym Louen/dath ick Godt rnynen Heren nycht van 
gangem Herten leue/my nycht genylick vp en vor- 
late/yn anuechtinge vnde aller nodt lyues vnde der 
seien. Ick scholde aliéné Godt fruchten/vnde yn al­
len dingen vohr ogenn hebben/^u fruchte yck my 
vor de lüde/de my vrnrne der gerechticheyt wyllen 
konen böse dohn. Ick fruchte vor myn gudt/ehre/ 
früntschop to vorlesende2Z. Ik sorge vohr de neringe 
vnchristlick/vnde soke yn allen dingenn dat myne/ 
vnd nycht wat Gades ys. Gck stelle ick nicht myne 
salicheyt yn Jesum Christum sinen eyngebarn föne
vor vns gegeuen.

Ädt feylet my ock an der leue/dat ick mynem ne- 
gestenn nicht leue/alfe my ßüluest/ßünder handele 
wedder en myth bösen vordechtnysien / myth ach- 
terkosen/myth worden/myth wercken/vnd kan ni­
cht eyn wordt van ehm wedder my lyden/ick swy- 
ge denne mehr/vnd kan ehm nicht van Herten vor- 
geuen/vnd byn doch ßülckes schüldich to donde.
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Beßündergen hebbe ick eine befwerde Confcien- 
tie ynn besser anuechtinge. N. ynn besser ßünbe. N. 
Eyn yewelick klage Gabe fine hemelicke beswerlike 
fünde thor beteringe.

Darümme Almechtige Godt lene vader/vorgiff 
my alle myne fünde/vnde erlüchte myn herte myth 
drner warheyt/dath ick dy mach holden vohr my- 
nen gnedigenn vader/vnde mynenn neuesten vohr 
mynen broder/ane alle ergernisse nach dinem mor­
de/dorch vnfen ^>erenn Jhefum Christum /fpreket 
Amen. Jesus Christus ys vnfe falicheyt ewichlick/ 
fpreket. Amen.

So lath vns nu vlytich bidden vohr Reyferlike 
Maiesteyt/vohr Röninge/vor ^eren/Fürsten/Für­
sten rede/vnde Stadt rede/Eddelüde/Bürgerme- 
stere/vnd Richtere/vnde allen/den dath werltlicke 
fwert beualenn is/beßündergen vohr vnfen Lants 
Fürsten/vnde vohr denn Radt desser Stadt/dath 
Godt myth siner gnade stedes by ehne fy/vnde ge- 
ue ehne dath fe vnstrefflick mögen regeren yn denn 
werltlicken dingen/de ehne beuahlen stndt/dath wy 
vnder en mögen eyn fredefam vnd stylle leuent fo- 
ren myth aller Godtfelicheyt vnd redelicheyt.

Byddet ock vor de prestere de vns armen fchape 
weyden myth dem worde vnd Euangelio Christi/ 
dar fe vns myt fülstendigem Herten/dar reyne wort 
Gades vordregen/to vnfer beteringe/vnd werden 
behödet vor allem erdome/vn gestercket tho allem 
besten/wedder den düuel vnd alle wedderfager/dat 
yo dat Euangelion Christi by vns reyne blyue.

Viddet ock vmme eynenn tidtlicken frede/vohr 
krancke/fwacke/elende/anuechtede lüde/vor fwan-
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ger frawen/vor vnse vn alle not lyues vn der seien/ 
2lmen. Latet vns bidden eyn vor den andern/bath 
wi alle saiich werden 2lmen. Spreket ein vader vnse

So etlicke gemeyne ßünderge node vorfallenn/ 
aise tho biddende vor dar körne / hoppenn / fruchte / 
re. vohr evn tidtlick weder/wedder böse lucht vnde 
pestiientie/dat kan me wol myt ynbryngen. Tbom 
lesten volget de sredesanck re.

€ïQortiiti'n cbbcrborma 
ning luit dem aïtarctiam

Sacrammte an dc
<£ommunicanten.

H
Ine aller leuesten vns wert stedes dorch 
de predige des Euangely Christi vohr- 
geholden / bat wp van vns ßüluest vn- 
weten arme sündere vnd vorlaren stnt/ 
^vnde dewyle wy nycht mehr vann vns 

ßüluest sindt/wen vlesch vnde blodt/der wegen wi 
vns ock myt vnsem Vorstände vn vormogen nycht 
können loßmaken vth dem strengen rychte Gades/ 
vn van der gewalt des düuels/dar wy vngeuallenn 
sindt/ dorch de auertredinge der gbebade vnde des 
willen Gades. So hefft Godt vnse vnuermogenn 
beth erkandt wen wy/vnde hefft vohr vns gegeuen 
alse eyn gnedych vader / synenn eyngebaren Sone 
Jesum Christ» / dath wy dorch fyn Euangelion er 
lüchtet vn dorch sinen dod erlöset worden vâ vnsen 
fünden/vnde dorch ehn kynder Gades weren ewich
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falich so wy bath löueden. Sülck leth he vns stedes 
predigen/we dar löuet/de hefft gewisse dat ewyge 
leuent. X>p ßülcken louen/vnd tho ßülcker salicheyt 
werde wy ock ghedöfft / Dar schöle wy stedes ynne 
blyuen/fo blyue wy yn Christo/vnd Christus ynn 
vns. So ethe wy stedes ane vnderlat geystlick mith 
dem louen dath lyff Christi / vn drynken fyn blodt / 
dat ys / wy werden Christo yngelyuet/dat wy eyns 
myth ehm werden /darmede dath wy louen / dat he 
fyn lyff ynn den doth vor vns gegeuen hefft/vnde 
fyn blodt vohr vns ym Cruye vorgaten. Dar vp 
vorlate wy vns tor falicheit/wedder alle valfche le­
re/alle fünde/anuechtinge/vnd noth. Dth welcker 
woldat Christi wy ock leren welcke leue vnd gedült 
wy öuen fchölen yegen vnfen negeste/ock yegen vn- 
fe vyende/wath wolde wy mehr?

Doch dat wy nicht vorgeten edder trach werden 
alfe wi leider werden to ßülckem louen der minfch- 
werdinge vnd dodes Christi/hefft he vns ock eyne 
beßünderge ghedechtniffe edder vorkündinge fines 
dodes/fo vaken wy willen/beualen/dat wy ock ym 
vtbwendigen Sacramente / der vernufft verborge/ 
alleyne dem louen vth dem worde Christi bekant/ 
eten fchölen vnd drincken/fyn lyffvnd blodt/dath 
wy yo nicht twyuelen fchölen/fyn doth vn blotuer- 
getinge ym Crutze/fy vnfe gewysse salicheyt. Dar va 
schöle wy fingen /lesen /predigen /hören /alfe wy yn 
der Misse don / vnd namals dar ock van reden / vn 
manck eynander vorkündigen/vns tho tröste/vnde 
velen tor salicheyt/nach dem beuehle Christi/Sülck 
döt tho myner gedechtnisse.

We nu werd ich wil eten vnd drincken dyth Sa­
cramente/de schal twe dingen don/He schal louen
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wat Christus secht/vnd don wat he gebüt.
He secht. Dith ys myn lyff/ bath vor yw gegeuen 

werbt. Dith ys myn blodt/dath vor yw vthgega- 
ten wert to vorgeuinge der fünden. Sülck fchole gy 
Ionen.

He gebüth ouerst/^lemet hen vnd etet/Drincket 
alle dar vth/vnd gedencket myner. Sülck fchole gy 
don/na siner gnade vnd beuele Amen.

Dich us dstSymbolum
Nicenum/dat ys dath de Christen thosir- 

mende gefettet hebben/ym Concilio Niceno/ 
vth der hylligen fcrifft/wedder de Arria- 

ner vnde ander ketterye/Dyt schal me 
versch vmme versch singen/de pre- 

ster ouerst schal anheuenn.

- *A]1 ~~AA* aTA l * T *-*---- ---------------
loue in eine God / Almachtige vader / 

t £-------------- - " ;--------- v—n . ----- —

maker Hemels vnd der erden/aller sichtliken
-rf__________________________ ________________ T

A
dink vn vnsichtlikê Ik loue ok in de e ni gen 

's y FT yf 4 T —i3AA> ?+ *= l'AAaIz Aiÿ
^ere Jesu Cristü / eingeba rc föne Gades vn

vä t>c vader ge ba rc vor aller tid/God vä gade 
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licht va lichte / wäre God va wäre gade gebare

nicht gemaket/eins wese des mit de vader/dorch

?>"!'î' '.
welcke alle dink gemaket sint. de vm vns minsche

■U 4.-, * T f > >
willen vn vm vnser salicheit gestege iS vth

dem Hemel/vi'r iö fiesch gewordc vä de heilgê gei- 

3 11

ste / vch Marien der Lükfrawe / vn is minsche 

geworde. Ok gecrütziget vor vns / vnder pötio

pilato gestorue vn begraue. Vnd is vpgestäde 

des dridde dages / nach de scriftê / vn is vpgestegL to 

Hemel ftt to der rechter had desvaders vn wert wed

der käme mit herlicheit to richte de le uen di
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ge vn de dodé. Sines rikes wert nein ede. Ick
 

 -» u»
loue ock in den hilge geist de ein ^ere ys

♦ I ♦+♦ *-♦.-♦ f>
vnd ein leuêt maker/de va dem vader VN va 

  t   
dem sone vthgeit/de mit dem vader vn mit

t---------------------------- r—4---------- 4-  ^-rrtTT-----------♦ ♦ A »3-4-Y-Y f-----r ■ ♦

dem sone gelick wert angebedet/vn gelik ge- 

eret. De gesprake hefft dorch de prophète. Ick

E +1+11 ♦ ♦ * ♦
loue mê eine hilge gemeine apostolische Lhris-

t---------- Il------------------------------------ TTi a —1±
âS8±£S355=t==Si 

stenheit/Ik bekêne me eine dope/tho vorge-

uinge der fünde Vir wäre vp de weddervpstadin-

ge der dode/Vn vp dat leuent der tokamenden
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werlt. 2l me. XVi ; gelouc al an eine Gob

Van ber ürgrrffntffr.
Enn etlicke bergere / ebber ynwönre 
begeren vnbe vorberenn / baty ehres 
Laspels Scholekynbere myth ehrem 
pebagogo / ben boben mith fange te 
graue bringe / fo geue me en gewön- 
lick brankgelt / ebber me late fe in ber

Schole blyuen bath fe stuberen. De processie öuerst/ 
vnb begreffnisse/wen me ybt wil hebbenn/alfe ge- 
secht/schal fo togan. XVen me ben licham vth bem 
Hufe brecht/so schal be pebagogus myt sinen Scho- 
lekynberen bar bereyt stan/vnb myth ehrliker pro- 
cessien vorher gahn/na gewaenheyt/vnb singenn. 
Vth beper not rc. Ebber/Mybben wy ym leuenbe 
ftnbt rc. Xvenn be wech lanck ys/so mach me beybe 
lebe singen ebber mehr/so ibt van nöben wert syn. 
Do tibe mach me ock wol latinisch singen bat Re- 
sponsorium. Si bona suscepimus rc. myt bem ver­
sehe. Nubuö egressus sum be vtero matriö mee/nu- 
bus reuertar illuc/cü repetitione. Dominus bebit rc 
welck ock wol fyn were bat me ybt stebes yn ßülcker 
processie sünge/me könbe wol einmall vp bem pre- 
bickstole ben leyen seggc wat ßülke latinische wor­
be bebüben/wente bath volck geyt yn ßülcker pro­
cessie tho wyt aff van ben Schölern vnb kan en ni­
cht wol eynbrechtich helpen singen. Ock ys bit wol 
best bath me ßülcks ock tho büben singe myth bem 
volcke na bem latinischen/boch vp bübesche wyse/ 
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wo me dach schickelick maken kan. Vnbillich iS ydt 
öuerst dat ine dar schal gan vnd lachen edder was- 
schen/eyn yeder bedencke dar vele lever fyn ende vn 
bidde Godt dörch Christum/dat he yo ock in Chri­
sto r>an hyr scheide rc. Ouerst by dem graue schö- 
len Schölere vnd volck eyndrechtlicken singen, wy 
gelöuen rc. vnd / Myth frede vn frowde rc.

Van dm Damern Imbc 
Lapprilanm/rddcr Dre-

dicantm.
Arnere vnde Cappellane edder prestere be- 
darue wy. Wach ere 2(mpt ys/ys am dage/ 
Se möten alle rechtschapene Predigers des 

reynen vn vnuoruelscheden Euangeltz Christi syn / 
welcke de schrifft des nyen Testamentes/Bischope / 
prestere / pastores / Doctores / Propheten / Evangeli­
sten nömet/de myt der hilligen schrifft de gelerden 
vnd vngelerden/wor Godt mit dem hylligen geyst 
vorhanden ys / geweldichlick können vnderrichten/
vnd wysen vp Christum.

Int erste to vormidende de olden vnd nien vor- 
förers/de nicht recht Gades wordt den lüden vor- 
dregen/sünder hengen an minschen leren/edder ste- 
ken (vnder dem namc des Euangelli) vul opinien / 
vnd minschen dancken / dar se leuer scholden steken 
vul gelouenö/vnde sick laten benögen an der slich- 
ten warheyt Christi. De touormydende vnde rechte 
Euaugelische Prediger auer thokamende / bedarue
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wy /dath wy van Herten erstlick / dancken dem va- 
der aller barmherticheyt / vohr dath Euangelion 
vnses Heren Jesu Christi /fines leuenn sönes/vns so 
gnedichlick vnde rycklick tho dessen tyden wedder 
apenbart/dar vth wy erkennen vnse fünde/erdom/ 
vnd hüchelye/vnde dörch den louen yn Christum/ 
entfangen ock vorgeuinge der funden /sindt kynder 
Gades/vnd salich/erkennen wat rechte gude werc- 
ke findt/vnd dath Crüye edder gedult/ Gade wol- 
uellich/alse vns Paulus mith sinem Exempel leret 
Gade dancken Collo. i.

Dar nha fchöle wy ock alfe vns Christus leret 
Math .ix. bydden den Heren der ernne/dath he ar- 
beydes lüde yn sine ernne sende / dat ys/dath he gu- 
de Predigers vns wolde tofchaffen/ydt ys doch fy- 
ne ernne/vn nicht vnfe. Ouerst he wyl gebeden fyn/ 
Des hefft vns Christus ßüluest eyn dreplick ex- 
empel gegeuen/wente alfe gefchreue steyt Luce ym 
vi. dohn he wolde erwelen de.xy.Apostel/bedede he 
thouorne de gange nacht/tho sinem Nader vp dem 
berge / Go fchöle wy ock bidden vmme gute predi- 
kere/welcke sindt eyne eddele gaue Gades.

Vnd wen ydt vns feylede/dath wy vnder den 
predickeren / de vor gudt werden angesehen/eynen 
heymelicken Judas kregen / Wentc eynen apenba- 
ren schöle wy/so vele by vns ys/nycht lydenn/Go 
worde doch ydt Godt also vorschaffen / dath ßülck 
eyn vorreder vnd falsch broder dem Euangelio ny- 
cht möge schaden doen/wente wy hebben gade na 
sinem worde myt vnsem bede de fake beualen/ßün- 
der twyuel he werdt ydt wol vns tor salicheyt vth- 
richten.

Guackel90



Quackel Prediger hebbe wy genoch gehabt / nu 
me ouerst wyl gude Prediger hebbenn/kan me ku- 
me einen rechtschapenen drapen/alse Christus sede/ 
der ernne ys veele/der arbeyders weynich.

Wen wy auerst also myt heymeliken vnd apen- 
baren van dem predickstole ghebede/Gade de sake 
gude Prediger tho vorschaffen / erlicke Sondage 
tho vorne beualen hebbenn/so wylle wy ock darh 
vnse dar tho doen/vnde laren ydt nergen ane fey- 
len/dath wy ßülcke denere des mordes mögen auer 
kamen.

Vmil Superattciibcntcii 
Initie si.nicni Ijuipcic.

-^«iDr alle dinck bedarue wy eynes guden 
^^MSuperattendenten/dath ys eynes vp- 
^^sehers/wen wy einen könen auerkamen 
^^Sülke lüde stndt dur/me moth Godt 
^^darumme bidden/alß vns Christus le-

ret. Desse bauen sine predikyngen/welckere namals 
beschreuen schölen werden/schal ym Lectorio/veer
edder thom ringesten dre latinische lectien alle we- 
ken/so he nycht vorhyndert werdt/lesen vohr de 
gelerden. Darümme moth he geschicket vnde wel- 
dich syn yn der hylligenn schryfft/me werdt ehn 
anders nyckt gerne hörende /vnde he werdt ock 
nicht starck genoch syn wedder de weddersprekere/ 
de hyr yn mochten kamen persönlick edder myth 
schrifften/welkere ock wol können/dar God vor sy/ 
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manck den predigeren vpstaen/alßme ock lest bath 
Paulus klegelick geredet hefft/mit den Epdesier- 
schen presteren yn sinem latesten affscheden van en/ 
Act. xx. In des Superattendenten gewalt schal ydt 
stan/datd he myth der intimatie affsegge/wenn he 
nicht lesen kan/edder ßüs vth redeliker orsake nicht 
wyl.

Dem Superattendenten wille wr einen Adiutor 
dath ys eynen hülper erwelen van den pastoribus/ 
dar tho düchtich/de ock alle weken schal veer edder 
thom ringesten dre latinische Lectien ym Lectorio 
vohr de gelerden lesen/dath by vns also myth der 
hilligen schristt etlike dagelikes geöuet werden/dat 
wy nicht alleyne stedes Prediger genoch hebbe /sün- 
der ock tho groter salicheyt anderen» Steden gude 
Prediger auergeuen/dath ock vnse gelerde Börgere 
yn eren Husen vnde eren vorwantten na mögen le- 
ren/wat se ym Lectorio hebben geleert/sick ßüluest 
tho beterem Vorstände. De solcks achten vnnödich/ 
de mögen wol vele vann der saken reden/ouerst se 
weten noch nicht wat de hilge schrifft wol gegrün­
det/vor krafft hefft. wen etlike so sleperich vn auer 
dratich sindt/tom worde Gades/so schölen se doch 
andere nicht vorhinderen/de dar lust tho hebben. 
Paulus secht/dath wordt. Gades schal manck yw 
wanen rikelick yn aller wyßheyt rc. Lollo. itj.

«« (Lall der (Cappella« 
ncn/anc betaff
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------------------I hebben myth den parners rabt sia- 
get/bat ber prebicanten nycht moch­
ten to vele werben vmme veler orsa- 
ke wyllen/boch also/bat erer also ve­
le mochte syn/barmebe bat volck mit 

—-------------prebikenbe vnb myth krancken tho
besöken ghenochsam vorsorget mochte syn/Pnbe 
hebben entliken befunben/bath bre Capellane mo- 
ten tho vnser leuen Frouwen syn/be ock vorwaren 
be ,Aylligebages prebike tho Sünte Latharinen. 
Dre tho Sünte Jacob/be ock vorwaren be Hrllige 
bages prebikye to Sünte Llemente/Dwe to Sünte 
Peter/twe to Sünte Dylgen/twe yn ber Dompar- 
re/be ock Sünte Jürgens kercken fchölen vorwa­
ren.

Ibt ys ock vor nöbich angesehen /bath eyn pre- 
bicker sy thom ^ylligen geist/be ock vorware bath 
pockenhuß ebber ^ospitael/be ßüluige schal ock 
alse eyn notknecht gebrucket werben/wor ein Lap- 
pellan/ern/twe/bre/ebber veer weken thom hoge- 
sten/werbt feylenbe/Vnbe ock wohr me yn ber pe- 
stilentie nicht genoch habbe an benn anberen Lap- 
pellanen. Darümme moth he ock yn ber besolbynge 
bett anbern Lappellanen gelyck syn/nha gelegen- 
heyt/alse ybt sick yn ben Hospitalen schicken wyl.

^î?e beyben Junckfrauwen Llöstere/vnbe bath 
Baginen huß/schölen sick bord) ehre Vorstenbere/ 
prebicanten bestellen/alle bewyle bar ynne welcke 
persone sint be bes bebörfftc könc se etlicke Cappel- 
lane/bauen ehren bestemmeben arbeybt/tho ßül- 
cker prebickye ber Junckfrouwen bewegen/bath se 
en bar vohr webber rebelicke vererynge geuen/alse 
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kledynge rc. Dath were wol de ryngeste kost/vnde 
nutte tho vormrbenbe be velheyt ber predrcanten/ 
Sünderge prebicanten bar hen/de hyr nycht rebe 
prebicanten finbt / schölen nycht angenamen wer­
den /ane vulbort26 des Erbaren Rades/der veer vnd 
fostich / edder van allen parten ehrer dar tho vor- 
ordenten/des Superattendenten vnd der veer Pa­
storen/alse tho vorne bewilliget ys.

X« Erwclyllgc ticr Tce-
rerK cddcr Wrcdl-

rsnten. 's*
En Superattendenten schölen vorschaffen 
annemen/vnd so yd de nodt fordere vorlö- 
uen27 eyn Erbar Radt/vnde de veer vnde so-

stich/effte van beiden parthen/ehre dar tho vor 
ordente/sampt allen Pastoren.

k y8J|

Lynen Adiutor van den pastoribns schölen er- 
welen vnde annhemen de veer Rades Heren/vann 
dem Erbaren Rade/tho denn Rasten vorordent/ 
sampt allen kercken vederen/myth Rade vnde by- 
wesende des Superattendenten / vnd der anderen 
Pastoren.

Lynen pastor schölen vorschaffen alle kerck ve- 
bere vth allen Laspelen thosamende / myth Rade/ 
vnd hülpe des Superattendenten / vnde der ande­
ren Pastoren. Dar na schal he angenamen werden/ 
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van des Rades Heren/de yn dem Larspel ßülckes 
pastors wanen/vnde van den veer vnde sestigesten 
vnde van dem Guperattendenten/vnde den ande­
ren Pastoren.

Vorch welcke de erwelynge vnde annhemynge 
schüth dorch de ßüluigen schal ock de vorlöuynge 
schehen/so ßülcke swar noth voruylle/dar Godt 
vohr sy. Vnde so etlicke Personen nycht könden ed- 
der wolden dar tbo kamen / so schal doch ßülckes 
darümme nycht vorhyndert werdenn. Hebben se 
wath redelyckes dar wedder / so schölen se ydt ye- 
genwerdich wedder spreken/de anderen vnderrich- 
ten vnde stck van den anderen vnderrichten laten/ 
dath Gades werck vnuorhyndert blyue.

Lyn yewelick parner vorschaffe stck ghelerde 
Lappellane/de schal he myth wetende vnde Rade 
des Superattendenten vnde fines Adiutors / vnde 
der anderen Pastoren annhemen/Neuen den veer 
Rades Heren tho den Rasten vorordent/vnde des 
ßüluigen Larspels kerck vederen vnde den Diaken 
der armen/de yn dem Larspel findt.

äha der ßüluigenn wyse myth aller mache schal 
ock anghenamen vnde vorschafft werdenn de

Lappellan edder predicker des Hylligen 
Geystes vnde pockenhußes edder des 

Hospitals/dorch denn parner 
tho Sünte Jacobe rc.
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*«Van der annchminge
sulckcr dcncrm te taut» 

hco pu der ticrdicii.9*
i^^Mi vlcke erwelede denere des wordes/vor wel- 

ken yn den Sondagen gebeden is tho vorne 
pvedickstole/dat tvy fe mochten auer- 

kamen/alse touorne gesecht ys/se sindt gesmeret/ed- 
der nicht ghesmeret/scholen des Sondages ynn der 
kercken vor der gemeyne entfangen den geistlichen 
orden/dar vann se mögen heten ordinati ad mini^ 
sterium spiritus non litere. ij* Corinth, ijj. Dath ys/ 
lüde de verordent sind tho predigende dat Euan- 
geliü Christi/alse eyn ander annympt eynen werlt- 
licken orden/de doch ock Gades ys/dath he werdt 
verordent to eynem Burgemeyster/to eyne Stadt­
knechte rc. So lange fyn ampt wäret/so lange wä­
ret ock fyn orden / dath is/dath/dar he touorordent 
ys. Also ock hyr yn dessen geistlichen orden/dar ein 
vorordent wert thom Euangelio/vnd den Sacra- 
menten/nicht tho makende (dath were vele tho spa- 
de) ßünder vth tho delende. i. Corint. ich. Character 
indelibilis ys erdichtet/sineren vnde scheren helpet 
tho deffem ampte nicht/ßünder alleyne Gades ga- 
uen/dath Godt eynem gegeuen hefft/dat he ys eyn 
ehrlick/redelick/tuchtich man/de krefftich is tho le- 
rende myth Gades worde/vnd den vyenden to we- 
rende/alse Paulus ßülcke gauen der predicaten be- 
schrifft. i. Cimoth. ch. De sick nu ordines vnde ordi- 
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natos nomen/be ftnbt leyber ynn bem talle ber/ be 
Paulus inorbinatos nomet/vnbe verbannet se/so 
se sick nicht wyllen bekeren. y. Chessalo. iij. De orbe- 
ninge na ber waenheyt ber ersten Christenheyt ge- 
schüt/mych gebebe vnb vplegginge ber henbe/alß 
yn Act. Apostolorurn/vnb epistolis Pauli fere klar 
ys/Dem na so schal ybt by vns geschehn/kort vnb 
Christlick na besser wyse.

Des Sonbages wen be Epistole gelesen ys / hal­
be schal eynn prebicker ebber Cappellan/vp bem 
prebickstole also vormanen.

Aeuen frûnbe yn Christo/gy weten/bath wy a- 
penbar ghebeben hebben/ bath vns Gobt vmme 
Christus fines leuen sones vnses Hern wyllê wolbe 
thoschicken eynen guben Superattenbentem / pa- 
storem ebber Parner/Cappellan ebber prebiger. 
Dar bauen hebben be/ben ybt beualen ys/ock eren 
denst vnbe vlyt bar tho geban /vnbe erwelet. VI. 
welcken so vele minschlickem gerichte vnb Vorstan­
de mögelick/achten wy ehrlick / rebelick / tüchtich / se- 
bich/nicht gyrich / vnstrafflick vor sick vnb be sinen 
be he by stck plecht tho debbenbe/bar to gewelbich 
myth bem worbe bes Heren / be Conscientien vn- 
bertorichtenbe / vnbe ben webbersprekeren be rnunt 
tho stoppenbe/alse Paulus torn Cirnoth. vnb Cito 
leret/vnbe Christus ock varn truwen hußholbere/ 
Math, xxiiy. Darürnrne bibbet bat Gobt borch Je­
sum Christum vnsen Heren ehm gnabe geue/ßülck 
ampt vns thor salicheyt tho vörenbe/gebencket yo 
welck eynn exempel Christus vns ßülues gegeuenn 
hefft/alse Lucas schryfft ym vi. Capitel/bo he bes 
morgens wolbe forberen vnbe erwelen be. yij. Apo­
stel tom prebickampte/hebbe he rouorne be ganye 
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nacht ghebedet / alleyne vp dem berge cho Gade/ 
dach wy ock myth vnfem bede/Gade desse sake be- 
uchlen/so kan se nycht ouel geraden/wenn wy ock 
nha mögelickem vlytc / eynen Judas vnwetende 
erweleden. Desse. V7. öuerst schal nii vohr dem Al­
tar myth sanghe vnde bede/vnde vplegginge der 
hende yuwer leue vorgestellet werden/dach wy ehn 
so yn deffem vnsem Ampte/der gnade Gades be- 
uehlen/vnde desse gemene wete/dach desser Perso­
nen by vns ßülck Ampt beuahlen sy. Eynen Er- 
baren Radt/de kerckveders / de Burgers vnde ge­
mene volck/I"nck vnde oldt/vormane ick cho be- 
dende/dewyle de kynder dach Halleluya singen.

War vp singen de kynder ym Chore halleluja/ 
X)eni sancte spiritus rc. Dewyle öuerst dach me so 
singet/kamen de pastores vch allen kercken/vnde 
fetten sick vp de kne mich dem Ordinando int mid- 
del ghestellet/nedder vohr dach Altar/vnde beden 
hemelick by sick. De öuerst de nachuolgende Colle­
cta schal lesen/schal sick vp de kne fetten bauen vor 
dath altar/vnd ock beden. Darümme moch me yn 
der kercken dar ßülckes geschehen schal eyne halue 
stunde tydiger lüden cho der Missen/dach de Pa­
stores wedder können tydich kamen tho ehren pre- 
dickstölen/dar se ock schölen gemene beth don/na 
dem Sermone/vor den Ordinatum rc.

Wen eyn Superattendente schal geordenet ed- 
der vorordenet werden» vohr der gemeyne/tho si- 
nem Ampte / so schal ydt geschehen yn Marien 
kercken/vnde de parner dar ßüluest schal de Col­
lecta lesenn/edder singen/alse eyne ander Collecta/
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Wen eyn Pastor edder ock 2(biutov ot-binei-et wert 
so geschehe ybt yn siner kercken/vnbe be Superat- 
tenbente schal be Collecta lesen, wen öuerst voror- 
benet werbt eyn prester/ben me Cappellan nennet/ 
so schal syn parner be Collecta lesen/vnbe be Su- 
perattenbente schal allerne bar by syn/ben anberen 
Pastoribus gelyck.

Guerst benn prester ber krancken ym Hospitali 
sancti spiritns / schal me ock na ßülcker wyse annhe- 
men/yn Günte Jacobs kercken/vnbe na ber Mis­
sen schal ehn be Pastor sancti Jacobi myth sinen 
Cappellanen vnbe bett vorstenbern bes Hospitales 
bringen thom Willigen geiste yn bat Hospital/vnb 
ehn/alse eynen feien forger ben armenlüben bettele.

Ouet- allen ßülcken orbinationibus schal be 
Superattenbente vnb alle Pastores syn/neuen ben 
Cappellanen alleyne be ynn be kercke hörenn/so se 
nycht myth anberen saken ehres 2lmptes vorhyn- 
bert werben.

So balbe nu bath Halleluya vthe ys/myth ber 
repetitien / stan alle prebicanten vp/vnbe leggen 
bem stttenben Orbinanbo be henbe vpt Höuet/De 
öuerst bauen vohr bem 2lltar steyt/schal vor stnem 
angesichte stahn/gekeret na bem volcke/leggen ock 
fyne henbe myt ben anberen up/vnbe lessen besse 
Collecta ebbet- gebeth.

A^ath vns beben. 2llmechtige ewyge vaber / be 
du hefft borch vnsen enyghen meyster Jesum Chri­
stum vns also gheleret. De et-nne ys vele/öuerst
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weynich ftnbt ber arbeybers / darümme bibber ben 
Heren ber erne/bath he arbeybers yn sine erne senbe 
Welcke worbe vns vormanen gube arbeybere/bat 
sinbt prebickere/van biner gnabe/myth ernstlikem 
bebe thouorberenbe. YVy bibben byne grunbtlofc 
bermherticheyt / bat bu machst eyn gnebich vpsent 
hebbenn vp besten bynen knecht/vnsen erweiebenn 
prebiger/bath he vlytich sy/myth bynem worbe/ 
Christtun Jesum vnse enyge salicheyt tho prebi- 
genbe/be Lonscientien tho vnberrichtenbe vnb tho 
tröstenbe/tho straffenbe/tho bebrouwenbe/touor- 
manenbe myth aller lanckmobicheyt vnbe lere/bat 
yo bath Willige Euangelion reyne/ane tho bonth 
minschlicher lere/stebes by vns blyue/vnbe frucht 
brynge ber ewigen salicheyt manck vns allen/borch 
ben ßüluigen Jesum Christ» vnsen Heren. Respon- 
betur. Amen.

Dar vp singet bath volck. Nu bybbe wy benn 
hilligen geyst. Vnb be Pastores setten sick vp be kne 
vnbe beuehlen Gabe börch Christum beste sake. 
Balbe öuerst stahn se vp vnber bem sänge / vn gan 
ehrlick vth ber kercken/eyn yewelick nha ft nein pre- 
bickstole. Na bem sänge prebiget ine rc.

Hünberger Fieber ebber pracht barue wy nycht 
tho bester sake/ßünber alleyne/wo ine sehen mach/ 
steyt beste vorgeschrue annemynge vp besten twen 
notlicken stücken. Dath erste/bat wy be sake Gabe 
myth vnfem bebe beuelen. Dath anber/bath be ge- 
mene sehe/vnbe erkenne ben be thom prebickampte 
vnb feien forger erwelet ys/bat se ehn bar vor hol- 
ben. Also gelt beste vororbeninge vohr Gabe vnbe 
vor ben hiben thor salichevt rc.

Vam



Vain arücniic dcr Are-
diranten.

Em Superattenbenten myth synem 2lbiu- 
tor schal de ganye sake alleu puedigeu/vnde 
ber Scholen / nycht tho heuschenbe (wente

ßülcker puelaren köne wy wol cntberen) ßünber so
vêle be lere vnb enicheyt bebrept/borch be erwelere 
werben beualen/vp tho sehenbe wath me leret/vn
wo rc. Sülck ys van hogen nöben/wente wy wyl- 
lenn börch Gabes gunst/eynbrechtige prebigettn/ 
nach bem worbe Gabes hedbenn / auer be ganye 
Stadt. Alse ybt van Gabes gnaben is angefangen 
vnb geyt ym swange.

Wy wyllen nycht lyben myth vnsem wetenbe 
Secten ebber pauchien/bes worbes haluen. Ock ni­
cht lyben valsche prebigen webber bath æuaitge* 
lium/bath ys tvebber be gnabe Gabes/vns börch 
Jesum Christum vnsen Heren geschencket. Ock ny­
cht webber ben beuehl vnb ynsettinge ber bope/vn 
bes Sacuaments bes lyues vnb blobes vnses Heren 
Jesu Christi/van Christo myth klaren wörben yn- 
gesettet vnb beualen.

Vnlibelick schal vns ock syn ßülcke prebicke/be 
bar hen beitet / bath me ber öuericheyt nicht scholbe 
gehorsam syn/gelyck efft vnber beit Christen nycht 
scholben werltlicke Heren syn/Wente ßülcke Heren 
alse bi vns vnse Erbar Rabt yst/können wol vor 
Gabe börch beit louen vnse Christlicke bröbere syn/ 
bar iö nen ansehent ber Personen. Ouerst nach eretn 
^lmpte schölen fe sick holben vor Heren/vnbe slann 
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myth dem swerde/ehn van Gade beualen/de vn- 
christlicke bouen vnd schelcke/vp de koppe/dath is/ 
straffen na rechte/Wente wenn Godt ßülcke öueri- 
cheit yn der werlt nicht vorordenet hadde/so were 
wy/vnse wyue/kyndere/güdere rc. nergen seker. 
Darümme sindt wy ene schüldich schot/fruchte/vn 
ehre/nycht alleine darümme dach se vns möchtenn 
straffen /ßünder ock vmme Gades wyllen/alse ydt 
Paulus fyn beschryuet Roma. pitz. Vnde petrns 
vormanet. i. Petri, tz. Allene wedder Gades wordt 
schole wy nicht dohn vmme der ouericheyt wyllen/ 
wente dar ys Godt de högeste öuericheit/alse Chri­
stus leret/Dath me dem Leyser geue wat dem Ley­
ser gehöret/vnde Gade wat Gade gehöret/De schal 
alleyne auer vnsen louen Herschen/Dar by scholen 
wy laten allent wath wy sindt vnd hebben. In al­
len anderen dingen wen vns ock tho vele wert vp- 
gelecht/schöle wy gehorsam syn rc. Dar van mach 
me ock mehr lesen yn der vnderrichtynge der Visi­
tatoren ro Sassen/vnd yn dem Boke van der werlt 
liken Ouericheyt.

T>e predicker scholen frylick fünde straffen/doch 
vnuermerckt de Personen, wente beteren scholen se/ 
vnd nicht schenden. Wolde doch Christus den Ju­
das nicht schenden/vnde straffede doch de vorrede- 
rye. were öuerst apenbare vnlidelicke schände vor­
handen vnder vnsen bröderen/de mith vns plegen 
tbom Sacramente tho gande/so vormane me se er­
sten alse Christus leret Mathei. xviiZ. vorherden se/ 
so late me den Christen ban auer se gan / dath se ni­
cht mer van vnser broderschop vohr Christen wer­
den geholden / ock nicht mehr togelaten thom Sa­
cramente/so lange beth se sick erkennen vn beteren.



î?p ßülcke vnd dergelicken stücke moth de Su- 
perattendente myth dem Adiutor sehen / dar de le­
re Christi by vns reyne blyue/vnd vnenicheyt/vnd 
vngehorsam nicht werde dorch vnschickede Predi­
ger erwecket. Sülcke fruchte schal darh Euangeli- 
on by vns nicht bryngen / Dar helpe vns Godt tho.

De beyden wen noth ankeme Gades wordt be- 
drapende / schölen tho stck theen/den Rectorem vn 
Sllbrectorem vnd Cantorem vth der Scholen / ne­
uen den andern predicanten allen de de erryge sake 
nycht an drept.

wo ock de Schole dorch deste beyde vnd andere 
alle halue yar schal visitert werden/ys touorne van 
den Scholen geschreuen.

De Sondages dnd Fest 
xredickm.

rrse prestere schölen presterlick 2(mpt vöre 
dat ys / alse Paulus secht vnd Christus be- 
ualen hefft / predicken dat hyllige Euâge-

lion Christi / vnderrichten /vormane/trösten/straf­
fen/na gelegenheyt / Juncker parner wylle wy ny­
cht mehr hebben. Dath öuerst alle dinck ordentlick 
nütlick/vn vnbeswerlick toga / schölen alle predickê 
also schehen des Sondages vnd Festes.

Fro morgen/na eyndracht der Pastoren/ vn na 
gelegenheyt der wynter edder Somer tidt/alse ydt 
vohr dath gemene gestnde denet/schal dorch eynen 
Cappella geprediget werde de Catechismus / dat is
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vnderrichtinge vth den tein baden Gades / vth dem 
louen/vth dem Pater noster/vnd van den Sacra- 
menten vns van Christo beualen / vnd dath ßülui- 
ge yo gross vnd vorstentlick vohr dath graue ghe- 
meyne volck/ vn de velichte ßüs yn der weken nycht 
vell yn de kercken kamen. Dar schölen de pastores 
vp sehen /dach ßülcke predige yo fruchtbar ghedre- 
uen werden. Ouerst ym anfange der predige schal 
me de wörde des gangen Catechismi dem volke vor 
seggen/vnd vormanen dat se ßülcke wörde ock we- 
ten tho seggende. Ouerst vohr dem sermone/ vn na 
dem sermone / schal de predicante dem volcke eynen 
düdeschen Psalm/edder de lede van den teyn geba- 
den Gades anheuen tho singende/vnd na der pre- 
dicke wen de Psalm vthe ys / so schölen de Schöle- 
re balde ehre Mettenn vpperstundt anheuen / alse 
nha vorordent schal werden.

Vnder der lNissen schal dath Euangelion vam 
Sondage edder Feste geprediget werden / dörch de 
parnere/yn allen parren. Darna schölen notlike fa­
ken assgekündiget werden / bicht vnd vormaninge 
thom bede gelesen rc. Am ende schal de predicante 
seggen. Leuen fründe biddet Godt dörch Christum 
ock vlytich vmme tydtlicken frede / vnd singet myt 
andacht yuwes Herten. Vorlyg vnds frede rc. 
wen dar dremall vthe ys / so lese dar vp de prester 
vohr dem Altar eyn verstckel vnd Collecta düdesch 
Dar na heue he ock an den Ionen edder Credo.

Des namyddages schal geprediget werden ynn 
allen parren/de epistole vam Sondage edder Feste 
dörch de Cappellane / vthgenamen tho vnser leuen
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Frouwen / Dar schal ydt dohn de Guperattendente 
^efft me öuerst neynen/so do ydt dar ock eyn Eap- 
pellan. Vp etlicke Feste mach me wol de Epistole 
anstaen laten / vnde predigen van: Feste gude be- 
werde Historien edder ßüs wath / doch yo thor be- 
rerynge der thohörer/dath me dar by segge/wo de 
Historien thom louen edder thor leue vns vorma- 
nen edder denen. Fabel werck wylle wy nicht mehr 
hören. Ouerst ßülcke namyddages predyge kan ny- 
cht/schal ock nycht geschehen vp eyne stunde/ßün- 
der wo hyr na steyt geschreuen. Dath also eyn min- 
sche des namyddages / so he wyl/vele predicanten 
kan hören/vnde ock dath me vp etlicke stunden dat 
gestnde kan hen laten gan thor predicke / vp etlicke 
stunden mögen ^ern vn Froliwen ßüluest hen gan.

To Sünte Egidien schalme vor tweluen singen 
Te deum düdesch auer de ganye kercke/balde dar- 
na rho tweluen schal me predigen de Epistole. Am 
ende des Sermonis schal de prester vormanen tho 
byddende vmme tydtlicken frede vnd seggen. Le­
uen fründe byddet rc alse vnder der Missen / doch 
ane versickel vnd Eollecte. Balde na dem frede sän­
ge schal angehauen werden de Antiphone vnd ge- 
sungen latinisch de ganye Vesper/alse na gheorde- 
net schal werden.

To Sünte Iacob schal ydt ock also geholdenn 
werden/wen de klocke ein ys/tho predickende/ vnd 
thouorne Tc deum düdesch tho singende rc. lNyth 
der Vesper dar na/wo gesecht. Vnd ock vp de ßül- 
uige tydt vn der Dömparre / na aller gelieck wyse.

Tho Sünte Peter schal de predicke vor der 
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Vesper gesungen werden beth nha den Lectien/so 
balde aise de Lectien vthe sindt/schal me anheuen 
Ce deum laudamus düdesch / vnd predicken vmme 
segers twe. Ouerst na dem frede sänge /schalme sin­
gen rUagnificat / vnde wath mehr dar tho voror- 
dent werdt.

Ma ßülcker wyse/alse to Günte Peter/schal ydt 
ock geholden werden myth der Vesper vnd predic- 
ke yn Marien kercken/also doch dath me singe dath 
de predicke werde angefangen vmme segers dre rc. 

«f.T’L'è Vpraumdch.s»
»SWEs Sonnauendes thor Vesper yn lltarien 
B kercken / wenn de Lectien vthe sindt/ schal de 
Ls^ZiSuperattendente anheuen eynen düdeschen 

psalm/vnd dar na predigen vmme segers dre. Is 
dar nen Superattendente/so do ydt eyn Cappella» 
Balde wen de predicke vthe ys/ schölen de Schole- 
kynder anheuen de latinischen Litanien / wenn de 
vthe sindt/so singe me latinisch Media vita/ vnde 
lese dar vp eyne latinische Collecte/dar na Benedi- 
camus Dominicale/vnd flichtes^« nicht mehr.

So schal ydt denne ock yn den anderen kercken 
geholden werden. Dar me nicht predicket/dar schal 
me balde na den ketten de Litanie anheuen rc.

Wen ydt ouerst eyn ander hylligauent ys vor 
eynem Feste/so holt me de Litanien nicht/ßünder 
Magnisicat myt eyner Antiphen vnde Collecta la­
tinisch /vnd wat dar mher tho vorordent ys/gelick 
alse des hylligen dages.
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De predicanten scholen dath volts vormanen 
dar se/so welcke dichten wyllen/kamen tor dicht vp 
dessen auent/balde na der Vesper /so kan me se des 
to beth vnderrichten de des dedaruen/dat me eynen 
yewelicken besondergen hore nha nottrofft. wente 
des anderen morgens na der erstenn predicken vor 
der andern/ys ydt nicht mogelick alle deßündergen 
genochsam to hörende/des anendes touorne hefft 
me mher tidt/vor de yennenn de ßünderges trostes 
vnd vnderrichtinge dedaruen rc.

werckeldsgch 
predicken/fta mor

gtjm.9*

@
Es Ntandages vn Sonnauendes sro mor­
gens/na gelegenheit der Somer edder wyn- 
ter tidt/alse de stunde vor dath gemeyne ge- 
sinde des Earspels denen wyl/scholen de Cappella- 

ne yn allen parkercken predicken edder vthleggen 
den Euangelisten Matheum/vnd wen de vthe ys/ 
Lucam / dar na wedder Mattheum. Io also na vp 
sehende der Pastoren/dath sülcke lectien vorstent- 
licken dem gemeinen gesinde werden vorgedragen/ 
dath stck de Cappellane nicht gedencken myt ehrer 
kunst tho bewysende/sonder vele leuer dem armen 
vnuorstend igen volcke to denende. Vor vn na ßül- 
ker predicke schal de predicante anheuen eynen dü- 
deschen psalm /dem volcke tho singende/dar na ny- 
cht mehr.
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De Pastores schölen ock ßüluest einmall yn der 
weken/fro morgen na gelegenheyt alse gesecht yö/ 
yn ehren kercken den Catechismum predigen/ vor 
dath gemeyne gesinde/dath tho arbeyde moth gan 
vnd vor alle andere.

Des Dinxtedages de Pastor to Sünte Egidies 
Des midwekens de Pastor to Sünte Peter.
Des Donredages de Pastor tho Sünte Jacobe 

vnd denne ßüluest ock de Pastor tom Dome.
Des Frydages de Pastor tho vnftr leuen Frou- 

wen.
Tho ßülckem sermone schal de Pastor vor vnd 

na eynen Psalm dem volcke anheuen tho singende/ 
nicht mehr dar na.

Smmenv»
Van Simonis et Jude beth vp purificationis 

to achten/vnd ßüs vp de ander tidt des ganyen ya- 
res tho seuenen/ schölen ock de pastores predicken 
ernmall de andern Evangelisten / edder wath vth 
de Epistolen Pauli rc. vohr dath volck alse se sick 
denne auer ßülcker lectien könen vordragen/edder 
alse de Superattendens en wert beuelende/to nütte 
dem volcke/beßündergen den de gerne yn der Hyl- 
ligen schrifft lesen/vnde wolden gerne aller wegen/ 
na allen worden vnderrichtet syn. Dar schölen de 
pastores vpsehen/dat se des textes wol war nemen 
vnd vören dewyle nicht ander degedynge. Idt we- 
re denne dath andere notlicke faken voruyllen dem 
volcke tho denste.

Des Dinxtedages de Pastor to vnser leuen Frou 
wen.
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Des mybtwekens de Pastor to Sünte Jacobe 
vnb benne ßüluest be pastor chom Dome.

Des Donberbages be Guperattenbens tho vn- 
fev leuen Frouwe/ebber eyn Cappellan/so neyn Su 
perattenbens were.

Des Frybages be pastor cho Sunte Peter/vnb 
benne ßüluest be pastor to Sunte Egibien.

Vp ßülcke bage / vthgenamen ben Donrebach/ 
wor be prebige geschüt/schal be prebicante vor ber 
prebige anheuen bem volcke eync bübeschen psalm 
Ouerst balbe na bem sermone/schal bar syn be pe- 
bagogus myth sinen kynberen/vnbe laten lesen be 
bübeschen Letanien/vnb singe bar na/Mibben wy 
ym leuenbe rc. Dar vp lese eyn prester ein bübesch 
versickel vn Collecta. Dar vp singen be kvnber Be- 
nebicamus Dominicale/so baruen se yn ber ßülui- 
gen kercken yn bem bage vor mybbage nicht mehr 
singen. Des Donrebages öuerst schal me vohr vnbe 
n<x ber prebicke eynen psalm ebber sanck myt bem 
volcke singen be scholere ouerst scholen wonlick/ 
vppe wönlicke stunbe singen rc.

Dc b en- sundergm tnbc
deß Lstergisml.

Owol/alse gesecht is/be Catechismus 
bath ys vnberrichtinge ber teyn ge- 
babe Gabes / bes Vaber vnses / ber 
Sacramente / börch be Pastores vnb 
Cappellane / bes ganyen yars werbt 
geprebiget. Doch sinbt ock bar to be-

stemmet veer ßünberge tibe ym yare/bath ßülck ock 
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gehöret werde vain Superattendenten auer de gan- 
tze Stadt/vmme segers seuene/yn Günte Cathari- 
nen klöster/dar de Schölere ock fönen tho gan/ydt 
were denne dat me ßülcke predige wolde hebben yn 
eynem andern mher gelegen orde.

In der Aduente twe wekenn/des Mandages/ 
Dinxtedages/Donnerdages vnd Frydages/yn den 
ersten vullen twe weken / In der vasten ock also /In 
der Lrütz weken myth der nauolgenden weken ock 
so/ane des vieren hemmeluart dach/In twen we­
ken na der ernne/ehr me den Hoppen affnympt/ock 
so. De predige schal schehen tho seuenen/vthgena- 
men yn der Aduente/denne schal se schehn to achten

ll?arümme moth de Guperattendente den Late- 
chismum kort vnde vorstendich vaten/vor de sim- 
pelen/dat me den ka vth predigen in de achte predi- 
ken. Dewyle scholen de Pastores vnd Cappellane 
stvlle holden/vnd rouwen myth ehren lectien edder 
werckeldageschen predigen / 2llleyne des mydwekês 
vnd Sonnauendes scholen se to seuenen/vnd in der 
Aduente tho achten predigen vnd predigen laten in 
allen parkercken / yn denn weken des Latechismi/ 
vnd vor vn na singen mit dem volcke eynen psalm/ 
vnd nycht mehr dar na.

Wen ouerst neyn Guperattendente were/so scho­
len de Pastores ßülcke predige des Catechisini dar 
ßüluest vthrichten/ein yewelick myth twen dagen.

Wen ine anheuet schal ine singen de teyn gebot/ 
lanck edder kort/dewyle twe senge dar vp gemaket 
sindt. Vta dem sermone des Latechismi stedes schal 
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gesungen werden / Midden wy ym leuende rc. den- 
ne ock schälen alle Schälere vp dem Chore de Dü- 
deschen Litanien lesenn /vnde dath volck dach dar 
blyfft yn der kercken/schal helpen antworden. XXa 
der Litanie lese me eyn düdesch versickel vnd Col­
lecta / Dar na Benedieamus Dominicale. X>p den 
morgen wen de Catechismus geprediget wert/dar- 
uen de pedagogi nycht mich ehren kyndern yn ehre 
kercken gan / sonder des auendes rc.

wen äuerst ßülcke tidt kumpt / dar me des Man- 
dages den Catechismum schal anfangen / so schälen 
de andern Prediger yn allen kercken des Sondages 
touorne dat vorkündigen dem volcke vam predick- 
stole/vnd vormanen dach se schüldich smdt to ßül- 
ker predigen ehre kynder vn gesinde to sendende rc.

Tho ßülcker predige schal me touorne erne hal- 
ue stunde vül vth lüden ym kloster/vnd na bymme 
wen de predige schal angan. Gülck lüdent schälen 
vthrichten alle kästere vmmeschicht / Dar auer mö­
gen se stck vordragen.

ticr Rassim liiiti
Raschen tföt.

2tn Oculi ber vp Judica de xiitz. dage lanck 
schälen wedder angan de gemeynen ketten 
edder gemeyne predigen / va welckê gesecht

ys. Ouerst va Judica bet des Sondages na pasche/ 
schäle de lectien/de yn allen kerckê des werkeldages 
schehn vmme segers. vij. stille liggen/vn in ehre ste- 
de vp de ßüluigen stunde schal dat lydent vnd vp- 
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siaent Christi geprebiget werbenn/van allen Pasto­
ren yn eren wöntlicken bagen / alse na sieyt. Vuerst 
be fromorgens prebige yn besten pihj. bagen / schal 
vor sick gan'/ebber vp ßünberge vnberrichtynge 
gestellet werbenn / alsebe Pastores vor mitte vnbe 
noth ansehen.

den Sonbach Jubica hefft me genomet/benn 
Sonbach bes lybenbes Christi. In der weken bar- 
na schölen be pastores yn allen kercken vp ehre ge- 
wöntlicke bage vnbe stunbe prebigen bath pi. Ca­
pitel Ie>annis vann beut erweckeben Lazaro / vnbe 
wo be ^ere vorwyket yn Ephrem. Sulck Capi­
tel mach be Superattenbente mit beit Pastoren yn 
etlicke parthe belen nütlick vth to prebigenbe.

des Sonnauenbes vor Palm Sonbage / vn- 
ber ber Vesper/in Marien kercken/prebiget be Su- 
perattenbens/wo be ^ere wyllich webber kumpt 
tom lybenbe/^vnb wo he eth tho Bethania /vnb ve- 
le volcks löpt tho ehm vth Ierusalem Ioannis. pij 
Witte be ^istoria ys ym palme Auenbe / bath ys / 
bes Sonnauenbes vor palmebage geschehen / alse 
Joannes betüget.

Am palmesonbage thor Missen schalme prebi­
gen vam yntage bes ^eren ynn Jerusalem / bes na- 
mybbages be Epistole. Des Auenbes vmme breit 
to vnser leuen Frouwen / wo etlicke heyben ben ^Ke­
ren wölben sehen Ioannis.pi,. vnb wat he bebe vp 
bett bach yitt tempek Math.ppi.

de negesten vyss bage tho seuenen yn ehren sie­
ben mögen be prebicante prebigen vth ber passt­
en uan ber Historien be bho geschehen ys vohr bem 
guben bonrebage/wat ehne wert gubt bumsen vor 
bath volck.

Am



Am guben Mibtweken schal me festlick tor ves­
per lubcn/vnb vesper singen yn allen kercken / mich 
bem Magnificat rc. Ouerst tho vnser leuen Frou- 
wen schal me vnber ber vesper prebigen vch ber Hi­
storien van ber vorrabinge bes ^eren rc.

^en guben Donrebach / wo wol me arberbet / 
schalme boch yn ber kercken mit singenbe vnb pre- 
bigenbe holbenn alse eyn Fest/vmme ber Historien 
willen vp ben bach geschehe. Denn schal ine vnber 
ber Misten yn allen parkercken prebige vam eten- 
be bes Osterlames vnbe van bem Sacramente bes 
lyues vnb blobes Christi/van Christo vp ben bach 
yngesettet. Des namybbages/wo be ^ere Jesus be 
Jüngern be vote waschet. Ioannis yiij. Des anen­
des schal be Superattenbens kort mich eyner Gum 
ma repeteren vam Sacramente vn vöte wastchen- 
de. Dar na ock kort wo Christus hefft gerebet van 
sinem vorreber / vnbe wo vormeten be hylligen A- 
postole sinbt gewesen/be noch nycht wüsten / wach 
anuechtinge bes bobes vor swerheyt by sick hefft. 
Dar vp vlytich prebigen vam bebe vnbe gruweli- 
kem angeste vnbe lybenbe bes ^eren ym Garbenn.

Vp ben stillen Frybach bes morgens vmme fe- 
gers festen singe me eyn bübesch lebt myt bem Vol­
ke/vn eyn Cappellan schal vp bem prebickstole ny- 
d)t vnlustich / alse effte he noch bockstauen lerebe/ 
vth eynern boke lesen bübesch vann orbe tho enbe/ 
be passie bes ^eren tosarnenbe gebracht vth ben.iifj 
Euangelisten. ^e schal ouerst ansangen vann bem 
dach geschreuen/wo be ^ere ys vth gegan auer be 
beke Ribron vp ben Olieberch rc. Vnbe lesen flicht
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den text fyn / klar/beschedelick /vnd vorstentlick/bet 
vp de Historie der vpstandinge des Heren. He mach 
wol anheuen mith destem Cytel/Dith ys de Passte 
edder dath lydent vnses Heren 3efu Christi/alse de 
veer Evangelisten dath hebben beschreuen. Do vn- 
se Here Jesus Christus myt sinen Jüngern/na dem 
auent etende / de lauefanck gespraken hadde / ginck 
he vth/alse he plach to donde/auer de beke Ridron 
an den Olieberch/vnd sine Jüngere volgede em na 
Do sprack he to ehn. In desser nacht werde gy yw 
alle ergeren an my rc.

F>ülck ys dem volcke mitte mehr wen do me de 
passie lüde sanck/vnd de prestere gingen dar van/ 
de leren overst vorstunden ydt nicht/vnd schal ge- 
scheen yn allen Carspelen. Sülck lesent öuerst wert 
wol eyne gude stunde waren.

Tho achten schölen de kynder latinisch singen 
psalme vnd lesen lectien/wo wöntlick/dar na sin­
get dath volck eynen düdeschen psalm/vnde de pa- 
stor prediget eyne stunde edder anderhalue/van der 
frucht des lrdens Christi. Dar tho nympt he etlycke 
stücke vor sick vth der passten /wente dat vnlüstyge 
lange passten predigent/alse me plach to donde/ys 
nycht mitte.

Vp den namyddach vn an den auent vp wönt- 
licken steden vnde stunden/kan me wol mer seggen 
van den stücken der passten/ock ym pasche auende 
Ock ys ßüs yn den vorygen dagen geprediget van 
etlicken stücken vth der passten. Nîyth ßulcker wyse 
wert nütlick de ganye paspe vth den veer Evange­
listen vorgedragen.
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Fo etlicke nha der passten ym styllenn Frydage 
wyllen Communiceren/so geue me dat Sacramen- 
te alse me plecht des Sondages na der predige /wo 
wol dach vp den dach de Missen sanck vnde ghe- 
prenge vor der predige nycht geholdenn ys. De ge- 
predigede passte ys eyn gudr geprenge tom Cömu- 
niceren/wente Christus secht/Sülg doch tho mr- 
ner gedechtnisse/dat ys alse Paulus secht/vorkün- 
diget mynen doth.

In gudenn Donnerdage / styllen Frydage vnde 
passche auende/schölen de fromorgen predigen na 
blyuen/dath de prestere deste beth können dicht hö­
ren/doch dath se de Christen vnderrichten/dath se 
nycht thom Gacramente gan vmme der tydt wyl- 
len/ßunder rc. wen se so ehre fryheyt vorstaen/so 
ys ydt ock gudt dath se vp paschen thom Sakra­
mente gan/so wol alse vp andere tydt/na Christus 
beuehle. Wente denne predicket me ßünderich vam 
lydende Christi vnde vpstandynge/de Christus yn 
der tydt vullenbracht hefft. Ouerst ynn den ßülui- 
gen dren dagen schölen vam lydende Christi pre­
digen schehen vor myddage/vnde des namydda 
ges yn allen parkercken vppe wönlicke hyllige da- 
ges stunden.

In dem paschen schal de gantze Hystorie vann 
der vpstandynge Christi dem volcke vorgedragen 
werden/de mögen de predicanten vp den morgen/ 
myddach vnd auendt yn den dren vyrdagen delen 
dem volcke tho tröste vnd guder lere/wo se wyllen 
Ock etlicke texte daruan sick bewaren to predigen 
vp de werckeldage der pascheweken.
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Van Wligen tzistorimj 
tip andere ride.
P desse wyse ys ydt ock gudt/den leyen 
de Hystorien sticht vov tho lesen ehr me 
dath Euangelion vthlegge yn ande­
ren Festen/aise ynn den weynachten de 
^ystorie Luce. ij. In des ^ern hernrnel- 

uart 2tct. i. X)y> pinxren Act. ij. rc. Ock dath me va- 
ken yn den predigen/historien vth dem olden vnde 
nyen Testamente ynuöre/wente ßülck leset sere wol 
dar gemeyne volck rc.

hcr Dredige M
Vastelauende.

P den guden Donnerdach vn im paschen 
hefft me stedes ßünderge tydt vnde orsake 
gehadt/tho predigende varn Sacrarnente

vnd bicht/ßülck is gudt/souerne dath volck werde
vorrnanet vlytich rnyth Gades worde/dat nernant 
thorn Sacrarnente ga/vrnrne der tydt wyllenn/ed- 
der vme des pawestes gebades wille/wête ßülck is
wedder Christus beuel/welck beuehlet vaken/nycht 
alleyne vp paschen /so me wyl/to ethen syn lyff vn 
tho dryncken syn blodt yrn Sacrarnente/tho syner 
gedechtniffe. Sülck schal ock vaken geprediget wer 
den/vnd kürnpt tho predigende yrn Catechisrno/is 
doch gudt aise gesecht ys/dath des yares alle lüde 
vp eyne ßünderge tydt weten vp ßülck eyne predige 
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tho warende/beßündergen vp de tidt alse Christus 
dath Sacramente hesst yngesettet.

SClfo wowol van der dope ock schal vaken' ym 
yare geprediget werden /beßündergen ym Catechis- 
mo/were ydt doch ock gudt eine bestemmeden dach 
ym yare dar tho tho hebbende/dat alle lüde denne 
wüsten ßülck eyne predige gewysse to warende/ ge- 
lyck alse dat lydent Christi yn allen predigen schal 
gemene syn/vnd fines dodes schal werden gedacht/ 
so vaken wy thom Sakramente gan/vnd doch ock 
eyne bestemde tidt hebben tot passien to predigen / 
Ock alse stedes schal gheprediget werden vann der 
Borth vnd vpstandinge Christi. So sindt doch ock 
ßünderge tide darto/Wy sindt vor Gade yn vnsen 
Conscientien an nene tidt vorbunden. Guerst ßülck 
schüt dem gemenen volcke tho denste. Dewyle alle 
stücke der Gilgen schrifft vp eyne tidt nicht gehan 
delt könen werden.

Darümme holden wy ock de hogen Feste Chri­
sti/vnd andere/dar van yn dem Euangelio Hysto- 
rien sindt beschreuen/nicht vmme der dage willen/ 
welcke gelden (vor Gade vnde by den rechtuorsten- 
digen Christen) lyke vele/de eine so vele alse de an­
dere/ßünder vmme der Historien wyllen tho predi­
gen/wo vnö ouerst ßülcke Feste vnd dage tho vifen 
könden hyllich syn/wert na gesecht werden.

Darümme ys vor gudt angesehen den vastela- 
uendes Sondach beßündergen tho bruken tor pre­
dige van der dope Christi/vnd van vnser dope.

Des morgens vnder der Missen schal me yn al­
len Carspel kercken predighen dath Euangelium/
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Match, itz. wo Christus gedöpet wart yn der Jor- 
dane/van Sünte Joannes. Dach ys eyne tröstlicke 
vnd gnaden rycke Historie van dem Heren Christo 
de yd nicht schal vorswegen werde. Idt ys wunder 
dat me nicht hefft gehat eyn Fest vä der dope Chri­
sti / de wyle me doch so vele vnnütter Feste hefft ge- 
hadt tho vorderue lyues vnde der selen. Me hefft 
wol dar tho gebruket/myt kercken sänge/den ach­
ten dach Epiphanie/öuerst se hebben schentlick vn 
Godtlosich eyn Caput draconis ym kroge29 dar vth 
gemaket. Idt ys yo eyne grote vorstockede blynt- 
heyt gewest/ dath sick vnse vngeystlicke geystlicke 
vor so apenbare graue lesterynge Gades nicht heb­
ben geschüwet.

Des namyddages vnd auendes / vp gewöntly- 
ke stunden vnd steden schal geprediget werden van 
vnser dope/dath also de vastelauendes Sondach 
by vns möge heten/dath Fest der dopen Christi. 
Me mach ydt denne nömen/wo me wyl. Vastela- 
uent is nen böse name/alse me ock secht pascheauent 
Ouerst vnse Christen hebben werlick sick Christlick 
tho ehrer vasten bereydt/yn der vasten auende/dat 
ys/yn den dagen de vor ehrer vasten her gingen. 
Wy mochten vns wol scheinen /wi scholden wol ei­
nen vnchristen myt ßülcker wyse bekeren. Doch dyt 
sint narren fünde gewest /de rynge to mercken sint/ 
kan öuerst wol Godt sere dar mede vortörnet wer­
den / so se vth vorachtinge schehen.

Ltlicke Collatien/vnd dath de Borger tho sa- 
mende kamen/vnd ethen vnde drincken/vnde syn 
frölick/tho erholden olde küntschop/ früntschop/ 
naberschop/ selschob/ vnde ßülcke leue vordan/vp 
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de kynder vnd nakomelinge tobringen/dar vth ock 
eynicheyt vnde tydtlick frede kumpt yn ber Stadt/ 
schal me dem volcke to laten. Gudt ouerst were yd 
ßülcke Collatien vp eyn ander tydt to leggende / De 
vastelauendes dulheyt höret anders nycht vp/se ys 
io vnchristlick.

Doch scholen de prediger hart straffen de nacht 
Collatien / frètent vnd vullen supent/vnd dat ach- 
terkosent wedder de ouericheit/se sy böse edder gut/ 
vnd wedder andere personen/se syn arm edder ryck 
vnd wat mer vnchristlick vnde vngodtlick yn ßül- 
ken Collatien va den lüden/de Godt nicht fruchten 
plecht werden angerichtet. Etlicke Collatien weren 
nicht vnchristlick / ouerst de Düuel hefft fe schyr al­
le vp sinen denst geforet/alse he ock meysterlick ve- 
le andere gude dinge in de mißbruck gebracht hefft 
Wen nie ouerst vnchristlicke dinge nicht van denn 
Collatien ock vam vastelauende tvyl affdon / so bly 
ue eyn Christen daruan.

Sülck Fest vann der dope Christi /dar wy doch 
nenen ßündergen hylligen dach wyllen van maken 
(welck vns ock nycht vann noden ys) rymet vnde 
schicket stck wol yn de wontlicke tydt van oldes ge­
holden. Weilte tho vorne ys geholden Wynachten 
van der Dorth Christi/Dar na de besnidinge Chri­
sti. Item wo em de heydensche Magi dat offer br- 
achtenn/vnde wo dath kyndelyn Ihesus yn denn 
tempel gheoffert / Wo he yn Egypten stoch. Item 
wo he van twelff yaren ym tempel vorlaren wart. 
So schicket stck fyn dar na ock eine dach to holden- 
de /dar ynne gheprediget werde/wo he vann drüt- 
tich yaren ys ghedopet/ vnde dar tho vannvnser 
dope.
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Dach also ock etlicke frame Herten affgewendet 
werden van der dülheyt des vastelauendes / wen fe 
hören dach fe yn Christum vnd Christi dodt gedö- 
pet sindt / vnd hebben Christum angetagen / vnde 
hebben yn der dope myth Christo eyne ewyge vor- 
buntnisse maket / vnd den hylligen geyst entfangen 
dach fe Christo yngelyuet vnde kynder Gades schä­
len fyn. Dach de ^ystorie van der dope Christi/ock 
yn vnfer dope yn vns gehandelt vnd war wert. De 
hemmel werden vns ock vp gedan/de hyllige geyst 
kumpt ock yn vns/wente wy werden wedder geba­
ren dorch dath water vnde den hylligenn geyst / de 
stemme des vaders fprickt ock dar heymelick / dyth 
ys myn leue kindt/an welcken ick hebbe ein wol ge- 
uallen. Dar tho bewyfet sick dar ym beuele vnde ys 
ock warafftich yegenwardich de ganye hylge Dre- 
ualdicheyt. XVente wy werden ghedöpet ym namen 
des Vaders/vnd des Söns/vnd des hylgen Geists 
wach yn ftnem namen gefchüt / nach sinem gewis­
sen beuehle/dar moth he nycht verne aff fyn/wem 
wolden doch ßülcke stücke vnd falicheyt yn der do­
pe yeghen vns bewyfet/nycht bewegen/ane allene 
godtlofe lüde vorachten fülcke gnade vnd falicheit 
Idt ys ym vastelauende nycht alleyne dülheyt ge­
west/ sonder ock myth der dülheyt stücken vth ge­
richtet /dar me dar ganye yar nicht könde tokamen

Nu seht wyder wo sick dyth rymeth / vnd schi­
cket/met der olden wönheit der predige. Balde des 
Sondages dar na werdt geprediget wo 3efu5 yn 
der wöstenye vam Düuel ys angeuechtet/ welck is 
alfe Matheus befchryfft geschehen na der dope re.

Idt schadet öuerst nycht / dath / dat Euange-
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hum vaut Soudage vp ben bach nrcht gepvebtgct 
wert/meute bes gelicFen wert vaken ym rare prebi- 
get/vub bath ßi'iluige Euaugeliou wert ock gepre- 
biget werben yn ben werckelbagesché leetien/öuerst 
be t*yFe vnbe Fofïcle tfpijlole van ber [eue bes nege* 
sten.i.Corin.xijj Fan me wol prebigen yn allen Fer- 
Fen bes IHanbages ebbet- bes Dinptebages / ebber 
vp eynen anbet-en bach bar na/vp wöntlicke sieben 
vnb stunden re.

*6, Vsn der Dope, s»
2ln ber Herlycheyt ber water böpe / be 
dar scht'it ym namen bes Vabers vnbe 
des Sons vnbe des bylligen Geysirs/ 
vnö van Christo vnfem Heilande beua 
len / vnb thor vot-geuynge bei- funben/ 

ben löliigen gehylliget/welcke ys ein babt ber web-
berbort vnb bet- vornygeringe bes hylligen geysts/ 
be vns dar ynne ghegeuen werbt/vnde nympt ficF 
dar unser an/vns tho böpenbe vnbe to wasschenbe 
van allen funben / tho erlüchtende vam vorböine- 
licFen ei-bome/vnb tho erholdende yn Gabes wor­
be vnb warheyt/alle betvyle be wy hyr lenen re. 
Item ock van ber Fynber böpe/wo recht vnbe hyl- 
heb fe fr. Irem vä mennigcfleye anualle bei- fwan- 
gei-en frouwen/vnbe wo se sick Lhristlick tho Gabe 
schieFen schälen/rnyt tröste vnb waren Ionen. Irem 
van ben Fynbern be yn rnober lyue vinine Famenn / 
ebbet- yn bet- borth/ebder halbe na bet- horch / also 
bath fe nycht gebopet Finnen werben. Van ßi'ilFen 
stucFen allenn / be böpe bebt-epenbe / ys vth Gabes 
worbe/vnbe nach rechter arth vnbe meyninge bes
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rechte Christe loues/trostlik vsi gewisse ge sch reue in 
der Brunswyckschen Ordeninge / vnde were gudt 
dath de predicanten ßülcke notlicke vnde trostlicke 
stücken tho tyden dem gemevnen volcke yn der pre- 
dicke vohrdrögen.

Tho der dope van Christo beualen/ys nene vth 
wendich dinck anders van nöden wen sticht water/ 
vaid dath de dener/de dar döfft/dope/dath ys/myt 
watere bade edder beghete/ym namen des Laders / 
vnd des Sons/vnd des hilligen Geysts/so werden 
de gedöfften/kindere des hemmelschen vaders/dem 
föne Gades Christo yngelyuet / vnd begnadet vnd 
begauet mich dem hylligen geiste. Dath ys recht de 
dope vnde badt der hylligen Dreualdicheyt/vann 
Christo yngesettet/gehylliget vnd beualen/Salich 
ys de ßülckes vth Gades worde gerne leset vorstan 
Sülcke dinck hefft me geheten Substantialia Bap 
tismi/dat rechte wesent der dope/ane welcke de do­
pe nicht recht were/dar mede ock bekant is van den 
Lerers vor vns/dath andere dinck thor Christliken 
dope nicht van nöden stndt dar to dar ydt de rechte 
dope Christi sy.

Darümme hebben de /de rechte dope Christi ent- 
fangen/de gedöfft stndt vp dat beuel Christi myth 
watere/ym namen des vaders vnd des sons vn des 
hylligen geysts / dath water sy denne gesantelt ge­
west van den presteren/welck doch en nycht beuah- 
len is/edder sticht vngesantelt/alse ock Christus be- 
uehl neyn santelent vordert. Wente dath santelent 
edder Benedictio fontis maket dat water nicht be- 
ter thor döpe/vnde went nycht gesantelet ys/so ys 
ydt nycht stymmer thor dope / wente dath beuehl 
Christi/de vns de water dope hefft beualen / rych- 
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ter hyr alle dinck vth. Ane dath fo were mater ma­
ter/santelent santelent/vnd minschen tandt man­
schen tandt/alse dar van geschreue is in der Brun- 
swyckeschen Ordeninge ym Capittel vam wyende.

Hülck hebben ock vor vns alle gelerde bekandt 
men eyne frouwe de doch nicht eyn gesmeret prester 
ys/vn nöden döpede myt siichtem watere/dat ny 
cht gesantelt was/ym namen des vaders vnde des 
sons vnd des hrlligen geysts/dath ßülcke dope/de 
rechte dope Christi mas/vnde men eyn prester dar 
bauen noch eins döpede/so dede he vnrecht/alse ock 
hyr na schal gesecht werden. Idt yö mol eyne noth- 
döpe/darümme dath me dat kyndt nicht kan yn de 
kerken bryngen tont prestere/Idt ys öuerst de ma­
re rechte dope Christi/vnd de prester kan neyne de­
rer dope geuen. Id is de ßüluige dope de de prestere 
geuen vnd nycht rynger.

Grdinarie vth mynschlicken gesetten/welcke me 
nu nicht holt/vnd schal ock nicht holden/plach me 
wandages allene tho dopende ym paschen vnd ym 
pinxten/vthgenamen wen yd de noth anders vor- 
derde/alse vorgeues gebaden wert ym Pawest rech­
te. De consecratione distinctione quarta/Lapittulo. 
Non ratione/Myt den. vij. nauolgenden Lapitu- 
len/daruan wy de hüchelsantelyez»/dat ys/dopewy- 
ginge/ym pasche auende vnd yn pinxteauende be- 
holden hebben.

Denne veperen vnse Papenn dath water myth 
der döpekeryen/vnde soltenn ydt/gketen wrn dar 
yn/vnd blasen rc. vn bydden wedder Gades beuel/
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dach de krafft des hylligen gevsts ynt water styge/ 
de doch lener sticht yn den gedöpeden minschen/al- 
fe gesecht/gelyck alse de duue nycht ynn de Iordane 
quam/ßünder auer vnsen vieren Jesum Christum/ 
vnd blets auer ehm de hyllige geyst/alse he ghedö- 
pet was/de Jordan ginck dewyle vordan ehren 
ganck/vnd water was water. Dar hefft vns Chri­
stus alle water tot dope gesegent / beßündergen dar 
na do be ock ßülckes vns beualen hefft. tleyn pape 
werdt ydt mith dem santelende betet* maken/Ia er- 
ger können fe ydt wol maken/darümme dat fe ßül- 
uest vnd andere lüde dar dorch fulesen bylouen kri- 
gen /gelyck effte dach water betet* to der dope were 
wen andere water.

Darümme wo wol ßülck santelent yn stck vn- 
mitte yö/vnd thom dele ock wedder Godt lesterlick/ 
dorch gescheffte vn worde dar to gedan/so scholde 
me ydt doch na laten vmme ßülcks schentliàn by- 
louens wyllen des armen volckes.

Idt geyt ock recht tho myth besser blyntheyt. 
XDente wen de Papen dath water lange noch ghe- 
martelt hebben/dath ydt yo hyllich schal werdenn 
tor dope/so laten fe idt den leyen myt kannen wech 
Halen/nicht thor döpe/ßünder tho mißbrucke vnd 
ßündergem bylouen/vn ys ock befunden dat etlicke 
dar mede touereitJ1.

XVy Christen scholden vns yo scheinen/dath wy 
betet* wolden gedöfft syn wen Christus 3efii5 ßul- 
uest yn der Iordane van dem allerhylligcsten Jo­
anne gedöpet wart/edder wen Christlis ßüluest be- 
uahlen befft/vnde de Apostole ym pinxtedage ym 
Iödeschen lande/vnd dar na auer de ganye werlt 
gedöpet/vnd ym slichten water to dopende geleret 
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hebben/welck water ys flicht water ym ansehende/ 
öuerst nicht flicht dem rennen de dar medê gedöfft 
wert/vmme des beuels Christi wyllen rc.

Idt ys wunder dath ock de papen yn den Do­
men/dar neyne kynder gedöpet werden/ern decken 
nemen vnd santelen ock vp de ßüluige tidt dat wa­
ter/na aller ßülcker wyse. Doch se möthen yo wath 
vmme handt hebben/scholde ydt ock nycht dögen/ 
ßünder Gades lestering syn/wedder dat ander ge­
both Gades/dar hebben se ehre straffe by geschre- 
ue/de den name Gades vnnütte annympt/de schal 
nycht vngestraffet blyuen.

Des ghelycken bedarue wy ock ehres Rresemes/Z- 
nicht/welcken Christus en nicht beualen hefft/dem 
se ock myth prechtigen worden vnde schrifften ane 
Gades wordt vnd bettel auergelagen hebben/dath 
dar dorch de gnade des hylligen geystes werde ge 
geuen/vnd theen vp ßülcke ehre vthwendyge sme- 
rynge/allent wat van der vnsichtlicken geystlicken 
saluinge geschreuen ys.

Vns hefft Christus beuahlen dath Euangelion 
tho predigende/vnde myt water tho dopende/ym 
namen des Vaders/vnd des Sons/vnd des hylli- 
gen Geysts. Dath saluent öuerst welck mit dem hyl- 
gen geiste vnstchtlick schüt hefft he sick ßüluest be- 
holden/alse Paulus secht. fl. Corinth, i. rc.

Dach me Dudcsch dope 
tin tins.s»
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iAth ander dinck nicht van nöden sindt thor 
!döpe/hebben ock alle Doctores yn den Hoge 
! Scholen mothen bekennen / alse me schreuen 

mach lesen ym Magistro Sententiarü lib. 4. dist. 3.

Dath ys öuerst van nöden/dath de lüde mögen 
weren wat me dar handelt myth Gade vnd unfein 
Heren Jesu Christo/dat dar herte der lüde de dath 
kyndeken bryngen/und der andern de dar Iw sindt 
möge upgehauen werden tho Gade/wen se hören 
auer dem kyndeken den namen Gades unde unses 
Heren Jesu Christi anropen/unde den Düuel uor- 
bannen. Item wen se hören dath tröstlicke Euan- 
gelion Marei, p. beschreuenn/dath Christus wyl de 
kynderken annemen/vnd sprickt/dat ßülcker kyn- 
derken de ehme werden tho gebracht/sy dath ryke 
Gades. Item wen se hören uth den fragen des pre- 
sters/wat dath uor eyn loue sy/dar vp de Christen 
werden gedofft/vnde welck eynen uorbundt se dar 
myth Christo maken/dar ynne se blyuen schölen/ 
unde gefunden werden thom yüngesten dage/darh 
se neyne andere mynschlicke rechticheyt annhemen 
thor salicheyt/ane allcyne Christum/yn welckem se 
döpet sindt/tho welckem se sick ewich geswaren un 
gelauet hebben. Item wen se thom testen hören/ 
dat dat kyndt gedofft wert ym namen des uaders/ 
und des söns/un des hylligen geysts/alse Christus 
beualen hefft/daruth se gewisse sindt/dat dat kyn­
deken nicht alleyne myth water gedofft ys/sonder 
ock dorch de hyllyge Dreualdicheyt ßüluest/myth 
dem hylligen geyste.

Darh ys recht de döpe Christi/de wy dar be- 
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gerenn nach ftnem beneble / Wente he dopet myth 
dem hyllygen geyste/van der tybt an wenn he vns 
annympt beth thom yüngestenn dage/denne werdr 
ersten vnse dope vulkamen/ dath wy nu nycht dar- 
uen sökenn eyne andere rechtuerdynge / ane alleyne 
des billigen geystes/devns nicht vmme vnses vor- 
denstes wyllen / ßünder vmme Christus vordenstes 
wyllen (de darümme den dodt geleden hefft) ghe- 
schencket ys / dath he vns dorch dath Euangelion 
lere vnde make hyllich vnde salych ewychliken / ai­
se de leuen kyndere Gades/dorch Jesum Christum 
vnfeii Heren.

Darümme dath de lüde mögen weten/ alse ghe- 
sechtys/wat me mith bedende vnd Euangelion le- 
sende/vnde fragen by der dope / vnde yn der dope 
handelt/vnde ehne nycht vordecket sy/ys ynt erste 
yn besser Ordenynge vor gudt angesehen/dath me 
de kynderken nu vordan düdesch dopen schal.

Wente ock Christus beualen Hefft/Gat hen vnd 
let*et alle Heyden/vnde dopet se ym namen des va- 
ders/vnde des sönes/vnde des hyttigen geystes. 
Darümme wo wol de Apostole Joden ghebarenn 
weren/so hebbenn se doch den Heyden nycht myth 
Iödescher sprake ghepredicket / dath hedde euen 
so vele ghewest/alse wenn eyn den Düdeschen ley- 
en wolde Latinisch edder palensch predigen / ßün­
der se hebbenn leset de Grekenn myth Grekyscher 
sprake / de Chaldeyer myth ehrer sprake/de Wa- 
lenn myth Walscher edder Latinischer sprake/ 
ane dath de ghelerde ynn Wallande ock wol Gre- 
kesch künden / Dar to hadden de Apostole ok dorch 
den Hylligenn Geyst tungenn ghekregen / dath se

I nü 127 kon- 



könden myth mennigerleye sprake spreken/tho vth 
tf)o redende dar Euangelion Christi auer de ganye 
werlt.Nlyth der sprake dar se mede predigeden/dar 
mede döfften se ock/by den Joden Iödisch/br den 
anderen anders/wo könden anders de lüde ere do­
pe hebben Vorstand vnd licht doch am Vorstände de 
groteste macht/wo käme wr Düdeschen den darro/ 
dath me vns Gades wordt wyl yn der dope myth 
vnbekander sprake Vordecken^

C)ck dewyle de dope nichts were ane dath wordt 
vnd beuel Christi. Dath wordt Christi ouerst lchal 
vo van vns vorderen den louen/wo schöle wi löuen 
wen tvy ydt nicht vorstan / ßünder gähn dar mede 
vmme alse eyn Xlimne mith dem psaltereL
As ydt nicht wedder alle vornufft/ dat me de vn- 

gelerden leren latinisch frage/vn se möten antwer- 
den vnd weten nicht wor tho^De hyr wedder fech­
ten/ don nicht anders wen dat se mersterlick bewy- 
sen eren motwyllen vnd blyntheyt wedder alle vor 
nufft vnd redelicheyt.
Vöpen doch ock de leren vnd frouwen yn nöden/ 

nicht latinisch / ßünder düdesch/vnde nemant rs de 
darff seggen/ dat ßülck vnrecht sy/so nycht anders 
dar anne feylet. Ock alle Lerer möten spreken/dath 
dat krndt recht vnd ewichlick yn Christum gedöfft 
sy/vnd were wedder Godt/so yemandt dath krndt 
noch eyns wolde döpen / alse ock alle man by denn 
Christen löuet/dat ßülck krnt salich vnde Christen 
sy.worümme schölde den de prestere nicht düdesch 
döpen/de wol beter mit der sake können vmmegan/ 
de lüde de dar by sindt vormanen to beden/en dat 
Euangelion lesen/vnde gude lere geuen^ Dath du 



ocf also mögest sehen dar di'idesch dopen yn dessen 
Landen nicht nyes ys.

L>och sindt de recht ghedöfft/de latinisch sindt 
gedössr / vnd myt nun schlicken tosettyngen. Wente 
minschlick thandt kan Christus ewigen beuel nicht 
tho nichte maken. Dath wy also de latinische dope 
vmme Christus ynsettynge wyllen laten recht srn / 
vnd alleyne by vns nu vordan wech don wat mrs- 
bruck ys gewest.

*6Dau iien Kündern de 
uni linse gedopet sindt.

En eyn kyndt yn der not dorch ande­
re gedöpet ys / so schal ine dar na dat 
kyndt / so idt leuendich blyfft/to dem 
predicanten yn de kercken bryngen/ 
myth vaddercn dar rho gebeden/to 

eyner tnchnisse dem kynde/wen ydt vpwasset/dath 
de predicante möge hören/cssr dar kvndr recht 
gedofft sy/beuyndet he ydt so /so mach he ydr 
nicht noch eyns döpen / wente dat were wedder 
Christus beuel/vnd were ock eyn vnlöuich stücke/ 
de erste döpe gelt ewich. Sondern he schal myt 
Gades worde de anderen de dath kyndt bryngenn/ 
bestedigen/dat sc löuen/dath dat kyndt sy waraff- 
tich gedofft myth der water döpe/de vns Christus 
beualen hefft/mith beuele/dat de vadderen ßülcks 
schölen gedencken vnd tüge syn/vnd lesen dar auer 
myth den frouwen vnd vadderen den Ionen / vnde 
dath Vader vnse. Dar na lese he dath Euangelion 
Marei van den kyndern/vnde bede dath leste döpe 
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beth. De Almechtige Godt rc.
Öuerst andere dope dar me secht. Si tu non es 

baptizatus rc. ^öret alleyne vp de kynder dar me 
nycht van weth/ßünder twyuett esst fc gedofft ftnt 
edder nicht/hir in schölen de Pastores sehen/dat de 
fake recht togha.

Visitermn hr Ihaiidtm/
ünde armen.

E predicanten schölen dath volck vam pre- 
dickstote vnderrichten/dath se nycht harren 
mith eren krancken / beth an den testen adem

wen se nicht mer stck bekennen könen/vnd laten den 
vnschicklick lopen ynn der nacht nha dem prestere/ 
wetck alleyne scholde gescheen/wen etlicke lüde vn- 
uorsehens Hastich kranck worden / dath se leren by 
tyden den prester vorbaden / wenn vare des lyues 
dar ys/dat me/so se ydt bedaruen vaken möge tho
ene komen/myth en reden vnde en raden.

De ehre leuent lanck dat Euangelium vorach­
tet hebben/edder ßüö böse geleuet / könen de predi­
canten se noch myt Gades worde yn den testen nö- 
den auerreden/dat se vorstant vnd gude bekentnis 
vth gnaden vn bermherticheyt Gades krigen gudt/ 
wo öuerst nicht/so machme ehne dath hyllige Sa­
kramente nicht geuen/wente ydt were en noch mer 
vordömtick edder dem prester / De öuerst beginnen 
Christum tho bekennen/vnde dath se öuet gheleuer 
hebben/dem geue me dat Sacramente ane alle fare 
de prestere daruen nicht wider richten.
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XVor de prestere thom krancken nycht vorbadet 
werden sindt se wol entschuldiget/wente velichte de 
lüde haten dath Euangelion/vnde sehen vnfè Pre­
diger nicht gerne. XVor se öuerst eynmall hen ghe- 
fordert werden den krancken dicht tbo hörende/vn 
dath Sacramente tho geuen/dar hen scholen se vi- 
siteren yn erem Carspel/alle dage/edder vmme den 
anderen dach/edder vmme den drüdden/na ghele- 
genheyt der nodt/ Idt were denne dath de kranken 
doch vorstendige lüde by sick Hedden/vnde ßülcker 
visitatien der Prediger nicht bedarueden.

F>e scholen yo dat volck vormanen/dat se by ly- 
ue nicht de krancken lüde yn ehren lesten noden al- 
leyne lachen/wente wat vor vare dar vth entsteyt/ 
bewysen leyder etlicke exempel ynn Düdeschen vnde 
anderen landen geschehen.

De prestere scholen ock ynn ehren Carspelen be- 
schreuen hebben de namen der srouwen de yn Hos­
pitalen werden entholden/vnd der anderen de vth 
der gemeinen Rasten almisten alle weken nemenn/ 
de noch so degelick syn/dar se krancken denen konen 
vnd hebben süluest neine kleine kindere edder kran­
ken de se vorsorgen daruen/dat me ßülcke frouwen 
finden kan/wen me eine bedarfft by einem kranckc/ 
dem tho denen/affdragen/vnd thodragen :c.

Hülcke frouwen ouerst daruen idt nicht vorgeues 
dohn/ßünder de vormögen stndt/scholen ene dath 
belonen/vor de/de süluest nicht hebben/schal de ge- 
meyne Raste betalen/dorch anregen der predican- 
ten/edder ßüs dorch ander anseggent.
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Werben ou erst ßulcke froutven nycht wollen vor 
lohn/waren be krancken vnb konben boch wol/al- 
se gesecht ys/so late me se nicht mer yn ben Hospita­
len/vnb geue ehne ock nycht mehr almissen vth ber 
ghemeynen Rasten / wente se fmbt ßülcker almissen 
vnwerbich/nicht bord) ere noth/sonber bord) eren 
motwillen / wen se nemen scholen/so ys ber bebeler- 
schen vele/ouerst tho ßülckem benste/kan me to ty- 
ben nicht eyne vynben. Witlicke krancke froutven/ 
also bath se ßülck nid)t Fönen bon/vnb anbere mit 
wytlicken sorgen belaben/sd)ölen tho ßülckem ben- 
ste nycht gebrungen werben.

Vsn £s.iHcii.
En Ehesaken to Haber körnen also/ 
bat bat eine parth ebber to tiben bey- 
be parthe/wölben srenelick vnb mot- 
wyllid) webber Gobt Hanbelen/ Ibt 
fy benne am bage/ebber bebarff nod) 
bath me ybt rechtes wyse vorhöre.

Sülckes alle wyl eyn Er. Rabt by sick beholben/ 
vnbe sd)affen eynem yewelickem recht/bord) twe 
Rabes ^ern vnb veer vorstenbige Borger to ßül- 
kem richte/besser guben Stabt thon ehren/vn Ga­
be tho laue/sonberrich vororbent/be alle sd)al eyn 
Erbar Rabt erwelen vnb bar to vororbenen/bath 
bem freuelmobe werbe geweret / vnbe be Ehelicke 
Stanbt Göbtlick vnbe byllick angeuangenn vnbe 
holben. Den sessen schalme to hülpe geue einen Se- 
cretarien be er seren is/bat gerid)tet werbe na Rey- 
ser Rechte/vnb bath me nicht achte etlicke vnbilli- 
cke vnb vnred)te rechte/be bar weren/bat me nycht
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radt geuen kan dem unschuldigen parthe/wenn de 
Düuel wedder Godt de ehe to reten hefft/dorch un- 
beterlicken ehebrock / edder dorch vnuorfonlicfe 
wechlopent/dar neyne hopninge ys der beterynge/ 
edder der wedder kominge / ßülck unrechte recht/ 
wen ydt ock eyn Engel geschreuen hedde/welck ny- 
cht mogelick ys/so ys ydt wedder Godt/wedder de 
leue/wedder alle byllicheyt unde natürlicke recht/ 
Schal dath unschuldige parth uordoruen syn/vnd 
sitten yn uare lyues und der selen/darümme dath 
dath schuldige parth thom Düuel uaret/unde fre- 
uelmodich wedder Godt unde recht unbeterlyck 
handelt^

Item dath'ßülcke rechtere ock nycht achten dat 
unrechte recht/welck bestediget unde confirmeret de 
aller groteste gewalt unde deuerye/ wedder de be- 
dröueden elderen/de Godt gebaden hefft tho eren/ 
Nömlick wen eyn gheselle edder man defflick unde 
uorretlick den Oldern affstelt ehre dochter mit dem 
yaworde/ane des vaders unde moder wetent unde 
wyllen/lNochte me ehne doch teuer stelen hundert 
gülden rc.

In ßülcken und der gelycken faken moth me Hel- 
pen na billicheyt und dem natürlicken rechte. Doch 
ock ulytich dar yn gesehen/dath nemant syn egenn 
richter werde/wen syne sake ock noch so gudt were. 
wedderümme moth me ock dem frevele ueler lüde 
wedderstaen/de under dem schyne der Lhristlicken 
fryheyt (de yedermanne nycht bekant ys) gany al­
ler ehren unde redelick vorgeten.

Delle öuerst eyn Easlis uor/swar to ordelen/so 
wyllen de Richtere den Superattendenten besöken
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vnbe fragen lachen/edder ehne dar cho cheen.
^»ülck ys gesecht van hadersaken des Ehestandes 

cho vorhörende vnd cho richtende. Men den apen- 
baren Ehebrocke/edder wen he rechtes wise auertü- 
get ys/schölenn nicht cho straffende hebbenn desse 
ßünderge verordente Richtere/ ane ßünderlich be- 
uel des Erbaren Rades /ßünder ßülcke straffe hö­
ret dem Rade tho/alse ock hyr na vormeldet wert/ 
vm Capitule vam Banne.

wat öuerst hemelick de Conscientien alleyne be- 
drypt / dach wert eyn yewelick de des bedaruet 
fragen/vnd richten lachen/by dem Superatten- 
denten/so ydt trefflick ys/ZZ edder by denn anderen« 
predicanten / so neue vare dar vp steyt der ergher- 
niffe rc.

Vnnödige ergerniffe vnd vnwöntlicke stücke y» 
deffer sake/so vele mögelick ys vnde den Conscien- 
tien vnschetlick/schölen de predicanten vnd Super 
attendens nicht helpen apenbar edder hemelick an­
richten/ßünder leuer myth früntlicker vnderrych- 
tinge helpenn weren/vmme vnser swacken bröder/ 
vnd fremder lüde willen/Ock cho schonen de Con- 
scientien der yennigen de tiden gerne wach ßünder- 
ges wolden vornemen/alse vp Gades wort/vnde 
dar na ruwet ehne de ergherniffe/so ydt nycht an­
ders ys.

Ich deffer fake vnd yn anderen/de Conscien- 
tien bedrepende / vnde wor varlicheyt der feien ys/ 
dath nicht Hader faken sindt/schölen de predican­
ten den beswarden truwlick raden/vnd ock Kelpen/ 
alse Godt ehrer feie schal helpen.

»6 Vam Banne,
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penbare Ehebreker/ Horen /bouen da- 
gelickes druncken holten / Gades lest- 
erere/vnd andere de yn eynem fchant 
leuende/freuelem vnrechte /wedder an­
der lüde Handelen / fchölen vlytich 

rhouorne vormanet werden/eynmall/edder. ij. mall/ 
dorch eynen edder ttvc ehrer predicanten/dat se fut 
bekerenn/wyllen fe nicht/so holde me se vor vn- 
christen vnd vor vordomede lüde/alse Christus vns 
leret vnd fprickt dath ordel INatth ^xviij. Dar- 
ümme late me fe nicht thom Sacramente gan/tho 
mer vordomenisse/so lange fe sick apenbar beteten 
dewyle fe apenbare gesimdiget bebben / Doch yn 
de predige mögen fe wol çcfyn / Men schal fe ock 
vormanen dath fe God fruchten/vn ßülck der pre- 
dicaten ordel / int name der ghemeyne / welck vth 
Gades worde gefchüt/nicht vorachten/dat fe nicht 
Gades richte noch mehr vp sick laden / wente ere 
egene confcientie vnd Gades gebot vnde ordel ys 
wedder fe.

Beter 25<xn Föne toi noch tboi- ttbt nicht l,olden / 
Christus hefft vns ocF nrcht mehr beuahlenn / 
ftcht. Holt ebn vor ernenn Herden vnde vordöme- 
den mynfchen/Dar na mach ine wol ene Irden /vnd 
schal ebne ock lyden myth naberschop / yn Borger- 
schop / ynn werltlicken ordenyngen / thom ghemer- 
nen frebe re. 2(1)0 doch dath de Christen nieten dar 
fe yn ßülcken notlicfen faken / ynn webten fe ebne 
nicht Fönen edder fchölen vormyden mrth ent ban- 
bcknn alfe myth eynem Borger / vnde nicht mrth 
ernem Christen/In anderen dingenn fchölen fe fick 
also van ehm holden (so vele ydt mögelick rs vnde 
nvcht bene tho gemeynen vnfvebe) bath anbei- lüde
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mögen mercken / dach wy ßülcke schände nicht ger­
ne vnder vns lyden/De Euangelische lüde werden 
doch ßüs nouwe gesocht.Z4

Dyth ys dach ordel vnde recht der predicanten 
auer ßülcke/de stck nicht willen beteren/dach moch 
gelden ym Hemmel/Alse Christus secht/ wenre ydt 
geschüt vth vnd nach Gades worde/alse gesecht is.

wat mehr tho ordelende ys/ kumpt den predi­
canten nicht tho / sonder vnser Ouericheyt. Deßün- 
dergen hebben ock de apenbare Ehebreker / wol ey- 
nen anderen Ban/dat se nach Gödtlickem vn Rey- 
serlickem rechte vorbraken hebben den hals / dewy- 
le öuerst sülk recht bi vns nicht ym gebrucke is/vn is 
doch Gades vnd alles rechtes ernste meyninge/dat 
me den apenbaren Ehebrock ernstlick straffen vnd 
nycht lyden schal / so straffe eyn Er. Radt de apen­
baren Ehebreker ym gelde / myt vorbade des Ehe- 
brockes/Wolde de Ehebreker na sülcker gelt straf­
fe motwyllich syn/so wyl evn Erbar Radt so wed- 
der ehn Handelen myth rechte / dath Godt vnde de 
lüde mögen mercken/dat me hyr sülcke schände ny- 
ckt wyl lyden/dath kan wol gescheen mich vorwy- 
singe vth der Stadt/ Ouerst wedder yn to komende 
wen he lauet sick tho beteren sta by dem Er. Rade. 
Straffe moth gähn / edder de straffe mochte komen 
auer vnse Richtere vnd auer de Stadt. De Richtere 
stndt Gades denere Roma.pitz. wen se nicht wyllen 
so moch Godt süluest syn recht erholden / dat kostet 
denne to vele.

wen men straffet eynen magetschender nach 
geschreuenen rechte/so he se nicht wedder ehren wyl 
So ys ydt ock recht dath me straffe de apenbarenn
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bösen Horen/so etlicke sindt/de dar tho gebulpenn 
hebben.

Lhristlick is ydt vele teuer vnd eyn gudt werck/ 
vnd Gades denst/dath de Heren vnd frouwen/vnd 
naberschop/vnd andere frame lüde/helpen ßülcken 
vall verwaren mirh dem Eheliken stände/dar me- 
gede/de by ene lange yn truwen vnd ehren gedenet 
hebben/thon ehren mögen werden dorch vns ghe- 
holpen. Tho anderen vnnütten vnde schedelicken 
Gades densten hebben wy ßüs lange her gerne ge- 
geuen mith beyden henden rc.

Dath ock nen vnerlick leuent kome manck vnse 
Prediger/so hebbe wy ydt gerne dat se ehelick wer­
den /welcke de willen/Wy weten wol dath Düuels 
leren, i. Timoth. iijZ. ßülck vorbaden hebben/vnde 
nicht Gades wordt. De frucht hefft ydt wol vthge- 
wyset/ydt ys ock wedder de lere Pauli, i. Timo. ilj. 
Titum. i. Darümme wylle wy ock nicht lyden/dath 
ock andere de by vns prester sindt gewest/vn wyl- 
len by vns ynn vnser Stadt wanen/ Horen by sick 
holden/ydt ys wedder Godt vnd wedder alle recht 
Alse se Gades dener sindt ghewest/so hebben se sick 
ock mith ßülcker frucht wol bewiset/wy swigen der 
vnlidelicken lesteringe/de ehrer vele driuen wedder 
datk klare Euangelion Christi.

x«Vam hinrnhc.9*
Ater /vür / lichte / kruder / vnde aueth/ 
vnd der gelycken / wylle wy nicht mer 
wyen latehn / wente ßülcke creaturen 
sindt van Gade gudt geschapen / eine 
yewelicke tho sinem brrrke. Gene. i. 
Ecclesiastici. xxxix. vnd sint van Ga- 
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de gewyet vnb gehylliget den louigen. i. Timo irtz. 
Darümme bedaruen se vnfer hylliginge vnde wy- 
ginge nicht. Daruan Ls ein vnderrichtinge mit velc 
worden vth der hylgen schryfft geschreuen ynn der 
Brunswyckeschen Ordenynge/vnse Pastores heb- 
ben genoch tho schaffen an ehrem beualen ernstlic- 
kem arbeyde/dath se nicht de lüde narren doruenn 
myth ßülcken saken.

Van Miszdedern tljn
tzesokende.

Restere schal me nycht alleyne laten gaen to 
den misdederen/wen se schölen vthgheuöret 
werden sonder ock vaken dewyle se sitten/se

tho lerende/vnd mich ehne cho redende/dat se mö­
gen kamen cho der erkentnisse des Euangelv/dath 
ys yo eyn werck der bermherticheyt/dath Christus 
wert erkennen thom iüngesten dage/vnd wen etly- 
ken Godt gnade geue/dath se ehren louen ernstly- 
ken betenden/vnd beden vmme dath Sacramente/
so schal me ehn dach einen dach edder twe thouor- 
ne nicht weiren/alse in velen orden geschüt/yn wel­
ken öuerst ßülck eyn ernst nicht werdt dorch de be- 
kentniffe des louens gemarket/ de moth me Gade 
beuehlen/vnde dohn ßüs by ehne wach me kan. 

w^nlt ticr Rrrdi-
tauten

Van



An der predicanten arbeyde is gefecht 
Eyn arbeyder äuerst (aise Christus fo­
cht vann den predicanten) is werdich 
fines lones. Süicke hebben noch Huß 
noch hoff edder acker egene. Ere tvyue 

vnd arme kyndere mätc ock/wen idt anders kumpt
elende daruan fcheyden rc. Darümme dath fe mö­
gen ehrlick hußholden yn vnfem denste / vs ydt vor 
gubt angesehen dar fe schälen yarlick hebben.

De Guperattendente / dre hundert marck.. Syn 
Adiutor vefftich marck bauen syn parner soit. Ein 
yewelick parner twe hundert. Eyn yewelick Cap­
pella» hundert marck vnd vyff.

Alle schälen hebben bequeme vnd fryge wanin- 
ge/vn allent wat dar to häret myt kameren/dorn- 
tz en / kachelauen / vinstern / tafelen / bencken / sponden 
schalme ehn vthrichten. wente ydt is ere erue nycht 
Ock hebben se nen gelt dar tho.

Besündergen mären fe hebben ein Studoriü/dat 
iö/dar fe studeren vn beden vnd alleyne mögen syn 
van event gesinde/bauen vp den bäne / Welck aller 
meyst wert vä nöden syn wen pestilentie Vorhände 
ys/wente denne moten fe lyffvn leuent alle stunden 
na Gades willen yn de vare fetten/vnd gähn yn de 
hüfe/boden / kelre/ dar eyn ander nicht ynginge vm 
me dllfent gülden/ya vmme der werlde gudt. Den­
ne ys ydt yo van hogen näden/dat fe ßülck ein ste- 
de alleyn hebbe/dar fe vür hebben mäge / den rock 
vthteen/dar mede fe stndt gewest yn der pestilentie/ 
vnd eynen reynen wedder antheen/dath fe de ande­
ren lüde yn der Gadt nicht vorraden/mich welcken 
fe yn der kercken edder buten ehres ampts Hainen / 
mäten handeien /Dat fe ock ere egene wyff/kindere/ 
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vnb gesmde nicht vorraben/be van ehne wol könen 
de pestilentie entfangen/wen se ock en süluest nenen 
schaden hefft gedan. Ibt iö wol ware/welckc Godt 
hebben wil de steruet/me do wat me wyl/wy öuerst 
schölen motwillich nicht dar tho helpen / so vele vns 
tho vormydende mögelick ys/vnd vnsen beuahlen 
ampte vnhinderlick/Wente wat Godt deyt/dat is 
wol gedan. Vns öuerst ys gebaden/du schalt nycht 
döden.

Sülck ehre eghen exempel schölen ock de predi- 
canten de anderen lüde leren/vnd vormanen/dach 
seyn nicht vorsümen ebbet- vorsümen laten/be yn 
ßülcker noth ftnbt/ ebbet- anberer vnreynicheyt/be- 
ßünbergen be swangeren frouwen/könen fc ehn ni­
cht ßüluest benen ebbet- wyllen nicht/so bon fe boch 
ßülck vnb bestellent mich beloninge borch be anbe- 
ren/yegen ßülcke Personen/be neyne anbere helpere 
ebbet- tröst hebben/bach nicht Christus ym yünge- 
sten bage tvebbet- fe spreke/Ick byn kranck gewest/ 
vnb gy hebben my nicht besocht. In ßülken nöben 
bynes brobers ebbet- suster werbt by Gobt wol be- 
waren. Scholbestu yo wat barümme lyben / so wet 
bath wy schülbich ftnbt/ vnfe leuent vor vnfe brö- 
bet-e tho laten / alfe Christus vor vns hefft geban/ 
alfe ock Joannes yn stner Epistolen leret.

Unbehl bes folbes moth en alle vernbel iars val- 
len/bat wert ehre nobt forberenbe rc.

De kerckvebere schölen acht hebben/vp bath er- 
licke hus holbent bet- predicanten/dat fe ebn neyne 
nobt laten lyben/ wen ßünberge nobt ebbet- schabe/ 
ebbet- kranckheit en voruylle/dat fe mitfy ehrem be­
stemmeben folbe nicht könben vthkamen.
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Steruet ein predicant / de vns truwelick gedenet 
hefft /so schölen de kerckveder de froutve vnde ehre 
kyndere yn aller nodt nicht vorlaren / alse dene God 
lies / Lhristlick / billick vnd ehrlick is / moth me doch 
ßülck yegen andere nottrofftigen don / de vns nicht 
gedenet hebben.

liait bru Dosteren.
VI einer yewelicken kercken moth syn eyn Rö­
ster /de dem parner gehorsam sy / tho donde 
syn ampt / mich flutende / mith lüdende tho 

rechter tidt / mich launischen Psalmen singende / al­
se van der Scholen gesecht ys / vnd anderen kercken
densten rc. De schal hebben vefftich marck / vnd den
hußpenninck/ vn wat me ehm plecht tho schenken­
de / dar tho eyn fryge waninge. Vor dath doden lü- 
dent schal he nemen syn wönlicke dranck gelt myth 
den pulsanten. Dho ßülckem ampte kan me wol 
helpen etlicken armen godtfrüchtigen presteren / so 
welcke des weren begerende/edder arme Borgere/ 
dar tho geschicket. De Röster schölen vlyt don/dat 
alle klocken gelyck vnd recht flan/vnde de dope vul 
frisches waters geholden werde. Negest ßülckem 
denste könen de Rostere ock wol anderen arbeit don 
beßündergen ehre frouwen/sik tho ernerende/vnd 
wat mehr thor nerynge vnd hußholdinge denet. 
Desse schölen anghenamen werden/vnde vorlöuet 
van den kerckuederen erer kercken/welke nicht schö­
len holden eynen Röster dem parner vnlydelick. 
Vnd de Rostere schölen ock vmmelöpere vn baden 
syn der Schatkasten diakenen/edder vohrstendern/ 
alse na gesecht schal werden.
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Van dm Organisten».
2tn den Organisten schal eyn yewelyck 
yarlickes hebben vefftich marck / vnde 
frye wanynge. Se könen wol dar ne­
uen andere redlicke neringe söken mit 
ehren frouwen / besündergen myt dem

dath se ehre künst anderen leren/dewyle se men des 
hylligen dages spelen/vnd srndt de ganye weke fry 
ane dar ydt vor lüstich angesehn is/dat me ock des 
Donnerdages spele / des morgens Benedictus / vnd 
eyne Antiphen/vnde Benedicamus. Des auendes 
den Hymnum / Magnificat / 2lntiphen / vnd Bene­
dicamus/vnde des hylligen auendes thor Vesper/ 
Me mach den orgelsanck/ock wol anstan laten vp 
etlicke tide/besündergen de verteyen dage auer wen 
me de paffien prediget. Sülckes alles ys fry/nach 
willen des Superattendenten. Ein Organiste schal 
ock angenamen vn vorlöuet werden van den kerck 
vederen siner kercken.

Wöse rüchte aller ßülcker kerckdeneren/beßün- 
dergen der predicanten/wylle wy hyr nicht lyden.

35

Van den Bademomm.
Este mögen ock wol heten kerckdenerynnen 
Wente an ehrem ampte ys vele gelegen/dat 
ydt tho ga/ynt erste vorstendich/vnde vly-

tich/Dar na ock Lhristlick/alse dar van eyn truwe 
vnderrychtinge geschreuen ys yn der Brunswyck- 
sche Ordenynge. Der schal eynn Erdar Radt vor- 
stendige vnd vlytige/vnde Lhristlicke/yo stedes so 



vele holdenn/alse hyr vor alle noch ys/mente wyl- 
modige vorsümynge yn ßülcken dyngen were sehr 
varlyck rc. Deste schölen sick myth thosage eynem 
Erbaren Rade vorplichten/dat se truwelick wol­
len vnde vlytich/nach ehrem Vorstande vnde vor­
möge /yn ehrem ampte handelen/so wol by armen 
frouwen alse by den ryken/wen se fordert werden/ 
so vele ydt de nodt andrept. Vnde dewyle ßülcke 
ehre neringe wol hebben van den frouwen de beta- 
len könen/vnde van wöntlickem schencken des Er­
baren Rades/so schölen se yo vth Christlicker leue 
(welck doch ock eyn yewelick Christen schüldich ys 
tho helpen wor he kan) truwelick helpen den armen 
frouwen/wenn se ock so arm weren/dath se byllich 
nycht eynen penninck vann ehr vormodeden/doch 
dach se ßülck deste vlytiger don by den armen/ vnd 
mögen by erem arbeyde deste beter nerynge hebben 
schölen de kerckueder ehn alle yar redelicke schen­
ke dohn/dar vor de Bademömen en truwelich schö­
len thoseggen/dath se by den armen willen Hande­
len vlytich vnd Lhristlick. Se schölen ock truwelick 
nicht bedrechlick den Cappellans anseggen/so wit- 
licke nodt vn armodt wörde befunden by den frou­
wen/de ynt kynder bedde komen/dat me ehn yn den 
nöden tho hülpe käme rc.

<6. Van den VMm. s*
An den Bilden sindt gude böke geschreuen 
dat ydt nicht vnrecht edder vnchristlick sy 
bylden to hebbe / besündergen dar me ynne

mach feen Historie vn scheffte/wi bekenne frilick dat
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wy yn vnsen kercken vele logenbylbe/vnb vele vn- 
nütte klotze hebben/doch dat wy nicht mögen byl- 
de stormer syn / vn andere lüde bekande edder frem­
de ßülckes nicht vor ergerlick ansehen/wylle wy al- 
leyne wech don/myt ordentlicker gewalt vnd Oue- 
richeyt/de bylde/by vn vor welcken ßünderich an- 
bedent vnd affgöderye vnd sünderge ehre mit lich­
ten /vnd luchteren angerichtet werdt. De anderen 
alle de nicht hynderlick sindr yn der kercken / late wi 
stan. Go öuerst by etlicken bylden namals ock ßül- 
ke afgöderye vnde vormenede Gades denste/dorch 
bylöuige lüde sick vorhöue/so wylle wy myth or- 
denlicker gewalt vnd rechte/de ßüluigen ock wech 
dohn/so vaken alse nodt wert syn/Wente anbedent 
vnde anropent /schal alleyne Godt hebben/alse he 
ßüluest secht Esaie. xllj. Ick byn de ^ERE/dath 
ys myn name / myne ehre wyl ick eynem anderenn 
nicht geuen/ock nicht myn loff den bylden.

x« Wenn me fient pro
Dore.

Dt ys neyne böse wanheyt dath me hyr noch 
fiept pro pace/dat ys tom frede/ydt ys öuerst 
nicht recht/dath me hefft eynen Marien den-

st dar vth gemaket/vnde nycht lathen blyuen alse 
ydt frame lüde ersten gefunden vnde gemaket heb-
ben. wente de olde name dat ydt het pro pace/wy-
set na dath ydt angenamen ys/do yn dessen landen 
vele kryges ys gewest/dath me scholde yn allen Hu­
sen vnde vp dem velde byddenn vmme tydtlycken 
frede.
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Tbo ßülckem bebe vnb ock vor be Ouericheyt/ 
scholen be prestere vlytirf) vorinanen / nicht allerne 
to beben wen me lübet/ßünber ock ßüs/alse be Cbri 
sten vor ßülcke vnb anbere nobe/lyues vnb bcr se­
ien / vor sick vnbe be anberen/ ock vor ehre vienbe/ 
schülbich fyn tho bebenbe bath Pater noster/ebber 
anberen bebe tho Gabe/Horenbe tho besser sake/vn 
nycht bath Aue nîaria / ebber Pawest Julius be- 
beken rc.

d«Van hcn j-cftcn.s*
E tvyle wy weten bat vnfe Conscientien an 
nene bage ebber Feste ghebunben fmbt/alfe 
Christus vaken leret webber ben Sabbath /

vnb Paulus Collo. tz. vnb ock sehen bath vele ynn 
ben Innigen baghen supen / slomen / houwen / slan / 
spelen/lesteren Gobt/nemhen be nacht bar tho/ock 
wol ben nachuolgenbach/tho vorberue lyues vnbe 
der seien/vnb groter ergernisse bes Christlicken na- 
men / So ys ybt byllich bath wy bes gruwels ryn- 
ger maken / wy wyllen ouerst vmme ber prebigen 
wylle/be vns vp sünberge Feste werben vor gebra- 
gen/vnb vmme ber Christen leue wyllen/bath vnfe 
gestnbe ock möge rouwe hebben/vn gan yn be pre- 
bige/laten stck leren/vnbe beben/vnbe lauen Gobt
myt fange/vnb coinrnuniceren/holben besse nage? 
schreuen Feste.

T*e bre grote Feste Christi / be be Christen stebes 
bebben geholben. Ulfe Wynachten / paschen vnb 
pinxten /eyn yewelick Fest bre bagc vullen tho vy- 
renbe/bar yn geprebiget schal werben vp ben mor­
gen vor mybbage/na mybbage/vnb vp ben auent / 
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dar tho ock gesungen/alse tho vorn gesecht.
Dar tho Nyeyars dach/Epiphanie/dat ys der 

apenbarynge edder könynge dach / purificationis / 
dath ys/Marien kerck ganck/Marien vorkündyn- 
ge/des v§evn hemmeluart / Ioannis Baptiste/Ma­
rien berchganckzb vullen tho vyren/nycht vmme der 
dage wyllen/sonder vmme des predigens wyllen/ 
dewyle de Historien yn den Euangelien begrepenn 
sindt/vnd bedrapen vnsen ^ern Christum.

Item Michaelis vor ein vere tide Fest/to same- 
lende dat vere tyde offer yn de gemeyne Schatky- 
sten/ock vullen tho viren/Denne schal me predigen 
dath Euangelion dat me den plecht tho lesen/vnde 
wat geschreuen ys yn der schrifft van den Engelen 
vnd wo de hilligen Engele den Christen möten de­
nen/vnd wo se sick fröwen van vnser beteringe rc. 
Den schal eyn predicante wen de Epistole gelesen» 
ys vor dem Euangelio vormanen dath volck/Ga- 
de tho danckende vor alle woldath/vnd besünder- 
gen vor de fruchte desses yares/de he vns gegeuenn 
hefft yn thosamelen / dar mede he sick bewyset dath 
he sy vnse vader/vnde alse he sick annympt tydtlick 
vns tho vödende/so wyl he vns Christen sine kyn- 
der ewich vorsorghen/dorch Christum/nha sinem 
worde vnd thosage. Is ydt billich dat me to tyden 
vp dem predickstole vormanet vmme tydich weder 
dath dat körne wol ghedye/vnd ander fruchte. So 
were ydt yo vnbillich dat wy ehme/wen he sine ga- 
ue vele edder weynich gegeuen hefft/nychr scholden 
dancken rc. Dar vp schal de predicante singen la- 
then Ce deum laudamus düdesch rc. ehr me dath 
Euangelion list.
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Alle Sondage wylle wy ock holden / alse stedes 
by den Christen wöntlick ys gewest/dar wy vn vn- 
se gesinde rouwe mögen hebben/tosamende kamen 
singen vnd lauen Godt/beden vor vns/vnseOue- 
richeit/vor vnse vnde anderer lüde nottrofft/lyues 
vn der selen/dat wi van dage tho dage mer erlüch- 
tet werden/yn der erkentniffe Gades/vn leue vnses 
negesten/den andern gudt tho donde/vn dath böse 
lyden myth gedult rc. Besündergen dar wy denne 
myt vnsem gesinde den ganyen dach auer mögenn 
hören dat wort Gades/vn thom Sacramente gan 
vnd rühm hebben Gades wordt tho betrachtenn/ 
vnde lesenn rc.

Der hylligen Apostolen vnd Magdalene/vnd 
Laurentij des hyllighen Rasten vohrstenders ed- 
der Diakens gedechtniffe/schölen ghelecht werden 
vp den negesten Sondach na ehrem Ralenders da­
ge/also dath me vlytich predigen schal dat Euan- 
gelion vam Sondage/alse vp einen anderen Son- 
dach/vnd dem yo nycht affbreken. Alle sanck vnde 
Miffe schal ock syn vam Sondage/alleine am ende 
des Sermonis/schal de predicante seggen. Myne 
fründe yn Christo/yn deffer weken plecht me to ge- 
dencken des hylligen Apostels. VU van dem lest me 
so ym Euangelio/yn Actis Apostolorü rc. so seg- 
ge me ock/so me wat wet kort vth waren Hystorien 
vnd nycht vth lögen Legenden.

Van den Apostolen kan me wol vth der Histo­
rien der Evangelien vnde Act. wat nüttes seggen / 
wo se tont ampte erwelet sint/to predige dat Euan 
gelion/dar se ynne getruwe sindt gebleuen beth int
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ende êhres leuendes / 2(lfc Christus tho en sede ym 
lesten 2luendtmale/do Judas wech was Luce. xxtz. 
Gy sindt de myt my gebleuen stnd/yn mynen an- 
uechtyngen rc. Dath wy öuerst neyne affgöderye 
maken van den leuen hilligen alse ßüs lange / schä­
len de predicanten vlytich predigen tho tyden wen 
ydt sick yn den Euangelien vp etlicke Sondage be- 
gifft/edder ßüs anders/dath de 2lpostole lüde ge­
west sindt/gebrecklick alse wy/de vaken van Chri­
sto worden gestraffet ehres vngelouens haluen/vn 
vnrechte vornemendes vnde meyninge rc.

Van Marien Magdalenen ys genoch yn denn 
Euangelien. Van Sünte Laurentio hefft Sanc­
tus 2tmbrosius wath geschreuen yn libris Officio- 
rum/vnde ys eyn Diaconus edder Rasten vorsten- 
der gewest tho Rome des hylligen Biffchops Sip- 
ti/vnd vmme de truwicheyt sines ampts vnde der 
bekentniffe Christi/vp der roste gebrade/He droch 
neyne platte edder diaken rock/ßünder was eynn 
diaken/alse geschreuen steyt 2lct. vi. vnd.i.Cimo. hj

Wen de predicante so kort am ende des Sermo- 
nis wat nüttes tho beteringe vth der ^ystorien ge- 
fecht hefft/so schal he balde dar tho seggen. XVc 
öuerst dat Euangelion wyl hören predigen/welck 
me plecht tho lesen van deffem hylligen/de käme 
wedder morgen edder auermorgen / vp gewöntlic- 
ke predickstunde/denne schal dath Euangelion ge- 
prediger werden yn stede der dagelicken ketten.

Sünte Ioannis Euangelisten schal gedacht wer­
den/na der predigen des drüdden dages ym Wy- 
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nachten. Myt ßülcker wyse kan me ock wol gedenc- 
ken der Historien Stephani / vth den scheffenn der 
2tpostolen37/des anderen dages ym wynachren/na 
der predigen.

Des Sondages na purifications Marie / schal 
eyn predicante na der Epistolen vnder der Missen 
dat volck vormanen / Gade dorch Christinn höch- 
licken tho danckende / vor de erste apenbarynge des 
namen Christi yn dessen landen vnd guden Stadt 
dorch wilhad vnd Biffchop 2lnsgar/vnde andere 
frame lüde/hyr tho predigende den Heyden gesant. 
Dar vp singe me De deum / düdesch / vor der predi­
ge /wente wo wol me ynn ehren Hystorien vele by- 
löuisches vnd lachelikes dinges vindet/vnde myß- 
bruke wedder dat Euangelion / ßülckes was do re­
de vele ingeuöret wedder Gadeswort/dorch erdach 
te minschelicke hyllicheyt. So ys doch Gade vp dat 
alderkögeste tho danckende/dat de name vnd blot 
Christi dorch de predighe ßülcker framen lüde / de 
vaken sonder twyuel wat darümme leden hebben/ 
tho vns ghekamen ys/dar dorch ane twyuel Godt 
vele salich gemaket beflrt / de sick beßündergen ynn 
ehrem lesten/vp Gades rechticheit yn Christo/vnd 
nicht vp ehre egen rechticheit vorlaten hebben / al- 
dermeyst de armen sunder vnd sunderynnen/de ni­
cht yn egener rechticheyt/sonder yn velen sundenn/ 
wedder Godt geleuet Hedden / vnde bekereden sick 
vam Herten an ehrem lesten/dat se sick vorleten vp 
Gades bermherticheyt/vmme des lydendes Christi 
wyllen. Gck alle vnse klene kyndere/ Christo yn der 
dope geoffert/van welcken he süluest secht. Latet de 
kynderken tho my komen / wente sülcker ys dat ry- 
ke der hemmele. Bauen dyth alle gelyck alse Chri- 
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stus der sinen fünde moth dregen yn euer swackheit 
also ane twyuel drecht Ke ok der sinen erdom yn erer 
vnwetenheyt / vnd holder yn ßülcker meyninge den 
sinen vele tho gude. Vïu öuerst dath Euangelion 
so Helle schynet/gelt ßülcke entschüldinge nicht/by 
den/de de warheyt wol könen vorstan/vnd willen 
nicht hören. Sünde vnd erdom kan vns Godt tho 
gude holden / motwyllen öuerst vnd vorachtynge/ 
hefft he noch nywerlde köndt lydenn/wente Godt 
hefft dorch Mosen Deute, xviij. van Christo gesecht 
Wc des Propheten worde/de he wert lerende in mi­
neur namen/nycht werdt hörende/wedder den wyl 
ick my ßüluest wreken. Darümme wat minschlyck 
ys yn ßülcken Historien / dat holde me hylligen lü­
den to gude/wat öuerst erlagen ys/dat ys der schri- 
uer schult. Dath beste neme wy dar vth/vnd danc- 
ken Gade/ dath de name vnde lydent Christi/vnde 
Artikel des louen tho vns gekomen sindt / dorch de 
ersten predigere. Godt vindet stedes welcke den he 
dar mede helpe. Dar ßülck name nycht ys Christi 
vnd siner gerechticheyt/ dar kan nycht syn salicheit 
Actorum. iiij. dar ys yn nenem anderenn heyl / dar 
ys ock neyn ander name den mynschen gegeuen dar 
wy schölen ynne salich werden.

Des Sondages nach Magdalene schal eynn 
Cappellan balde nka der Epistolen yn der Missen 
vp dem predickstole/ also vormanen. Leuen frün- 
de/desse gude Stadt ys yn vortyden yn groten an- 
geste vnde nöden gewest / vnde Godt hesst ehr den 
segenn gegeuen/wedder de Denen/de done vnse vy- 
ende weren / darümme hefft sick desse gude Stadt 
do vorbunden yegen Gade myth eynem löffte/vil-
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lichte vnder dem namen der hilligen frouwen Ma­
rien Magdalenen. Derwegen ock noch vp desse ridt 

.eyn Er. Radt den armen lüden spende gisst/Gade 
tho den ehren vnd dancksegginge. Dath öuerst nu 
erlicke bylöuige lüde/de ehre Gades nycht tholeg- 
genn der halligen frouwen Marien Magdalenen/ 
vnd doch Godt krige sine behörlicke ehre / vnd yar- 
lycke dancksegginge/van ßülckem vnsem gelöffte/ 
so yö idt vor gudt angesehn/de danckseggynge vp 
dessen dach tho leggende/dath wy also ynn dessem 
dage to samen dancken/welck wy doch schölen ste- 
des don/vor de ewigen güder yn Christo/vnd vor 
lifflike erreddinge vth vnsen tidtlicken nöden/bid- 
dende/dat wi do by Christo bliuen/vn vordan ock 
in lifflicken nöden vn anuechtingen/van Gade vn­
sem gnedigem vader nicht werde vorlaten/sonder 
gnedichlick beschermet/dorch Jesum Christü vnsen 
leuen ^eren Amen/ Darümme singet frölicken Ce 
deum rc. düdesch Bälde na prediget me rc.

Vp Pinxte auende ym yare. M. D. xxxi. is beslate 
vnd dorch den Erbarn Radt vnd der Borgere ein- 
drechtichlick angenamen alle Cdristlike ordenynge 
yn dessen: boke der Ordeninge besthreuen/dat heb- 
ben se gedan vor sick vnd alle ehre nakömelinge/so 
dat me nene Conscientien stricke vth fryen Ceremo­
nien make/des sy Godt gelauet dorch Jesum Chri­
st« ewichlick. De apebare dancksegginge öuerst vor 
ßülcke anneminge/alle yare to gedechtnisse/is ge- 
stellet vp den Sondach Crinitatis. Denne schal yn 
allen kercken ein predicate/balde na der Epistole in 
der Missen/vp de predickstole/de volcke vor holde 
sülke gnade vns to frede einicheit vn salicheit wedder 
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varen/ dat se dancken Lhristo/vnde bydden dat he 
vns helpe dar by tho blyuende/tho vnser/vnd tho 
vnfev kyndern salicheyt. 2(n sülcker danckseggynge 
ys grot gelegen / dar wy nicht vndanckbar werden 
befunden. Dar vp schal me singen tho der hylligen 
dreualdicheyt. Godt de vader wanne vns by rc. dar 
na singe dar Chor dar Halleluya/vnd de Sequen- 
tia de sancta Drinitate. Gulck sanck de Drinitate 
ys doch sus alle Gades loff/vnde edele danckseg- 
gynge rc.

Mertschop/dorlauingr/ 
geluckbedyngesündedeß 
gelickm/ dch Qitligni ha» 
ncjüctl) dmme segcrß In» 
um tl)n hormihcuhc.y*

0
X)6 langhe ys ydt by vns wontlick ghewest 
brutlacht des hylligen dages vp den Myd- 
dach tho hebbende/des vormyddages luck 
tho bedende/des namyddages tho treckende/4"vnde 

der gelycken brutlachtes prenghe vth tho richten­
de. Dath achte wy vnchristlick/ nicht yn sick/son­
der vmme besser sake wyllen/wente de früntschop 
beßündergen de frouwen/des morgens schicken sick 
tho dem prengende/vnd kamen nicht tho der pre­
digen/des namyddages/nemen man vnd frouwen 
yunck vnd olt brutlacht Eollatien vor Gades wort 
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Sülckes schölde ro to vorne nicht gescheen syn /ock 
na dem Pawest rechte. Ouerst itu ys idr billick rho 
wandelende / dem Euangelio tho den ehrenn / ock 
darümme / dath wy mvtb ßülckee des wordes Ga- 
des vorachtynge/nicht sündigen. Vnd trowen/eyn 
Lrüdegam vnd Bruch / de Gades wordt leff beb-. 
ben / scholden wol eyne Conftientie dar vann kry- 
gcn/dat se Gades orden vnd werck/alse de Druth- 
lacht ane twyuel vs/mvth ßülcken bösen vnde fun­
den/dath is/mich ßülcker vorhindernisse des wor­
des Gades annemen scholden / vnd anheuen. Nen 
Christen kan lauenn ßülcke vorhindernisse Gades 
wordes/vnd is ock ergerlick antosekende / vnd fra- 
men Lonftientien beswerlick. Darümme ys ydt vor 
gudt angesehen des hylligen dages / beth des anen­
des tho viuen ßülckes alle rho vormydende. Dar na 
schal ßülckes eynem yewelicken fry syn /Wyl me ge- 
wöntlicke höchtides prenge/na Lhristlicker mache 
holden/so kan me ydt des mandages / edder vp ey- 
nen anderen dach so wol holden alse des hylligen 
dages/also dach vor myddage de Brüdegam mich 
den mans vor an/vnd dar na de Bruch myth erer 
selschop na der kercken gan / vnd de spel lüde speien 
vor en her/ beth an den kerckhoff/ Dar mach me 
den yn der kercken vp den Orgelen spelen vnd sin­
gen mich denn Schöleren De deum laudamus / ed­
der wat anders van Gade/edder ock in siguratiuis 
rc. wo de lüde idt benne mich den Organisten vnd 
Lantoren vor ehre dranckgelt hebben bestellet/Dar 
truwet me ft den/vnde ftgenet myt Gades worde/ 
vn dem bebe / vor dem högen Altare/vnde leydet ft 
wedder heim mit Herlicker proeessien vn spelwerke/ 
wo wöntlick.
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Doch so wonaffrige vnbekande Bärgere nicht 
wolden thor Rercken gan/de mögen sick mit wont 
lickem pvenge laten vortruwen ym Hufe. De öuerst 
van vnbekandem volcke synt / schälen syck yn der 
Rercken wen se apen ys/edder vor der karckdär we 
se geslaten ys/vortruwen laten/kamen se ynde ker- 
ken tho rechter tydt/so schal ine se ock sunderlick se- 
genen rc. Spottere vnd vulle doren late me van 
sulckem Gades wercke. Sulcke apenbare vortru- 
nnnge des vnbekanden volckes/ dat ys/der de hyr 
noch hus noch erue hebben/denet tho vormydende 
veles vngeualles de dar geschüt wedder den ehelic- 
ken standt van Gade yngesettet.

Darumme schälen ock alle brutlachte achte da- 
ge thouorne des Sondages vp dem predickstole/in 
dem Caspele dar de Brutlacht schen schal/vann ey- 
nem Cappellane vpgebaden werden / vn gelücke va 
Gade dar tho gewünscher/dar vor/ dewyle ydt ny- 
cht sunderlick häret yn sin 2lmpt/schal ine ehme ge 
nen eynen schillinck dranckgelt/Gyfft ine den Cap- 
pellanen nycht/so doruen se ydt nicht affkündigen/ 
so hefft ock de Ouericheit orsake dar na tho fragen­
de/ worumme de brudtlacht geschen ys ane vpbe- 
dent. XVente de vpbedinge denet tho vormiden ve- 
le Haders/schaden vnd ynualles/Dewyle de Cappel 
lan sprickt/ Xvol ynsprake billick wyl dhon wedder 
sulcke Brudtlacht/de käme bynnen den achte dage 
wen de predicke yn der Mysse vthe ys/So schal eyn 
Cappellan vpstigen vnde sulckes vorkündigen. De 
parner schal sülckes nicht dhon/edder sulck dranck 
gelt tho syck nein en.

<Oa dysser wyse were ock wol Lhristlick/ dat eyn 
yderman vth sryem wyllen sick der gestebade ent-
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helde/des Hilgen dages vp den myddach / rc. Dath 
mach ouerst eyn yewelick maken / wo he ydt vor Ga 
de verantwerden wil/Syk suluest affthen van Ga- 
des morde/ vnde andere ock dorch sulcke Lollatien 
dar van vorhinderen/ys vnchristlick/rc.

Van dm gemegnm Las 
teu un ben ïîcreticn dur

de armen.
jraggl VT eyner yeweliken Rercke schal staen apenbar 
M W bine gemeine Laste vor de rechten arme/dar 

yn gesteken werde alle willige offer des gan- 
tzen yares/wat eyn yder wil/dar ockyn gesteken wer 
de balde wat myt den büdelen gesammelt wert/ bet 
tho der wekeliken vthdelinge.

Tho tröste den elenden armen/were ydt stn/ wen 
me eynem doden nauolget / dat de früntschop myt 
den anderen nauolgers tho der Lasten gyngen vnd 
stecken dar yn wat ehn Godt int herte sende. So de- 
den se yo vp dat mall wat gudes/wedder dat yenne 
dat se tho vorne yn erdome vnde vnwetenheyt den 
doden so vele vorgeues na geoffert hebben/wy swy- 
gen des andern vthgeuendes rc.

Des geliken were ydt ock stn/wen de Brud thor 
Rercken geyt/dat se myt euer früntschop vnd gesten 
yn deste Laste offerde/hefft me doch wol offert thor 
brudt Miste. So wurde dem brüdegamme vnd der 
brudt Godt gelücke wedder geuen/ alse Lhristus sül 
uest secht Luce vi. Geuet so wert yw wedder gegeue.
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he kan noch wol yn der brutlacht water tho wyne 
maken/dat is gelücke geuen wedder vngelücke Ioa 
tz. wen he men thor brutlacht gebeben wert. Vnbe 
twar be anberen be in bet* brutlacht willen ethen vn 
brinke vn frölick sin/möchten yo wol tho vorne mit 
sulf et* wise be arme lazarü bebenke rc. In besse Cas­
te vn sus vmme Gabes willen to geuebe/fmt be pre 
bicanten schülbich bat volck vaken tho vormanen- 
be / be wyle fe bat ock wol bhon könen ane alle böse 
verbechtnysse/wente fe begeren ebbet* krigen bar nu 
cht eynen penninck van / sunber laten sick benögen 
an erem solbe. Buckprebikent tvylle wy nycht met* 
hebbe/bat ine öuerst prebiket ben arme to gube/bat 
ys eyn beynst vnses HERE^l JESV CHRIS 
LI/alfe yn bet* Vohrrebe besser orbeninge gesecht 
ys.

Darumme ock/wen bat volk yn eynem Caspele 
tracht wert tho sulckem Gabes benste/vnb geuen ni 
cht alse yn ben anbern kercken/so schölen bet* armen 
Diakene/be ybt wol weten/wen fe bes funnauenbes 
vth nehmen/ben prebicanten anfeggen/bat volck 
Christlik tho vermanenbe/bat fe yo nicht vnfrucht 
bar fin/alfe Paulus vermanet Lit. iij. befunbergc 
yo be/be tho vorne plegen geuenbe vor etlike Misse 
Vigilien/waslichte rc. Item be ben Monneken ple 
gen tho geuenbe brobt/flefch/molt/lichte rc. bat fe 
fulckes nu wölben Christlick anwenben thom rech 
ten Gabes benste/bat ys/tho nutticheyt bet* armen.

Vthdellnge alle Welle 
dcK SrmnaurndeF.
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Lle weke des Sonnauedes / vppe be- 
stemmede stunde /schöle dre yügeste Di- 
akene vth yewelikern Laspele/de de 
slötele hebben/yn der tid eres man; 
tes4l (aise klar genöch nagescreuen 
schal werde) tho dessen Lasten gan/ 

vn dar vtb nerne vngetellet allent wat dar ynne 
is/vn drege yn Marienkercke dar ere viff oldeste 
bi der honet Laste der arme versälet sint (alse na 
gscreue schal werde) Dar schöle se Ld mit den. v. 
oldesten telle/vn balde va den vynen wedder ent- 
fange/vth todelende in einem yeweliken Laspele 
den vp gescreuenen arme/edder ok sus anderen so 
wor hastige not vor ville mit krancken lüden edder 
liegenden armen frowen.

W dar wat ouer/baue sulke vthdelinge/dat leg 
ge me in de honet Laste/to stnre/efft in der weke wor 
hastige not vor vylle. In sulker not kan wol eyn va 
den ingesten Diakene dem notrostige va dem sinen/ 
edder anderswor geliget/vohr strecke/vn des Son- 
nauendes bewislik wedder vorder» vä der arme gel 
de edder vth der Laste/dat yn sülken hastige nöden 
de. arme mynsche/mit vnsem wetende/nycht vorsü- 
met werde.

were onerst des geldes nicht genoch/so schal vth 
der honet Laste/denne suluest/den ingesten in de hat 
alles vermöget werde vth todelende. Werne wen nu 
de Laste dat vormach/so mot me den rechten arme/ 
besündergen den vpgescreuenen husarmen redelick 
vn nicht karchlick vthdelen.

Vnd de wile de lüde in den Laspelen vngelik ge- 
uen/ok der armen yn den armesten Laspelen alder- 
meist sint/so schal wat gegeuen wert yn einem yewe 
liken Laspele/den armen gelden ouer de ganye stad.

157 



ane alleyne dat de Diakene eynes yeweliken Laspels 
er er armen in crem Laspele allene schölen warneme

De armen de ym registere vp geschreuen werde/ 
schölen sin van eynem ehrlikem leuende / de gude 
tüchnysse hebben van ehrer naberschop vnder vnde 
bauen. Godtlosen lößgengeren vnde rhobringeren 
schal me nycht geuen. wy hebben doch framer arme 
mehr wen genoch. Doch wen sülcke kamen yn war- 
hafftige nödt/so käme wi ehn ock tho hülpe alse vn 
sen vyenden/doch myt vnderscheyde twysschen ehn 
vnd den andern framen armen/dat yd by den lüde 
nycht eynen schyn hebbe/ gelyck esst wy de böuerye 
sterckeden/vnde mennich boue möchte spotten vnde 
spreken. Ick wyl so Henne leuen/werde ick olt edder 
krank/so mot my de gemene Laste wol vöden/Vten/ 
Ein stock vor de Hunde. Besündergen schal nie sul- 
ke vnehrlike lüde nycht yn de ehrliken ^ospitalia ne 
men ewych tho ernerende/me mach ehn sus wol an­
ders in ehren warhafftigen nöden tohülpe kamen/ 
alse gesecht ys. Wy weten wol wat Paulus schrifft 
van den wedewen anthonemende. i. Lhimo 5.

Ve armen/den Diakenen vnbekant/schölen do- 
rch bekande Börgere angegeuen vnde ynt Register 
genamen werden/dat nicht angenamen werden vn 
erlike/alse gesecht/ edder de eren ehliken gaden schet- 
lick ane nöt vorlaten rc.

Der Armen honet Laste
Or de Armen schal yn vnser leuen fro- 
wen Rercke wol vorwaret stan eine ho 
uet Laste/mit eynem vnderscheide/dat 
me twyerleye Laste yn bester eynen heb 



be. An einem orbe der casten scholen liggen be houet 
breue vn segele vn be honet summen Am âbern orbe 
be renken gelt vn gauen bar van me alle bims vor 
be armot vnbe anbere notrofft vnb buwent bes gâ 
yen yares schal vthrychten.

3Îiî beste Caste scholen Horen alle gübere ber 
Hospitalen ebber aller broberschoppen/kalanben/42 
gasthüsen/lyssgebingen wo wontlick/aller testame 
ten gübere be yn Gabes ere gegeuen sint vn aller an 
bere willige gauen vn almisten/wat namen be heb- 
ben be gegeuen sint ben armen vnbe rechten notroff 
tigen vnbe be noch van Christliken Herten bar tho 
gegeuen werben stebes vnbe ewych.

Vnb efft etlicke van sülcken güberen/myt vohr- 
stenberen vnb vthrichtenbe anbers vorsorget wur- 
ben/also bat nychtes yn beste Caste queme/ane allei­
ne wat na ber rekenschop ouerblyfft/alß benne ock 
van noben wert sin/so werben boch alle sülcke gübe 
re besser Casten to gerekent/bat me stebes wete wo 
me sulcke gübere/ben armen tho gube/vorsorgen 
schal/wen eyn anual queme rc.

Atem allent wat ine Lhristlick bebencken kan 
vnb geuen wyl vor be gemeynen armen/alse Husar - 
men/rebelike hanbewerckes lübe be van armoth we 
gen ehre hanbtwerck nycht briuen konen/anbere 
brecklike/elenbe webewen vnbe weysen/elenbe Junk 
frowen vnbe ehrlicke benst megebe/krancken be me 
thor sunbt helpen kan rc. van welcken gesecht ys 
yn ber Vohrrebe ber Orbeninge. Dar alle schal yn 
beste Caste vallen. Wyllen etlike sünberich etlicken 
sunbergen Personen van erem gube geue/nemanbe 
tho na ebber schabelick/bat höret nycht yn beste or­
beninge/wente sülk ys einem iewelikem fry na rechte

L ich 159 vth



VHrichtinge litt) besser 
Ijnuct Laste her armen. 
Lyn hüs mote wi hebbe vor de de god mit der pes- 
rilentie behenget vnd anders neunen vohrrad heb 
ben. Dar wylle wy tho bruken dar pockenhüs tus­
chen beiden doren/dar schal eyn yewelick krancke 
(dar de eyne denn anderen nycht mehr vergyfftige) 
hebben sine egene affgedelede siede mit einem schor 
steneken rc. Dar ynne schölen sulcke krancken van 
den oldesten Diakenen der armen vorsorget werden 
myt lüden de se waren vnd en thodregen mit arste- 
die / mit etende / dringende / boltinge / bedden / lake- 
nen rc. Dar mede geschüt eyn Gades denst yegen 
sulcke lüde, wente se wytlick tho vorsümende were 
fünde. Ock dar mede vorhodde me dat se andere lü­
de myt der pestilentie nycht vergyfftigeden. Ock 
wurde Godt vth gnaden deste ehr betere luchte wed 
der geuen.

De helffte des Closters thor Borch schal denen 
vor vnse elenden armen de myth Franyosen44 edder 
pocken beuallen/dar ynne schölen se dorch de oldes­
ten Diakene der armen myt Arstedie vnde temeliker 
notrofft vorsorget werden beth tho erer suntheyt/ 
ydt were den ne dat se süluest gelt Hedden/edder an­
dere bekanden vnd fründe en hülpen/dat de gemei­
ne Laste nycht vnnödich besweret werde.

De andere helffte des Closters schal denen tho 
woningen vor de hüsarmen de neyne wönynge heb 
ben edder vormögen.

I6o vth



Vch besser höuet Laste der arme schal me gerne? 
ne schericke/wat vor gudt wert erkennet/geuen den 
angenamenen Bademömen/alleyne dar vmme dar 
fe de armen frowen nicht vorsümen/de en nichts ge 
uen könen/sulcke vorsümenisse were yo süs vnchrist 
lick. Sülcke erkentenisse/wat me en schencken wyl/ 
schal stan by den Oldesten Diakenen der armen vn 
by eren twen Rades Personen /dar namals va schal 
gesecht werden. 2lndere frowen de ydt vormögen 
schölen den Bademömen eve lohn geuen/wat bil- 
lich vnd recht ys/na gewanheyt.

Hyr vth schölen ock besorget werden alle elende 
notrofftigen/van welcken Harde vor dessem Capi­
tule gesecht ys.

De oldesten Diakene der armen schölen macht 
hebben/doch mit eindracht/gelt vppe börgen vohr 
tholeggende den hüßarmen de eve ampte sus van ar 
moth nycht driuen könen/vn stnt doch van gudem 
rüchte vnde tüchnysse/dat fe dar ere nycht vnnütte 
vnd vorsümelich vorbringen/rc.

Guerst wat tho vorlenende edder tho geuende 
dat wat staedtlikes45 ys yn der summe/schölen stck de 
vyff öldesten Diakene de de slötele hebben (alse na 
gescreuen schal werden) nicht alleyne vnderstaen/sü 
der eyndrechtich myt rade vnde bywesende der veff- 
teyn yüngesten wen se des Sunnauendes thosamen 
de kamen.

<Myt den de der Casten schüldich stnt/so wytlike 
schynbare noth vorhanden ys ane bedroch/also dat 
se nycht gentzlick edder thom dehle nicht betalen kö 
nen/schal me Christlick hadelen/Sulcke noth öuers 
schal erkat werde dorch de veer Rades ^eren vn al­
le oldesten Diakene der armen.
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Dat me de rechten armen deste beth versorgen 
kan/schal me hyr nycht lyden de bedelere de ere bröt 
vorweruen könen. Ouers frömde arme lüde de by 
vns kranck werden/vnde nichts vormögen/de hefft 
vns Godtthogeworpen/dat se hyr yn erer reyse ned 
der geuallen sint/de wylle wy myt notrofft/so lan­
ge fe ydt beteren könen/vorsorgen.

iLrege ok sus to tyden ein arm dörchreisende ma 
(nycht eyn walfaerder edder landtlöper) eyne kleine 
porteke van dessem vnsem schatte der armen/dorch 
ehrliker Börger vohrbede vmme rechter noth wyl- 
len/dat schal so nowe nicht gespannen sm/doch ane 
schaden vnser armen/vor welcke sulck alleine gema 
ket ys.

Den armen Mönneken de oldt vnde kranck synt 
edder ock süs van erbaren vnd tüchtigem leuende/ 
ane böse gerüchte/dem Euangelio Christi vnuerhin 
derlick/se löuen benne süluest wat fe könen/schal me 
vorschaffen tydtlicke notrofft / ane slampampent/ 
Vnde so etlicke wyllen vth dem Clostere gaen/den 
schal me behülplick sin myt klederen vnd mit eynem 
redeliken gelde/dar mede se wat leren könen tho ey- 
ner ehrliken nerynge. So ethlike tho predikende de 
nen/vnde sus nycht anders dar ane feylet/schal ine 
en dar tho helpen/edder se sus bruken den armen to 
denende myt guder lere vnd tröste/dar dorch se no- 
trofftich vorsorget mochten werden. Des gelikenn 
möchte me ok etlike va en holden im studio edder ho 
gen Scholen/de dar to dögen/de wyle vnse Stadt 
doch Studenten holt/rc.

Der armen Diakene schölen ock achten sunderlik
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vp arme Papen/de dem worde Gades nicht to wed- 
der smt/welcker neringe alleine ys geweset van Mis 
sen/votiuen edder kercksange vnde des geliken/de 
nu nichts hebben edder ock nicht genoch tho erer Itff 
liken notrofft/dat se yo den neyne noth laten lyden. 
Synt se yo so blöde edder fraem dat se yd nicht dor 
uen van den Diakenen vorderen /so schal me doch to 
en gedencken alse tho anderen hus armen /ane sma 
wörde edder vorachtinge/dar tho/ane sunderge ve 
le wörde/mit aller ehrbedinge/alse yegen vnse leuen 
brödere/alse yegen de armen Lhristi/rc.

De wyle nu de Diakene also/wo gesecht ys/der 
armoth heymelick vnde apenbar möten vhorstan/ 
so möten se fram fin dat se gerne geuen vnd sick der 
anderen nodt annemen/wedderumme möten se ock 
fin vorsichtich vnde vorstendych dat se weten wem 
se geuen schölen. Sulcke Diakene weren Sanctus 
Stephanus to ^ierusalem vnde Sanctus Lanren- 
rius tho Rome/van en steyt geschreuen 2lcto. vi. vn 
i. Dimo. itz. alse dat mit velen wörden vthgelecht ys 
yn der Lrunswikeschen Ordeninge.

Vain dcnrrc vnde srrinc- 
rc besser Lasten der arme

E Diakene der armen möten einen gude fra- 
men vnde truwen dener edder vmmelöper 
hebben/tho vorsendende/ rc.

Ock eynen guden schriuer/de morh myth 
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scriuende/ rekende/ register warende/rc. eyn gesch- 
icfet man sm/dar mede deffe fake wol vorwaret si/ 
dar fcenympt den Diakenen vele möye/dar ys vele 
angelegen. Derumme möth he ock redelick besoldet 
syn/wol wolde anders sulcke möye vnd arbeyt vp 
syck nemen^ Eyn arbeyder ys werth synes lones/ 
spreckt Christus.

De dener edder vmmelöper kricht ock vmmelo- 
pendes genöch/vn möth dat syne versümen. Darü- 
me geue me ehm ock redelyck/wente ydt ys eyn arm 
man/vnd dat gelt ys doch der armen/vnd he denet 
vns ock.

-Myt sulckem arbeyde vnd vordele kan me wol 
beladen vn belenen arme borgere edder erlike pres- 
tere/so se dar tho düchtich sint/vnd sick dar tho wil 
len bruken laten.

E Schat Laste hefft den namenn darumme 
dat me dar vth nycht vorsorget de armen/ 
sunder me sammelet dar yn eynen schat/dar 

van me geue tho rechter tydt allen Rercken deneren 
eren bestemmeden soldt/vnd buwe de kercken vnd 
wöningen vnd wat mehr dartho höret. De Schole 
öuerst myt erer buwet vnd solde höret hyr nycht to 
wente de hefft eyne sünderge Ordeninge vnd sun- 
derich gelt/alse tho vorne beschreuen ys.

Deffe Laste schal wol vorwaret stan ock to vn- 
ser leuen frowen/by der höuet Laste dar armen.
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In desse Laste schal kamen de veer tide pennink 
vth allen Laspelen. De veer tyde synt / paschen / 
Pinpten/ Michaelis / Wynachten. Denne schal eyn 
groth decken stan yn allen kerken vp dem altare vor 
dem Lhore. Lwe kerckvedere schälen dar acht vp 
hebben vnd nicht verne dar van syn / vnd alle lüde 
van twelff yaren vnd dar bauen iunck vnd olt/schä 
len dar bringen den tyde penninck. De predieante 
schälen dat volck truwelick vormanen/ wen sulcke 
tydt kumpt/tho vorne/dat se srck hyr ynne rychtich 
holden / vnde dat eyn yewelick hüßwerdt scküldich 
ys sin gestnde alles dar tho toholdende. Sülck gelt 
wert tho hülpe genamen den soldt vth thorichtende 
der predicanten. wat were dat vor eyn Christen/ 
de sinen truwen predicanten nicht eynes penninges 
werdt achtede^ Eyn yewelick schal lever/de yd vp 
eyne tyd vorßümet/vp eyne andere tidt yn dat bec- 
ken deste mer bringen. Ja ock de wyle etlike so got- 
läs werden siende dat se sick ock merken werden la- 
tende myt dessem ringen stücke vnde geuen nichts / 
dar van se doch neyne bäte46 schälen hebben/vn sinv 
Gades wordes vnd des prester denstes yn eren näde 
nycht werdt/so schälen andere frame Herten / de ydt 
vormägen deste mehr geuen/ dat desse Laste nycht 
tho sere besweret wert. De predicanten känen wol 
ane verdechtnisse sulcke vormaninge dohn/de wyle 
se nycht mehr krigen wen vele ynt decken kumpt/ 
ock nicht ringer wen weynich kumpt/sunder se la­
ten syck benägen an erem bestemmedem solde.
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Ock schölen yn beste Laste gehören alle Rerken- 
güdere wat namen se hebben.

Ock schölen gehören yn deste Laste alle benefiti- 
en47vnde elemosinen48/de de Rercken plegen tho vorle 
nende. Ock alle Memorien / Lonsolatien / Statien 49 
brotgelt/wyngelt/ absentien boedder offitiante gelt/ 
vnd allerley wat yn den Rercken vordelet plach tho 
werdende. Ock aller anderen Benefitien / elemosi- 
nen/vnde andere gelt vnd güdere ro Gades denste/ 
alse me ydt nömet/gegeuen. alse vorhen geslaten ys 
2trtikel wyse/rc.

De prestere ouerst de vp sülcke güdere vn geldt 
gewyget stnt/edder hebben se sus mit gunste der re­
chten Patronen ouerkamen/ere leuenrlanck tho bru 
kende/ schölen se beholden/balde öuerst na erem as- 
gange schölen se alle/alse gesecht ys/vallen yn deste 
Laste.

Ao etlike wyllen lüden laten/wen en wol affge- 
storuen ys / so schölen de Rerckvedere van en nemen 
Hewönlickgelt/vnd de Loster vnde pulsanten ehre 
wontlike dranckgelt. Sulck lüde gelt welck de kerk- 
vedere bören/schal in deße Laste. Vnb de Loster sch 
al eyn Register maken / dar yn geschreuen ftn alle 
namen der doden den na geludt yö/dat ganye yar 
ouer/vnd besunderlick welcke vp den kerckhoff vnd 
welcke yn de Rercke gegrauen sint van sulcken do­
den. Sulck eyn Register schal he by stck beholden / 
dat he kan dat verantwerden/wen yd thor rekensch 
op tydt van em geuördert wert. Dar tho schal he ok 
dem Schriuer stedes anseggen den namen wen eyne 
geludt ys / dat he ock eyn gelick Register dar van 
make na der süluen wyse/dat also des van sulckem 
gelde vnnordechtich möge gude rekenschop schehn.
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De vpkumpst des Doctoris Theologie ym Do­
me vngeuerlick dre hundert marck/vnd des Secun 
darv lectoris dar süluest vngeuerlick hundert gül­
den/vnd des namiddages Predigers fostich marck/ 
myt allen eren vrigen wöningen/ vnde allent wat 
dar ym Dome ys dar van sick de perner myt stnen 
Kapellanen vnde myt stnen kerckendeners entholde 
hefft/ock des Organisten neringe dar süluest/vnde 
des Scholemeysters myt stnen gesellen /schölen alle 
desser Schat Lasten to geegent werden / to erholdê- 
de de Christliken ampte dar sülcke Personen hebbe 
tho gedenet/vor welcke 2lmpte ock fuies gelt vnde 
wöningen gemaket sint/desser guden Stadt tho de 
ehren vnde entlick tho der salicheit. Darumme wil 
le wy sülcke ampte etlyke vor de ganye Stadt etli- 
ke vor dat Dom Caspel beholden vnde redelick be­
solden/mit bestemmedem solde/yn vnser ordeninge 
vthgespraken/dar tho wylle wy sülcke dar rho lan­
ges verordente güdere/tho hülpe hebben/wat nicht 
vor so vele Personen genöch ys dat wille wy tho bö 
ten.

wente wy bedoruen eynes gelerden Superatten 
denten/de des Doctors ampt schal erholden mit pre 
dikende vnde latinische lectien tho lesende vnde de 
hylge scrifft vthtoleggende/ tho den ehren /frede vn 
enicheyt der lere vnde tho der salicheyt yn desser gu­
den Stadt/ dar nicht eyn yewelick lere vnde predi- 
ke wat he wyl sunder vele leuer wat he schal/vth ga 
des worde nach dem billigen Euangelio vnses He- 
ren Jesu Christi/Wy könen nicht lyden dat hyr va 
sulckem gelde vnde gude eyn Godtlose lerer scholde 
geholden werden, wy wyllen nycht hebben yn des- 
ser guden Stadt/dat wat geleret werde wytlick vn 
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apenbar wedder Gades wort vnd den rechten Lhr- 
istenen Ionen / yd fy dorch predikenr edder dorch la- 
tinische lectien edder anders. XVy sotten ock nicht Ir­
den dat eyn scheide yngesettet werdenn tho sülckem 
gelde ane sulcken arbeyt des wordes/alse gesecht ys 
wente sulck were wedder Godt vn wedder alle bil- 
licheyt vn were eyn trotz wedder den sramen vn sa- 
licheit desser guden Stadt. Dem Superattendenten 
wylle tvy cho hülpe geucn cynen Adiutor/ aise tho 
vorne vnse Ordeninge vormeldet/de wol mer schal 
dhon alse de Secundarius lector / myt predikende 
vnd myt latinischen lectien tho lesende/vn he mach 
wol billich Secundarius lector et predicator post 
primum heten. Van den andern vohrgenomeden 
deneren ys nycht van noden hyr mehr tho seggede.

Alle beginen hüsere yn vnser Stadt/scholen an- 
genamen vnde ehrlick erholden werden van twen 
Rades Personen de der Schat Lasten to gcegent sint 
vnd van vyff Rerckvederen vth yewelikem Laspele 
cynen/be des yares de slotele der Lasten nycht heb- 
ben/de sunderich dar tho verordenen schole de kerk 
vedere alle sament. Ouerst na dem affgage der Jüc- 
frouwen/schal de helffte des gudes vn hufern to des 
(er Schat Lasten geegent werden / De andere helffte 
tho der Remerie/thom gemeynen besten. So möge 
benne beide parte der hüsere erholden edder sus mit 
eyndracht dar mede maken wat nutte ys.

Ock wat ouerblyfft na der rekenschop vnde aller 
vthrichtinge van den beiden Junckfrowen Lloste- 
ren/schal ock/alse beleuet ys/yn dyffe Laste. Den 
Junckfrouwen de dat Lloster yn ehrenn verlatenn/
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schal me geue van des Llosters gelbe ebber gùbere/ 
aise beleuet ys yn ber articulen. Ouerst na ber Iunc- 
frowen afgange schölen be Llöstere mit allé eren gü 
beren vn ynkamenbe vallen/be helffte yn besse schat 
Laste/be anbere helffte an be Remerie. Dysse beiben 
parte mögen benne maken van ben gebuweten na 
eynbracht wat nütte ys/rc.

Van ben beyben Mönneke Llösteren ys tho vor 
ne gesecht yn biffer Orbeninge/be geuen bisser schat 
Lasten nycht tho schaffenbe.

Vchmchtinge btlj tmffcr
SchatLaftm.

E kerckvebere ebber Diakene ber SchatLas- 
ten schölen alle vernbel yares anbei bes be- 
stemmeben solbes geuen ane vertoch allenn 

prebicanten vn kerkenbeneren yn yeweiikem Laspe- 
le. De kerckvebere eynes yeweliken Laspeis/schöien 
sulcks ben beneren yn erer kercken tybtlick vorschaf­
fen.

He schölen ock ere kercken buwen vnb bar yn ver­
schaffen wat van nöben ys/ ock psaltere vnbe ey- 
nen Antiphonarium vnb latinische vn bübesche bi- 
blien vor be Schölere to stngenbe vn to lesenbe/ rc.

^Se schölen ock ben prebicanten vn anbern kerc- 
kenbeneren bequeme wöninge holben/alse tho vorn 
gesecht y s yn byffer Orbeninge.

Van ben Junckfrowen Scholen/ys ock tho vor
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ne gesecht. Ou erst de latinische Schole hefft eyne su 
derge Ordeninge vnde vorsorginge.

âodich buwent yn den kercken vnd wöningen/ 
na der Ordeninge/schölen de kerckvedere yn erer ker 
ken vnde erer kercken tho behörich / flytich versorge. 
2lndere buwent dat so witlick nicht van nöde wert 
angesehen/ vnde wolde doch vele kosten/schölen se 
nycht vohrnemen/ane beleuinge vnde vulbört der 
veer Rades Personen vnd der Ijriiij edder erer dar to 
verordenten.

Van den Scriffmeysteren ys ock tho vorne ge­
secht yn dysser Ordeninge.

Darumme möth ock dysse schatLaste gedehlet 
sin/myt twyerleye slötelen / an eynem orde schölen 
lyggen de höuet summen/breue vnde segele /am an­
deren orde de renten vnde alle andere tydtlike ynual 
le/dar van me de solde vnde buwent vnd alles wat 
gesecht ys vthrychten schal.

F,o me ouerst vth dysser GchatOasten nicht kan 
tho kamen to sülcker vthgaue vnde vthrychtinge/ 
ehr denne de lene vnde andere gudere hyr yn vallen. 
Go schal der armen höuetOaste tho böten/so lange 
ydt beter wert/dat yo also der Ordeninge vnde den 
verordenten densten vnde deneren nycht werde aff- 
gebraken/ rc.

Lre vmmelöpere vnde baden schölen stn de 
Oöstere yn eren kercken. könen se öuerst den süluigen 
scriuer bruken de by der armen höuetCaste ys/gud/ 
wo nicht/so besolden se eynen anderen.

Van dm veer Kades
Personen.
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E wyle byt Göbtlicke ampt gelt vnbe gubt 
anbrepr vnbe vele schaffendes yn bysseu gu- 
ben Stabt /so kan vnb schal ib ock nicht be- 

staen/ane bes Erbaun Rabes vulbout/beuehl vnbe
bekuefftinge/alse ybt ock rebe thorn behle / Gobt fy 
gelauet/rnyt beuele bes Erbaun Rabes/ym weucke 
geyt. Dauumme schölen be Ixiijj / ben Eubaun Rab 
bibben vmme veeu nömebe Rabes peusonen/ benn 
Lasten tho hülpe vnbe voubeue. Weltfe ym namen 
bes Rabes ben Diakenen mögen behülplick fyn/fo 
bes van nöben wuube fyn/yn saken be Lasten ebbet* 
but ampt anbuepenbe. Vnb schölen fyn epn oge bes 
Rabes/bat alle bims uecht vthgeuichtet weube yege 
be aumen vnb yegen alles / nach lube bet* Oubenin-
Se.

Innemen ebbet* vchgeuen bauuen fe nycht/ 
noch anbeue möye hebben / funbet* fe schölen bescue- 
uen hebben vnb myt meten alle höuetfummen vnb 
ynkament / yn funbet-gen böken / alse na gescueuen 
schal weube. Vnb me schal en alle yau uekcfchop bon 
ym namen bes gangen Rabes sampt ben lxiitz. alse 
na gescueuen ys/van alleu yaulikeu vchgifft/bat ny- 
chts vmmekame. Item wen eyn höuetstölZrvthge- 
löset/veuanbeur vnb webbeu angelecht weut/so sch­
al yb schehn myt wetenbe vnb vülböut bet* veeu Ra 
bes peusonen/bat fe frrlckes ock mögen fcuiuenn yn 
eue Böck/bat also yn bysseu fake/ van ben summen 
vnbe ynkarnenbe / bes Rabes twe böke van ben 
beyben Lasten / oueu einstemmen mit ben böken bet* 
Diakenen/welck be veeu Rabes peusonen ym namen 
bes gangen Rabes / alle yau wen be uekenfchop fch- 
üt/befehn vnb lesen schölen laten/efft bcme ock also 
fy/fo fe fulck befenth vn oueulefent weuben va nöbe 
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Darumme dat dyffe veer Rades Personen hir to 
eyndrechtich vn willich mögen sin/wen me eres Ra 
des vnd bnlpe vor dem Erbarn Rade edder sus be- 
darff/schölen se dem ganyen Rade by ehren vn tru 
wen tho seggen/dar tho ock den Diakenen allen des 
geliken tho seggen / dar se wyllen yin name des Ra­
des/myt Rade vn dade/ wen se dar tho geuordert 
werden / edder sus wor se weten/ also Handelen der 
saken tho gude vn nycht tho weddere / alse se yd vor 
dem Erbarn Rade vnd ydermanne wyllen bekant 
sin. Vnd wedderumme/de Diakene alle sampt/schö 
len dem Erbarn Rade edder den süluigen veren im 
namen des ganyen Rades /by ehren vn truwen tho 
seggen/dar se der saken vörderlick vn nicht tho wed 
der edder vorsümelick/alle dink eindrechtich/alse in 
der Ordeninge bescreuen ys/vn wat dar tho denet/ 
nach erem Vorstände vn vnstrasiikem vlite/ane scha 
delike vorsümenisse / Handelen willen vn verschaf­
fen.

Dysse veer Rades Personen schalme vordelen/ 
twe tho egenen der Lasten der armen/twe der schat 
Lasten.

wen eyn van dissen veeren steruet/ edder jus aff- 
geyt/dorch förderinge der nödt des Rades/edder 
wo yd denne qüeme dorch witlike nöth vnd orsake/ 
so schölen de lxiiy. myt namen vpscriuen yn eyne tze 
del twe andere Rades Personen / vn bidden den Er­
barn Radt vmme eynen van den beyden wedder in 
de stede des affgegangenen.

Vmi heu ftetdtbcbceen
vnde fd)at haften Diakenen.
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E twyntich kerckvedere ftnt nu tbor tydt er 
welet van den lxich.vnd tLmennet-en / 52 oucrfl 
angenamen vnb Lonfirmeret vam Erbarn 

Rade.
De süluesten so erwelet schölen veer yar lang bli 

uen kerckvedere/doch nycht alle/na wyse vn beschei- 
de alse l^yi- na steyt.

YDente euer twe vch yewelikem Laspele/ dat ftnt 
teyne/schölen van eren twen Rades Personen vnde 
van den lxich.erwelet werden/dat se sm SchatLas- 
ten Diaken thom rente örde yn der SchatLaste/ dar- 
alle vchrychtinge na der ordeninge schal vch schen/ 
De sch ölen ock myt sold berekinge vnd buwende rc. 
alles vchrychten.De anderen kerckvedere schölen ra 
den helpen dat dysse nichts vorsümen/ ock süluest 
helpen buwen vn vthrychten allent wat erer kercken 
vn kerckdeneren tho kmnpt/ alse na gescreuen schal 
werden/de teyne örterst schölen gelt vch leggen.

Dysse teyne alle yar/wen ere tal vul gekaren ys/ 
schölen sick vmme de vyff flötele eres ördes yn der 
Schat Lasten also vordragen.Erer twe vth yewe- 
likem Laspele/schölen spreken. Godt geue dat ydt 
wol gerade/vn werpen dat loch edder dat mestkenZz 
dar vmme.

Duerst dat se nycht cho sere beswaret werden/ 
schölen de vyrte de also dysse slötele eyn yarlang ge- 
hat hebben/afftreden van dyssem denste vnd kerck- 
vederschop/vn gantz fry vn lös fin icha gedaner re- 
kenschop.

Dnde ehr de vohrgenömeden erwelere alse de 
twe Rades Personen vnd de lyitij. wedder erwelenn 
vyue andere kerckvedere vch den lxiitz. edder L. ed-
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der sus ock vth der gemeyne / schälen se eyn Pater 
noster spreken/vnd bydden dat en Godt thom am- 
pte bequeme Personen thoschicke/ alse de 2lpostele 
deden Act.i. Vnde wen denne de tall aller kerckve- 
dern also wedder vul gekaren ys/so scholen de erwe 
lere vth dem ganyen talle/wedder kesen vyffschat- 
Lasten Diaken de vyff slotele scholen hebben / vnde 
verschaffen alles mit den andere viue de nicht afga 
alse to vorne dorch de afgegagene persone geda ys.

jDyt der süluigen wyse schal yd ock thogaen so 
etlike dotlick affgingen/edder in den Radt wurden 
gekaren/ edder sus nycht hyr by konden blyuen vth 
wytliker guden orsake/ so verne alse me yn sulckem 
valle nycht ane beswaringe tonen kan myt der erwe 
linge bet dat iar vmme kumpt wen andere erwelin- 
gc schüch.

JRit sulcker wise wert verhod dar me alle iar ni­
cht ydel nyge vohrstendere hefft thor Casten de der 
saken gantz vnuerstendich mochten syn.

De teyn SchatCasten Diakene scholen raden o- 
uer ynnement vnde vthgeuent rc ane alleyne dath 
erer vyue alleyne de slotele hebben/alse gesecht ys.

Vyllen ouerst wychtige saken vohr/so scholen 
se tho rügge spreken myt den anderen teyn kerckve- 
dern vnde myt den twen Rades Personen / XPere 
denne yo noch de sake so swar/so bespreken stck tho 
samende de veer Rades Personen/de xx.kerckvede- 
re vnde de lxiiiZ.

De anderen teyn Rerckvedere scholen stn schat- 
Casten Diakene to dem anderen orde der SchatCas- 
ten/dar ynne scholen liggen de houetstole vnde ho- 
uetsummen/vnd alle höuet breue vnd segele vnd al 
lent wat me nicht bruken dorff tho der verbenome- 
den vthrychtinge. Dar tho scholen se hebben teyn 
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vnderscheydene slätele.
Vam veerden slötele der almissen Lasten yit ye 

weliker kercken/steyt nagescreuen/dar gescreuen ys 
van den yüngesten Diakenen der armen.

Int gcmcnnc liau alten
Rerckvedern.

■!-à!
VI eynem yewelikem Laspele schälen de kerck- 
vedere verschaffen tbo der kercken vnde erenn 
kerckdenern vnde sus wat van noden ys.

Se schälen alle kercken güdere/alse en van den
twen Rades Personen vnde den lxich. eynen yeweli- 
ken fin part tbo vorsorgende / beualen wert/so vor- 
stan dat se dar van känen dohn gude rekensckop.

Jfte moth ebn ock sundergen beuelen alle güde- 
re yn ere Laste härende/dar neyne sunderge vohr- 
stendere tbo vorordent werden. De twe Rades Per­
sonen vn de lyiiij schälen etliken van dyffen beveble
dyt/etliken andern dat rc. Dar alle dinck werde or 
dentlick vthgerichtet vn nichts versumet.

schälen hebben ein houetbäck aller houetsum 
men vn alles dar wat angelegen ys. Des Bäkes ge- 
lik schal ok hebben eyn Er. R. edder de twe Rades 
Personen ynt namen des Rades/de twe schälen ock 
vor fukf bäck antwerden.

Wen etlike hebben ich. yar kerckvedere geweset/ 
so schälen se afftreden vn fry stn na gedaner rekescop 
dat me andere wedder yn ere stede erwele.

Der armen Diaiteuc.
Der armen lüde stnt twierleie Laste/alse to vorn 

gesecht ys. wente dar is eyne häuet Laste der arme/ 
vn dar to de almiffen Lasten in yeweliker kercken.
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Darumme dar byssen güberen vit ock den armé 
luden beste bet mach vohrgestanden werden / wyl- 
le wi hebben tivyerler Diakene der armen. Etlike to 
vnderscheyde nöme wy de Oldesten/der schölen dre 
stn vch yeweliken Laspele tho der höuet Laste/etli- 
ke nöme tvv de Iüngesten / der schölen negene syn 
vch yewelikem Laspele tho den almissen Lasten/al- 
se hyr na volget.

^.Diakene der höuet (taste der armen 
welcke stnt de Oldesten.

Dorch de twe Rades Personen thogeorbnet der 
Lasten der armen/vnd dorch de lxiig. schölen erwe- 
let werden dre frame vorstenbige Lorgere/vth vc- 
welikent Laspele/dar stnt pv. tho der honet Lasten 
der armen/vch der gemeyne edder vch den L. edder 
ock vth den Ipiiij* tvor me wvl.

.Dysse xv. stnt Oldeste Diakene der armen/de 
schölen alle rar/wen ere tal vul gekaren vs/stck also 
verdragen vmme de vrff vngelike slötele. Erer dre 
vth yewelikem Laspele schölen spreken. Godt gene 
dar rd wol gerade /vn werpen dat lobt edder mest- 
ken bar vmme/so kricht cyn yewelick Laspel ernen 
slotel thom rente Orbe ber höliet Lasten.

Viiil bcii Vium.

E
Olfc vyue de de slötele hebbenn schölen alle 
sunnauende vp erne bestemmede stunde tho 
jamende kamen dar de höuet Caste stert/tho 

denende den armen/alse na gescreuen schal werden
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van den Iüngesten Diakenen/alse ock tbovorne ge 
screuen ys.

De anderen keine dornen des funnauendes nicht 
kamen/ydt were denne dat me se vmme nötliker 
sake wyllen vorderde/rc.

Dat öuerst dysse vyue myt den flotclen nycht to 
sert beswaret werden/so schölen se/wen se eyn yar 
also gedenet hebben/affrreden vnde gang fry fyn/ 
na gedaner rekenschop/dat de erwelere vruc wed- 
derkesen/na wyse alse gesecht ys.

^ukfc erwelinge schal ock wedder schen wen et- 
like dötlick affgan/edder to Rade kamen edder sus 
nycht bliuen könen vth wytliker noch /so me nycht 
ane beswaringe töuen kan mit der erwelinge/beth 
dat yar vmme kumpt.

Van dm Tcuncn.
De anderen teyn Diaken der armen schölen 

hebben y. slötele vngelick/cho dem örde der höuet 
Casten dar de höuetstöle edder Summen myt denn 
breuen unde segelen lyggen.

Sulcker höuetsummen vn allent dar wat an ge­
legen ys/schölen se hebben eyn höuetböck/des bö- 
kes gelick schal ock hebben eyn Erbar Radt/edder 
de twe Rades Personen ym namen des ganyen Ra 
des/vnd de twe schölen ock vor sulck böck antwer- 
den.

De ym denste geweset synt der armenn/dre yar 
lanck/schölen na gedaner rekenschop afftreden vnd
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fry fin/bat benne/alse ock wen sus welke affgingê/ 
anbere mögen webber erkaren werbe / na aller ma­
te vn wyse alse tovorn van ben vyuen gescreuen ys. 

Van dm vrffrmnen thu

Issen veffteynen Diakenen ber höuet Lasten 
ber armen /moth me besunbergen beuehlen 
alle gübere vn ^ospitalia tho erer Lasten hö 

renbe/bar neyne sunberge vohrstenbere tho veror- 
bent ftnt ebbet* werben. Ere twe Rabes Personen 
vn be lxich. schölen etliken va biffen beuelen bit gub 
etlikê bat gub ebbet* gelt to vorsorgebe/na lube bet* 
versegelinge vp sulke gübere. Ebber so in sulke ver 
segelingen mißbrück were bestetiget webber bat E- 
uangelion/alse nu an ben bach kumpt / so schölen 
se na beuehle ber erwelers thom rechte gebruke gry 
pen/bat yo be rechten armen bar borch versorgeth 
werben /welck ys eyn recht Gabes benst. Etliken vä 
byssen schal beualen werben borch be erwelers byth 
Hospital/etliken eyn anber Hospital/so be ^ospita- 
lia nycht rebe myt andern vororbenten Vohrsten- 
bern vorsorget ftnt. Etliken beuehle me byt/etli­
ken bat rho bohnbe/rc. Sulck beuehl schal ange- 
screuen werben/bat me wete wat eynem yeweliken 
beualen ys/vnb wat me van eynem yeweliken vor- 
beren schal. Darumme schölen sulcke beuehlhebbers 
ebbet* Diakene ynneme vn vthgeue vn alles vorsch­
affen va ben gübern be en also beualen werben.

Jtoyt sulcker wyse/alse gesecht ys/kanme be xv. 
Olbesten Diakene ber arme nütlick to su lisent âpt- 
te vorbehlen/ber saken thom besten vn vorberinge. 
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Dysse oldesten sch öl en ock flytich befragen esst 
ock de yüngesten Diakene/dar van gescreuen schal 
werde/den arme in erem Laspele de almissen hebbe 
verreket/edder est etlike versümeniffe dar bi were rc. 

DiaKme der armen tljn 
Den almyssenLasten/ welcke fmt De yuitgefîé

Oldesten Diakenen/dar van gesecht 
ys/schöle de twe Rades Personen vn de lxiiij 

l^Wcho hülpe erwelen negen yüngeste Diakene 
vth iewelikem Oaspele/redelike/frame/vnberüchte- 
de/chrlike Borgere.De schöle anders nicht to dohn- 
be hebben wen dat se mit dem büdele gan des billi­
gen dages/vn dregen de almissen vch des sunnaué- 
des/alse hyr na bestreuen steyt.

Dat de denst dysser Diakenen ordentlick thoga/ 
vn nicht beswerlick sy/edder verhindere van der ne- 
ringe/ so schölen dysse negene yn eynem yeweliken 
Laspele also eres amptes haluen gedelet stn.

De ersten dre schölen eyn maente lanck denen ere 
armen yn erem Laspele vn hebben de wyle dre vn- 
gelike slötele/ den veerden slötel schal stedes hebben 
eyn van den veer kerckvedern de neinen andere Las­
ten slötel hefft/de ock wol dar vp waren kan alle sü- 
nauende vpthoslutende. De anderen dre schöle des 
andern maentes ock so dene vn hebbê de dre slötele. 
De drüdden dre schölen des gelike des drüddê maen 
tes denen vn hebbe de dre slötele.

Dar na schöle de erste dre ere maente wedder an 
neinen/vit so vordan/welke öuerst de erste dre edder 
de anderen edder de drudde schöle sm/darüme schö­
le st dat loth werpe wen st gekaren sint/Sulke schal 
me anstriuen dat st nicht erre werden.
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Ere denst öuerst ys dyt alse tbo vorne beröret is 
Des Hilgen dages schölen myt dem büdele vmme 
gaen de dre in der tid eres maentes yn erer kerckc/vn 
balde steken wat gesamlet ys yn de almiffenLasten.

XPo se des sunnauendes schölen vthnehmen 
vnde vthdehlen den armen rc. Dar ys alle klarlick 
bescreuen tho vorne ym Capitule Van der vthdeh- 
linge alle weke des Sunnauendes.

Vp welcke stunde se des Sunnauendes tho 
Hope kamen willen/ dar mögenn se stck vmme vor 
dragen m^th den vyff Oldesten/ de ock dar mören 
syn dar de höuetCaste steyt.

T^es Sonnauendes wen dat Maente vthe is 
so schölen by de HöuetCaste ock käme de ander teyn 
Oldeste/ vnd nehmen rekenschop van den vyff Ol­
desten vnd den dren yüngesten de ere Maente lanck 
gedenet hebben. De rekenschop schal balde ynge 
screuen werden yn ere rekenßböck. Sulck denet/dat 
me deste bet des yares rekenschop kan dohn rc.

Denne suluest vp ehres Maentes leste Sun- 
nauent/so balde se dat gelt enrfangen hebben denn 
armen vth thodelende/ schölen se den negesten dren 
yüngesten Diakene de slötele eres Caspels yn ehren 
Husen/süluest personlick/yn ere hende/vorantwer- 
den/sulcke denst verdan tho warende/ alse gesecht 
ys.

Van den »egen yüngesten yn eynem yeweli- 
ken Caspele schölen alle yar dre dorch loth affgaen/ 
vnde de twe Rades Personen myt den lxiiij. schölen 
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yn yewelikem Laspele dre andere Lhristlike menner 
wedder keesen/tho dönde alse gesecht ys. Gyngen 
öuers etlike vth anderer nötliken örsake aff/ so hefft 
dat sine mate na aller wyse alse tho vorn van sul- 
cken affgengers gesecht ys.

De onerst dre yarlank yn sulckem denste sink 
geweset schölen afftreden vnde fry syn / dat andere 
yn ere siede werden gekaren.

Jur grmrrme van allen 
Dlalimen der honet

Lasten.
En eyne Rades persone edder etljke 
Diakene schölen erwelet werden /denne 
schal me thovorn vä allen predickstö- 
len des Sondages bydden laten /dar 
wy mögen menre krigen der faken tho 
güde/Gade tho den ehren.

In aller erwelinge/beyden Lasten to kamen- 
de/wen me sick ouer etliken Personen de erwelet wer 
den nycht verdragen kan / so beuele me Gade de fa­
ke dorch Lhristum'/vnde werpe dat loth dar vmme

Item de erwelinge tho rechter vnde bestem- 
meder tydt/ schal ock nycht nha blyuen/dar vmme 
dat etlike erwelers freuelich vnd mothwyllich nicht 
wolden kamen.
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De Diakene ouers van beyden Lasten eddee 
ock kerckvedeee/de des yares affgaen/schälen nycht 
dar by fin wen me andeee wedde yn ere stede eewe- 
let/sundee se schälen gang fry sin/ock dysser môye.

Der Diakenen eddee Lasten bônetbôfc vnd an­
dere ere sceiffte/gescreuen mit viilbôrt dee Diakenen 
den sulcke bescreuene sake beualen ys/schälen «lient 
Hainen ganyen gelouen hebben / gelyck aise weee 
dat siilueste vor geeichte vnd Rade/mit Boegeren/ 
beeuen/segeien vnde handtscrifften beiiestiget.

Den wat beualen ys / de schälen hebben Regis­
tre bôke dae ordentlich ynne sta ynname vnde vth- 
gaue van den gâdern en beualen/ dat se wol vnde 
klae känen eekenschop dohn.

wen eyn slötel voelaeen wert /so schal me bal­
de dat slodt laten anders maken/ dat de voriarene 
flôtel nycht kone dat slodt vpsluten.

De Diakene beyder honet Lasten schälen van al 
len houetstôlen yaelikes gemeyne Schot genen / dat 
gerneyne gndt tho erholdende. wyl eyn Er. Radt 
snlckes nalaten eyne tydtlanck/ vor de armen vnde 
andeee Ordeninge tho erholdende/so lange de Las­
ten eykce werden/ dat sta tho sinem wolgeiiallen/ 
lNacht ouers snlcks tho voederende vnd tho boeê- 
de-4 schal eyn Er. Radt hebben. Id sint wol güdere/ 
vmme Gades wyllen gegeuen/ouerst de wyle se sint 
vndee der Ouericheit/de se ock mot bescheemen vnd 
dysse Oedeninge yn werde holden/so ys ydt billich 
dat se ock hie van alse van anderen gndeeen werde 
eekant/alse Paulus leret Roma. yiij. Vnde Lhris- 
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tus hefft suluest den tyns grossen vor firt vnde vor 
Petrum gegeuen/alse gescreuen steyt Nlath. potz. 
De Ouericheit schal dat ere hebben thonr gemeinen 
besten/wyl se wat nageuen/alse eyn Erbar Radr 
dede tho ^amborch/de so gudt alse Dusent Marck 
gaffyn der armen Laste/dat sta by er/alse gesecht is

Twe mall des yares schölen alle Diakene bei 
der Lasten de Oldesten vnd de yüngesten/tosamen- 
de kamen/by erer höuetLasten/sampt den veer Ra­
des Personen / tho beratslagende so wat van nöden 
wurde stn/der saken der Lasten thom besten rc.Ein 
mael vmme trentZz Michaelis. Lhom andern/vor 
Letare edder mydvasten/ehr se gemeine rekenschop 
dohn/dar ok vormanet schal werden de rekenschop 
recht vnde klar tho dohnde/vnd so denne wat Mehr­
wert syn van nöden tho Handelende.

Ao denne rynge saken weren vor dem Erbarn 
Rade to Handelende/ so se andrapen de ScatLaste/ 
schal me se beuehlen erer twen Rades Personen vnd 
erer vyff kerckvedern/So ouerst de saken andrapen 
der armen Laste/schal me se beuehlen erer twen Ra­
des Personen vnde vyuen van den Oldesten Diake- 
nen der armen/dem Erbarn Rade vohr tho dre- 
gende.

Were de sake sere wichtich so schick me tho dem 
Erbarn Rade de iiü Rades Personen vnde de Ol­
desten Diakene der Lasten der armen/myt eynem ed 
der twen kerckvedern de me dar tho mit hebben wil 

Guerst myt dem hupen ane nöth so hen tho 
lopende vor den Er. Radt/were yo eyn vngeschic- 
ket dynck.
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Alle dynck yn vnsenn Christliken Ampten 
schölen yo Lhristlick vnbc ordentlick thogaen/ alse 
Paulus lerer i. Lor. ynij.

Des yares vmme trent letare vp cynen bestem 
meden dach/schölen alle Diakene beyder Lasten/vâ 
allem dar eynem yeweliken beualen ys/ganye vulle 
rekenfthop dohn/den veer Rades personen ym na- 
men des gantzen Rades vnd den lxiijj/vnd besluth 
der rekenschop loffwerdichzb laten bescriuen vnd dem 
Erbarn Rade approberen/dat me sulke des Erba 
rn Rades approbatie/ des negesten sundages/ vp 
allen predickstölen affkündige vmme verdechtnysse 
tho vormydende/vnd dar dar dorch mylde Herten 
gereytzet werden/ tho dyster faken ere mylde handt 
vth tho streckende/wen de lüde hören dar de fake so 
rychtich thogeyt.

wenn alle rekenschop also geschehn ys vnde 
alle noth vthgerichtet sulcke Lasten2tmpte bedra- 
pende/so schal allent wat ouer ys yn denn beydenn 
Lasten/an den örden dar er höuetsummen vnd bre 
ue vnde segele liggen/verwaret werden/thor buwet 
vnde anderer noth/ock tho sture so pestilentie que- 
me.Besunderge were id gud dat me vth beideLastê 
brot körne verschaffede/vn des de velheit yn gudem 
vohrrade hedde/yn eynem twe edder dre körn hüse- 
ren/de me vth beyden Lasten dar to moste holden/ 
dorch Diakene den ydt de anderen Diakene wurden 
eyndrechtichlick beuehlende/ sulcke mosten yo vee- 
stendige vnde siytige lüde syn. Gulck scholde me vp 
dohn yn der tydt der nöth/ vnde den notrofftigen 
thostaden vor eynen redeliken penninck. Dar van
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me ock möchte na erkanden noth vorlehnen ebbet- 
ock vergeuen.

Van hcn irüij
nî valle bat be lxiiy. affginge/so schal 
alle erwelinge vnb slychtes allent wat 
yn bysser Orbeninge ben lpiitz. thoge- 
fcveuen ys/kamen tho allen kerckvebe- 
ren vnb allen Olbesten Diakenen bet- 
armen / be mögen ock wol to syck tehn/ 
so se wyllen/van ben yüngesten Diake- 
nen so vele en beleuet/boch sampt ben 
veer Rabes Personen/ na mate vnbe

wyse alse thovornn gefct-euen ys.

Crflchnm. y*

E
E sake van ben erflehnen steyt also. Wat 
me yn bet- gube van bet- Frünschop vnbe be 
bes toschaffenbe Hedden / erlangen kan/bat 

ys gubt/ybt sy gany ebbet- be helffte/bat schal alle 
vallen tho bet- Lasten bet- armen/ben rechten ar­
men togube.

Me moth ock yn ben Funbatien desehen laten 
borch be veer Rabes Personen ym namen bes gan- 
yen Rabes/sampt ben Olbesten Diakenen bet- ar­
men/wo se luben/vnb wo na be Frünschop vthe ys 
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nycht. Sulck moth me benne tbor gedechtnysse 
vitbe tüchnysse bescuiuen laten.

Lyn Erbau Radt besundeuich vnde ock de 
vohustendeue beydeu Tasten besundeuich / schölen 
bescueuen hebben sulcke eufsiehne vnd eufftestamen- 
te/de me hyu tho nycht wyl geuen/dat se nycht vm- 
mekamen/sundeu de handthaueue dau van könen/ 
wen se dau tho gevoudeut weuden/bescheit vnd ant- 
weudt geuen/dem Eubaun Rade vnd andeun den 
des tho schaffende gyfft eddeu tho schaffen weut ge- 
uende. Etlike fuüntschop nympt dau van vnd tüth 
tho syck/vnd wyl dau na vohuwenden/de noth 
hebbe se dau tho gedrungen. Dauumme schal duen- 

gende noth douch den Eubaun Radt eukent 
weuden vnde nycht vth egenem vohu- 

nemende/dat nycht sulcke lehne
vnde Testamente vmmeka- 

men eddeu heimelick 
voutuagen weu­

den.
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Bcsluth.
Vick alle yn disser vnser Grdeningen / ys ge- 
handelt vnde angenamen na Gades worde 

à-Mvnde der Lhristliken leue / Christo tho denn 
ehren / vnd neyner wertliken Ordeninge tho wed- 
der. Wente wy wyllen na der gnaden Gades also 
dem Euangelio vnses HEREN JESV CH- 
X anhengen / alse ock dat Euangelion vii 
de 2lpostolische scriffre leren/ dat den Rerser Rech­
ten / Landt Rechten vnde Stadt Rechten edder 
wertliken Ouericheyden / welcken Godt vns vnder- 
worven heffr / nernerlerewyse affbröke geschehe, 
wat recht yg / dar blrtie recht/ wedder Godt vnde 
dat natürlike gesette ys neyn recht. Sünder wy wil­
len gerne/ alse wy schüldich synt na Christus lere/ 
geiien dem Rerser wat dem Leyser gehöret / so 
doch dat wy dar neuen mögen Gade geuen wat 
Gade gehöret/ A Ht E N.

Andere stucken / nycht yn dysser Ordenin- 
ge begrepen/de sick yn gesette vnd mynschen geba- 

de nycht vaten laten / edder ock nicht geua- 
tet könen werden/ doch denende thom 

Christliken frede vnd enicheyt der 
lere vnde leue manck vns/ 

de nicht bedrapen dat 
wertlike swerd / 

deuele wy 
alle

dem wordc Gades dorch vnse predicanten/vnd der 
gnaden vnses HEREN JESV CHRISTI 
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Maire réélit yn dessein
bosse lmb schuss

Dat me en des veerden rc. D. vij. In der anderen 
syde yn der v. rege.

De vin vns mynschen wyllen vnd vm vnser rc. F. 
vij. In der anderen syde.

De noten wert ein yewelick vorstendige mol vp den 
text bringende/na dem talle der syllaben. Ouerst 
ym Symbols Niceno sehe wol tho/wen twe no­
ten vp eyne syllabe hören / alse vp dat wörde- 
ken Maker /sinck/ sol/mi fa. Dat wördeke Vnd/ 
slnck stedes myt eyner syllaben. Dyffe wörde 
ouerst sinck mit pausen vnderschedelick also. Ick 
löue men Eyne / Hilge / Gemeyne / Apostolische 
Lhristenheyt.

Alse touorne verordenet ys.G. vch. In der ande­
ren side/yn der xrch. rege.

Alse thouorne geordent ys / *£. yn der xxiijZ. rege.
De negesten dre dage/ ich./In der anderen side 

yn der xxix. rege.

wat ouerst myt vorsetteden bockstauen edder ock 
vnrechten strekelen vorsehen ys / dat kan eyn 

vorstendich geringe beteren.
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i rede = schon, bereit».
2 lossgengere — Müssiggänger.
3 witlicke — erweisliche.
4 villigen — Vigilien, da» Singen oder Beten gewisser Psalmen 

am Abend vor dem Tage aller Seelen oder einem zu haltenden feier­
lichen Todtenamte.

5 dörntze = Stube.
6 Intimatien — Ankündigung.
7 Sünte Simon Juden beth up Purisicationi» = 29. L>ct. bi» 

2. Februar.
8 Pedalogia Mosellani = Dialoge für Lnaben in lateinischer 

Sprache. Petrus Mosellanus, 1493—1524 aus Proteg bei Loblenz, 
Professor in Leipzig.

9 Sengerye = Die Sängerkapelle an der Marienkirche, die im 

Jahre 1462 gestiftet, feit 1503 mit einet Sängerschule verbunden 
war, und deren Einkünfte der neu zu errichtenden Schule an Sanct 
Ratharinen zugesprochen waren.

10 lyssgedinge — Eben die persönlichen Renten aus der Sänger­
kapelle, welche von den Pensionären der letzteren Zeit ihre- Lebens 
fortbezogen wurden.

ii pulmete — Pulte.
12 LXIIII — Der vom Rath im Jahre 1530 zum Behuf der 

Steuerregulirung eingesetzte außerordentliche Bürgerausschuß, welcher 
die Führung der Reformationsbewegung in der Stadt übernahm. Zu 
ihm gehörte der nachmalige Bürgermeister Jürgen Wullenweber. 
S. Petersen, Gesch. d. Lüb. Reformation p. 56 ss.

13 Lxaltales — Wahrscheinlich „Aufrückegeld", nach einer Notiz 
in dem auf der Hamb. Stadtbibl. befindlichen Exemplar dieser L. O. 
aus dem 17. Jahrh.
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i4 kreyerende — empfehlen.
15 bylövysche — abergläubische.
16 bat unbeschedelicke u festlicke monneke slepent — Der Sinn 

ist: bas unverständige und übermäßige mönchische Schleppen.
17 ssl — fa — Die Noten g. g. g. a. g. f. f.
18 domine — So betet bei der Messe der Priester vor der Lection 

um den Segen, daß ihm wie Iesaias das Herz gereinigt werde. S. 
Mönckeberg, Vugenhagen's Hamb. L. (P.

19 octonarium — 8 Verse aus Psalm 119.
20 hymnos feriales — Die täglichen Gesänge, vgl. Mönckeberg 

a. a. G.
2i vaken — oft.
22 scherrecht — sehr recht.
23 böyke = Rock.
24 sine caudi» — Ghne Schwanz, d. h. den tractus, in welchem 

da» Halleluja fortmodulirt wurde, und dem später Verse, Sequenzen 
genannt, untergelegt wurden, vgl. Mönckeberg a. a. G.

25 vorlesende — verlieren.
26 vulbort = Genehmigung.
27 vorlöven — entlassen.
28 slichte» — schlechterdings.
29 caput draconis ym kroge — Da» Bild eine» Drachen au» Holz 

oder Pappe mit einem beweglichen zum Schlagen eingerichteten 
Schwanz diente (wohl im Zusammenhänge mit der Siegfriedssage 
und dem Ritter St. Georg) in verschiedenen Ländern zu den ausge­
lassensten Volksbelustigungen, sogar beim Frohnleichnamsfeste. S. 
Mönckeberg a. a. G. und Hüllmann, Städtewesen de» Mittelalters.

30 hüchelsantelye — Heuchelweihe.
31 toveren — zaubern.
z 2 Dreseme» — Das Lhrysam, h. Salböl.
33 trefstick y» = so es ihn betrifft.
34 nouwe gesocht — genau untersucht, scharf auf's Lorn genommen.
35 Vademomen - Vademütter, Hebammen.
36 berchganck — Mariä Heimsuchung, Luc. 1, 39.
37 scheffen der apostolen 7- Au» der Apostelgeschichte.
38 Wertschop — Hochzeit.
39 Geluckbedynge — Gratulationscouren.
40 treckende = Hochzeitszug zu halten.
41 mantes — Monates.
42 kalanden — Drüderschaften, die vom ersten Monatstage (La- 

lendae), an welchem sie zuerst sich versammelt hatten, ihren Namen 
haben, und viele nach ihnen benannte mildthätige Stiftungen, zu­
nächst zum Zweck der Pssege kranker Fremder, gründeten.
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43 lucht — Luft.
44 Frantzosen — Syphilis.
45 staedtlickes — Großes.
46 bäte = Vortheil.
47 beneficien = Einkünfte der Lirchenamter. Vgl. für die 

Asten dieser Seite Mönckeberg a. a. O.
48 elemostnen = Die Einkünfte für einzelne Amtshandlungen, 

Messen u. a.
49 Memorien/ Consolatien/ Statien — verschiedene Gelder, die 

für Messen und Feierlichkeiten zum Gedächtniß Gestorbener aus­
gesetzt waren.

5° absentien — Für Vertretungen im Amt bestimmte Gelder.
51 hövetstöl — Capital.
52 L. menneren = Die SundertmLnner, ein andrer außerordent­

licher Bürgerausschuß, der auf Antrag der Bürger (13. Oct. 1530) 
gewählt wurde und mit den LXIV zusammen als Gesammtvertretung 
der Bürger galt. S. Grautoff, Sistor. Schriften, Bd. 2, S. 171.

53 mestken — Das Messerwerfen war an Stelle de» Loosens üblich.
54 lörede — erheben.

55 umme trent — um — herum.
56 loffwerdich — glaubwürdig.
57 Erstehnen == Geistliche Stiftungen, deren Patronat, zum 

Zweck der Belehnung, unter gewissen Bedingungen der Familie erb­
lich zusteht.
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